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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Freitag , den 22 . November 1946

Englands Standpunkt zur deutschen Frage
Großbritannien will die Sowjetunion zu einer Beteiligung an der Kontrolle des Ruhrgebietes auffordern

Zone einem Abkommen vorziehen , das der
Sowjetunion ermöglichen würde ,, , auf Kosten
Großbritanniens Reparationen einzuziehen " .

5. Großbritannien bleibt geneigt , die Sow -
jetunion zur Beteiligung an einer Kontrolle
der Industrie des Ruhrgebietes im Rah -
men eines geeinten Deutschlands aufzufor -
dern .

Am Donnerstag sollten die Besprechungen legung der britischen und der amerikanischen
über das deutsche Problem durch den
Rat der Außenminister in New York begin -
nen . Sie sind jedoch kurzfristig verschoben
worden , weil der amerikanische Außenmini -
ster Byrnes angeregt hat , zunächst die Ab -
kommen mit den ehemaligen Achsenpartnern
endgültig fertigzustellen . Vielleicht will man
auch noch etwas Zeit gewinnen , bis die inter -
nen Vorbesprechungen über die deutsche Frage
eine weitere Klärung gebracht haben .

In diesem Zusammenhang ist eine Meldung
von Bedeutung , die die Nachrichtenagentur
Rheina aus London verbreitet . Danach
ist in allgemein gut informierten Londoner
Kreisen bekannt geworden , daß Großbritan -
nien seine Stellungnahme zur deutschen Frage
endgültig festgelegt habe . Die britischen Vor -
schläge seien in der Form eines Memorandums
abgefaßt , das dem englischen Außenminister
Bevin bereits ausgehändigt worden sei . Aus
den in London mitgeteilten Einzelheiten will
England eine Abführung von Reparations -
leistungen aus der laufenden deutschen Pro -
duktion nach wie vor ablehnen . Insgesamt
lasse sich die britische These wie folgt zusam -
menfassen :

1. Großbritannien befürwortet die politische
und die wirtschaftliche Einheit Deutsch -
lands , die ihre äußere Form in einem zwi -
schen Föderalismus und Zentralisierung lie -
gendem Staatsaufbau haben müßte .

2. Großbritannien ist der Ansicht , daß das
für Deutschland in Potsdam genehmigte Pro -
duktionsniveau unzureichend ist und
daß die deutsche Stahlproduktion jährlich
11 Millionen Tonnen erreichen muß , damit
Deutschland seine Einfuhr an Nahrungsmit -
teln bezahlen kann . Es wird in London ange -
nommen , daß die USA . und die Sowjetunion
sich dieser Auffassung genähert haben .

3. Großbritannien lehnt auch weiterhin jede
Vorwegnahme von Reparationsleistungen so -
wohl von angelsächsischer als auch von sow -
jetischer Seite ab . Die britische Auffassung
soll erst an dem Tage einer Aenderung unter -
zogen werden , an dem die laufende Produk -
tion Deutschlands ausreicht , um zunächst ein -
mal die laufenden Kosten für die Besetzung
und für die Lebensmittelversorgung der west -
lichen Zonen zu begleichen .

4. Großbritannien würde eine Zusammen -

6. Zur Ueberbrückung der Uebergangszeit
bis zur Bildung einer deutschen Zentral -
organisation wird Großbritannien vor -
schlagen , ein Korps von Zentralbeamten zu
schaffen und örtliche Regierungsorgane einzu -
setzen , die das Recht hätten , politische Ent -
die Besatzungsmächte ihr Veto einlegen könn-
scheidungen zu treffen , gegen die natürlich

ten .

In Ergänzung dieser Meldung berichtet noch
unser Pariser K - Korrespondent aus Lon -
don : Der diplomatische Redakteur der ange -
sehenen liberalen Zeitung „ Observer " glaubt
mitteilen zu können , daß Engländer und Ame -
rikaner kurz vor der Vereinbarung mit der
Sowjetunion stünden , wonach diese an der
Kontrolle des westdeutschen Industriegebietes
beteiligt werden soll . Die Sowjetunion ihrer -
seits würde als Gegenleistung hierfür der Ver -
einheitlichung der Verwaltung und der Bil -
dung eines gemeinsamen Wirtschaftsorganis -
mus für ganz Deutschland keinen weiteren
Widerstand mehr leisten oder Hindernisse in
den Weg stellen . Die drei Mächte seien ferner

land produzierten Nahrungsmittel gleich
übereingekommen , die gesamten in Deutsch

mäßig auf alle Besatzungszonen zu verteilen .

Stuttgarter Attentäter festgenommen
Der ehemalige SS .- Major Siegfried

FRANKFURT a . M. Wie das Hauptquartier
der amerikanischen Besatzungstruppen be -
kanntgibt , ist als mutmaßlicher Anführer der
Bande , die die Bombenanschläge auf die
Spruchkammern von Stuttgart , Eẞlin -
gen und Backnang ausgeführt haben ,
der 23 Jahre alte frühere SS . - Major Siegfried
Kabus , festgenommen worden . Mit ihm sind
in der Nacht zum Dienstag bei einer Razzia
noch 15 andere Personen in einem Versteck

in der Nähe von Stuttgart von Untersuchungs -
beamten der amerikanischen Armee verhaf -
tet worden .

Die Verhafteten waren gerade dabei , Zün -
der in die Bomben einzusetzen , die für einen
Anschlag auf die Wohnungen von öffentli -
chen Anklägern , Herrn Keudeck aus Böb -
lingen und Dr . Speidel aus Stuttgart , e -
stimmt waren . Deutsche Polizeibeamte unter -
stützten die Amerikaner bei der Festnahme
der Bande . Die Namen der Komplicen des
Kabus werden aus Sicherheitsgründen noch
nicht bekanntgegeben .

Kabus hat ein Geständnis abgelegt , und
die Bombenanschläge auf die Spruchkammern
eingestanden . Er hat ferner zugegeben , im
September einen Bombenanschlag auf das

Attlee : „ Wir treiben keine Block politik "
Kritik der englischen Außenpolitik im Unterhause

LONDON . Bei der Fortsetzung der Debatte
über die Thronrede hatte das Unterhaus zu
dem Vorstoß einer Gruppe von Abgeordneten
der Arbeiterpartei , die mit Bevins Außen -
politik nicht einverstanden sind , Stellung zu
nehmen . Der Abgeordnete Crossman be -
gründete die Stellungnahme der Oppositions -
gruppe innerhalb der Arbeiterpartei und rich -
tete an die Regierung die Frage , ob sich die
Regierung zu der Churchill - Rede in Fulton
distanziert , ob die Regierung ein Abkommen
mit den Vereinigten Staaten über eine Stan -
dardisierung der Rüstungen abgeschlossen hat ,
und ob zwischen dem englischen und amerika -
nischen Generalstab Besprechungen stattge -
funden haben . , ,Wenn es stimmt " , so fuhr der
Redner fort ,, , daß die Nachrichtendienste Eng -
lands und Amerikas in eine einzige Organi -
sation verschmolzen worden sind , dann wäre
es interessant zu wissen , gegen wen eigent -
lich das durch die Arbeit des Geheimdienstes
angesammelte Nachrichtenmaterial Verwen -
dung finden soll .

Europas besetzt halten . Kein Mensch wird so .
verrückt sein , sagte Attlee weiter , annehmen
zu sollen , daß Großbritannien gegen die Sow -
jetunion oder gegen die Vereinigten Staaten
rüsten könnte . Großbritannien will lediglich
seine Verteidigung sicherstellen und seinen
Anteil zur Organisation der Vereinten Natio -nen beitragen . Abschließend sprach Attlee
dem Außenminister Bevin die Anerkennung
für die von ihm geleistete Arbeit aus und be -
merkte , man würde sich in einer besseren Lage
befinden , wenn Deutschland in wirtschaftlicher
Hinsicht als Ganzes behandelt werden würde .
Attlee forderte am Schluß seiner Rede die
Zurückziehung des eingebrachten Antrages der
Opposition der Arbeiterparteiler .

Der Sprecher der Konservativen , der frühere
Minister Crookshank , erklärte , daß die
Konservative Partei auch weiterhin die Außen -
politik der Regierung unterstützen werde .

In seiner Antwort bezeichnete Ministerprä -
sident Attlee es als unrichtig , daß sich
Großbritannien in einem Abhängigkeitsver -
hältnis zu den Vereinigten Staaten befinde und
wenig Begeisterung für eine Zusammenarbeit
mit der Sowjetunion zeige . Zu den Vorwürfen .
Großbritannien wolle einen Block oder eine
Gruppe der demokratischen Kräfte als Gegen -
mittel gegen den sowjetischen Kommunismus
und gegen den amerikanischen Kapitalismus
bilden , bemerkte Attlee , seine Regierung
glaube nicht an ein System von Gruppen , die
ihrerseits jeweils aus Nationen des Ostens , des
Westens oder der Mitte beständen und von
denen die eine Gruppe zur anderen in Oppo -
sition stehen würde . Ganz im Gegensatz zu
dieser These unterstütze die britische Regie -
rung die Organisation der Vereinten Nationen .
Die Unterzeichner des Antrages befinden sich
völlig im Irrtum , wenn sie von einer verschwö -
rerartigen Zusammenarbeit zwischen Groß -
britannien und den Vereinigten Staaten spre -
chen .

Zur Rede Churchills in Fulton erklärte Att -
lee : „, Es sei nicht Sache der Regierung , auf
Reden zu antworten , die von Personen gehal -
ten werden , die lediglich in ihrer Eigenschaft
als Privatpersonen sprechen . Zur Beibehaltung
des gemischten britisch - amerikanischen Gene -
ralstabes bemerkte Attlee , es sei normal , wenn
die Briten auch weiterhin mit dem amerika -
nischen Generalstab zusammenarbeiten , weil
ja ihre Truppen gemeinsam gewisse Teile

Nach der Rede Attlees wollte Crossman sei -
nen Antrag zurückziehen , doch ertönten Rufe :
, ,Nein !, nein !"

Die Abgeordneten der Unabhängigen Arbei -

Kabus und 15 weitere Personen
Auto eines Beamten der amerikanischen Mili -
tärregierung verübt zu haben .

In dem Versteck der Bande wurden vier
deutsche 7,5 - cm - Artilleriegeschosse , von denen
zwei geladen waren , 11 Pistolen und 200 Schuß
Munition aufgefunden .

Kabus , der aus einem Kriegsgefangenen -
lazarett in Fontainebleau bei Paris entflohen
war und auf Schleichwegen nach Bayern ge -
langte , verschaffte sich im Mai 1945 auf dem
Schwarzen Markt in München Entlassungs -
papiere . Nach Verkündigung des Nürnberger
Urteils beschloß Kabus , zu Taten überzugehen
und brachte sich und seine Komplicen in den
Besitz von Waffen , Zündern und Geschossen
aus früheren deutschen Wehrmachtswaffen -
lagern .

Der Verhaftete sagte aus , daß er beabsich -
tigt habe , die Spruchkammern zu beunruhigen
und die Amerikaner zu veranlassen , die Ent -
nazifizierung wieder selbst in die Hand zu
nehmen , weil , wie er erklärte ,, , es eine sträf -
liche Entehrung für die Deutschen sei , als
Werkzeug eines Feindes gebraucht zu werden ,
der uns auf unredliche Weise besiegt hat " .

Die Festnahme der Bande ist mit der Stadt -
polizei von Stuttgart , Eßlingen , Backnang und
der Landespolizei Württemberg - Baden und
dem Landesfahndungsamt zu verdanken .

terpartei Mac Govern und Campell Ste -
phan bestanden jedoch auf der Abstimmung .

Der Antrag wurde mit 353 Stimmen abge -
lehnt . Die Unterzeichner des Antrages haben
sich der Stimme enthalten .

In der anschließenden Debatte über die Bei -
behaltung der allgemeinen Militärdienstpflicht ,
die nur für eine noch nicht bestimmte Zeitnach dem 1. Januar 1949 beibehalten werden
soll , sprachen sich 320 Abgeordnete für die
Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht aus ,
53 Abgeordnete der Arbeiterpartei und einige
Liberale stimmten gegen den Antrag .

Kommunistische Forderungen

Exekutivausschuß der britischen kommunisti -
LONDON . In einer Erklärung fordert der

schen Partei die Aenderung der britischen
Außenpolitik , den Abzug der britischen Trup -pen aus Ländern , in denen sie nichts zu su -chen haben , eine Beschleunigung der Demobi -
lisierung und eine volle Unterstützung der von
der Sowjetunion eingebrachten Abrüstungs -
vorschläge .

SPD . - Hilferuf an die Welt
Das schwere Los der Flüchtlinge / Unterernährten Kindern hilft das Ausland

Das Flüchtlingsproblem ist von
deutschen Stellen unter den gegebenen Ver -
hältnissen als nahezu unlösbar bezeichnet
worden . Trotz guten Willens versagen alle
Bestrebungen auf wirksame Erleichterung des
schweren Loses der Ausgewiesenen , die , aus
der Heimat vertrieben , sich mit Geduld in
ihr Schicksal ergeben haben . Wir dürfen den -
noch nicht erlahmen , immer wieder die Auf -
merksamkeit der Welt auf die Flüchtlings -
sorgen zu richten . Die Sozialdemokrati -
sche Partei Deutschlands hat jetzt
einen Hilferuf an alle sozialistischen Parteien
und Gewerkschaften der Welt gerichtet . Mögen
die Sätze des Aufrufes ihre Wirkung nichtverfehlen . In dem Aufruf heißt es :

, ,Millionen deutscher Flüchtlinge und Aus -
gewiesener trauern , ohne Hab und Gut , ohne
Existenz in bitterer Not und Ausweglosigkeit ,um ihre verlorene Heimat . Unter ihnen sind
viele Sozialisten und Demokraten , die
entschlossen gegen den Nationalsozialismus
gekämpft haben . Es haben die sudetendeut -
schen Sozialdemokraten als letzte freie deut -
sche Partei überhaupt gegen Hitler gestanden
und ihre Mitglieder haben hart unter den
Verfolgungen leiden müssen . So haben die
schlesischen und ostdeutschen Sozialdemokraten
ihre ganze Kraft dem Nazismus entgegenge -
stellt . Es ist die ungeheure materielle Not , die
heute neben dem Kampf gegen die Reste des
Nazismus den Kampf der Sozialisten und De -
mokraten in Deutschland um seine Neugestal -
tung so schwierig macht und überhaupt ge -
fährdet . Frauen und Kinder bedürfen vor allem

besonderer Hilfe , viele ihrer Männer und Ge -schwister sind im Kriege gefallen oder sind
fern von ihnen in Kriegsgefangenschaft in Un -
gewißheit und Sorge um ihre Lieben .

Der geschlagene und zerschlagene übrigeTeil Deutschlands kann allein nicht helfen .
Im Angesicht eines neuen Winters , im An -gesicht unserer ständig steigenden Not , im Na -men der Menschlichkeit und sozialistischen So -

lidarität rufen wir Euch dringend um Hilfe . "
*

In einem Telegramm an den Alliierten Kon -
trollrat hat der Vorstand der Sozialdemokra -
tischen Partei die Bitte gerichtet , Sofortmaß -
nahmen zur Erfassung der deutschen Ernte zu
ergreifen . Es wird vorgeschlagen , den deut -schen Behörden weitgehende Voll -

rungspflicht zu gewährleisten . Für ernährungs -
machten zu geben , um die volle Abliefe -

mäßig wie gefährdete Gebiete müßten beson -
dere Maßnahmen eingeleitet werden .

deutsche Kinder im Alter von vier bis zehn
BERLIN . Mehrere tausend unterernährte

Jahren werden auf Grund eines Abkommens
zwischen der amerikanischen Militärregierung

Monate zur Erholung nach der Schweiz reisen .

und dem Schweizer Roten Kreuz auf drei

Aus Düsseldorf sind 850 Kinder nach Ir -
land abgereist . Sie werden sich voraussicht -
lich bis Januar 1949 dort aufhalten . Die Kin -
der werden in einem britischen Lazarettzug
nach Calais gebracht . Von dort geht die Reise
über London an die britische Westküste , von
wo aus die Reise nach Irland mit Schiff fort -
gesetzt wird .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .
Anzeigenpreise :Gesamt -
ausgabe und Kreisaus -
gaben nach Preisliste .
Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Das Parlament
Heute tritt im Schloß Bebenhausen die Be -

ratende Landesversammlung zusammen . Sie
ist wie ihr Name schon sagt noch nicht
mit allen Rechten eines Landtags ausgestattet .
Aber sie stellt trotzdem kein Provisorium dar ,
das erst aus sich heraus Form und Aufgabe
gestalten müßte : Die Militärregierung hat ihr
in der von ihr vorgesehenen Entwicklung
einen besonderen Platz eingeräumt , die von
unten herauf Schritt für Schritt in das Va -
kuum der deutschen politischen Welt die De -
mokratie einbauen wird .

Als Sprecher des Volkes gegenüber der Re -
gierung trägt sie jedoch unverkennbar die
Züge eines echten Parlaments , und damit be -
ginnt für unser Land wieder ein Abschnitt
seiner Geschichte , der an die große Tradition
Württembergs anknüpft . Es war das Unglück

schen Einfluß verlassen hat und sich von Hit -
Deutschlands , daß es diese unter dem preuẞi -

ler den Parlamentarismus diffamieren ließ .
Die junge Generation sah das Parlament un -
ter dem Blickwinkel der Goebbels - Propa -
ganda , die verächtlich von , , Schwatzbude "
sprach und mit zynischer Offenheit die Ver -
treter des deutschen Volkes verächtlich machte .
An Stelle des abendländischen Prinzips , das
die Rechte der Regierung durch Volksver -
sammlung , Gewerke und in neuerer Zeit durch
das hochentwickelte Parlament einschränkte ,
setzte man den morgenländischen Despotis -
mus , dessen dunkle Satrapenherrschaft sich
der Kontrolle durch das Volk entzog .

Wir sehen zwar auch in der jetzigen Form
des Parlamentarismus noch nicht die endgül -
tige Lösung des Problems . Vielleicht gibt es
überhaupt keine letzte Formel dafür . Das Volk
ist im Parlament durch die Parteien vertreten .
Und Parteien neigen , wie alle Organisationen ,
zur Erstarrung und zum Bürokratismus . Sie
haben die Tendenz vor allem wenn ihre
Vertreter in den Ministersesseln Platz genom -
men haben selbst Regierung zu sein und
ihren ureigensten Auftrag als Vertreter des
Volkes zu vergessen . Die Vorgänge im englischen
Parlament , wo eine beträchtliche Anzahl La -
bourvertreter sich gegen die Regierung ge -
wandt haben , lassen hoffen , daß auch die Par -
teien die Gefahr der Bürokratisierung er -
kennen .

-

Die innerstaatliche Verflechtung von Büro -
kratie , Wirtschaft und Kulturorganisationen
tendiert immer wieder nach der Bildung von

Nebenregierungen " und unkontrollierbaren
Einflüssen . In der Weimarer Republik haben
wir erlebt , wie eine allmächtige Wirtschaft
und die Reichswehr verstanden haben , sich in
die Lücke zwischen Regierung und Parlament
einzuschieben .

talitätsanspruch gegen das Parlament verwen -
Aber diese Argumente können nicht als To -

det werden . Sie sind höchstenfalls Diskus -
sionsgrundlage für eine zukünftige Revision .

sammlung sieht sich großen Aufgaben gegen -

fassung . Sie wird dabei nicht an den Verfas -
über . Ihre größte ist die Schaffung der Ver -

sungsentwürfen der drei Länder in der ame -

Die württembergische Beratende Landesver -

rikanischen Zone vorübergehen können , die
dort am 24. November und am 1. Dezember
dem Volke vorgelegt werden .

Die drei Verfassungsentwürfe können ihre

rikanische Bundesverfassung von 1787, das
großen Vorbilder nicht verleugnen : Die ame -

Verfassungswerk der französischen National -
versammlung von 1791 , die (theoretisch ge -
bliebene ) deutsche Verfassung von 1848 unddie Weimarer Verfassung von 1919 .

Fragen sein eigenes Gesicht . Die hessische
Doch hat jeder Entwurf in entscheidenden

Verfassung (das , ,Schwäbische Tagblatt " hat
darüber schon berichtet ) sieht die gesetzes -
mäßige Sozialisierung des Bergbaus , der Eisen -
und Stahlindustrie , des Verkehrswesens , der
Energiewirtschaft und des Versicherungs - und

fassung vorsichtshalber nur in einer „, Kann " -

Bankwesens vor , während die bayerische Ver -

Vorschrift die Produktionsmittel in gemein -
sames Eigentum überführt wissen will .

Ländern drei verschiedenartige Lösungen . Hes -
Die strittige Schulfrage findet in den drei

christliche Gemeinschaftsschule , Bayern : Kon -

sen : Gemeinschaftsschule , Württemberg - Baden :

fessionsschule als Regel , Gemeinschaftsschule
auf Antrag der Erziehungsberechtigten .

Es ist jetzt schon vorauszusehen , daß auch
in Bebenhausen die Debatte über diese bei -

andere Fragen werden Meinungsverschieden -
den Themen heiß werden wird . Auch über

heiten nicht ausbleiben . Wenn sie fair und mit

tisch Andersdenkenden ausgetragen werden ,

der Achtung vor dem guten Willen des poli -

wird sich auch der übelwollende Verächter des

können , daß hier vor aller Ohren und Augen
Parlamentarismus nicht davor verschließen .

mit sachlichem Ernst versucht wird , das trübe
Wasser der öffentlichen und nichtöffentlichen
Meinung zu klären .

*

kes begrüßt das neue Parlament . Sie wird

Die Presse als die große Belehrerin des Vol -

diges Bild der Parlamentsarbeit zu geben ver -
nicht nur in ihrer Berichterstattung ein leben -

suchen . Sie wird auch , wie dies ihre Aufgabe
ist , selbst Stellung nehmen zu den dort behan -
delten Gegenständen . Presse und Parlament
haben die gleiche Mission : das Volk aus der
Irre des Faschismus auf den Weg zur Demo -
kratie zu führen . Es wird ein beschwerliches
Gehen sein , aber das Ziel lohnt jede Mühe .

Albert Ansmana
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Nicht nehmen , sondern helfen !

BADEN - BADEN . Im Rahmen der letzten
Pressekonferenz , die von der Informationsab -
teilung der französischen Militärregierung re -
gelmäßig durchgeführt werden , hat General
Arnaud grundsätzliche Ausführungen über
den Stand des Wiederaufbaues in der fran -
zösischen Zone gemacht . Er berührte in erster
Linie die ernste Ernährungslage , die zu Beginn
des zweiten Nachkriegswinters die Stimmung
der Bevölkerung beeinflusse und wies darauf
hin , daß auch in den übrigen Zonen die Le -
bensmittellage ebenfalls schwierig sei . Die Her -
absetzung der Brotration sei auf Vorschlag der
deutschen Stellen erfolgt , um kommenden
Schwierigkeiten zu begegnen . Die Franzosen
seien nicht im Lande , um zu nehmen oder um
sich zu rächen , sondern um den Deutschen zu

helfen , sich wieder ein menschenwürdiges Da -

sein aufzubauen und mit allen denen , die gu -
ten Willens sind , wieder menschliche Beziehun -
gen aufzunehmen .

General Arnaud hat noch die anwesen -

den Presseoffiziere und deutschen Journalisten
davon in Kenntnis gesetzt , daß nach dem
Wunsch der Militärregierung die politische
Säuberung durch die Vertreter des Presse -

wesens selbst durchgeführt werden wird ent -

sprechend den Vorschlägen der Sektion Presse

und der Verleger - und Schriftleiterorganisa -
tionen .

Im Anschluß daran machte Direktor Halff
noch nähere Mitteilungen . Die Verknappung

ren , daß Amerika von den versprochenen
der Lebensmittel sei mit darauf zurückzufüh -

500 000 Tonnen Getreide bisher nur 220 000

Tonnen habe liefern können . Als Ausgleich
habe die französische Behörde Zucker und Kar -

toffeln , die aus dem eigenen Lande stammen ,

freigegeben , um den Ausfall an Kalorien mög -
lichst auszugleichen . Ab November wird jeder
Einwohner 550 g Zucker erhalten . Vom 1. De-
zember ab sollen pro Monat und Einwohner

1250 g Hülsenfrüchte sowie 500 g Fisch ausge -

geben werden , auch eine Erhöhung der Kar -
toffelration sei in Aussicht genommen .

Für die Versorgung der Bevölkerung mit
Schuhen sollen demnächst weitere 100 000 Paar

Schuhe mit Leder - oder Gummisohlen und

außerdem 100 000 Paar Schuhe mit Holzsohlen

freigegeben werden . Für Landwirte , die ihrer

Ablieferungspflicht voll nachkommen , sind zu -

sätzlich Schuhe , möglichst mit Ledersohlen ,
vorgesehen .

Thorez macht ein neues Angebot

PARIS . Der Vorsitzende der Kommunisti -

schen Partei , Thorez , hat in einer Unter -

redung mit einem Korrespondenten des In -
ternational News Service Mitteilungen von

einem Plan zur Vereinigung von Sozialisten

und Kommunisten zu einer neuen französischen
Arbeiterpartei gemacht . Er erklärte dabei aus -

drücklich , daß die französischen Kommunisten
von Moskau unabhängig seien und für sich
beanspruchten , als nationale unabhängige Par -
tei angesehen zu werden .

Nach einer Meldung der französischen Presse -
agentur haben die französischen Soziali
sten die Vorschläge der Kommunistischen
Partei wegen der Bildung einer kommunistisch -

sozialistischen Regierung abgelehnt . Die Sozia -
listen wünschen keine Wiederherstellung des
sozialistisch - kommunistischen Einheitskomi -
tees , sie wollen die Unabhängigkeit ihrer Par -
tei erhalten .

Truman gegen Lewis
WASHINGTON . Der Vorsitzende der Berg -

arbeitergewerkschaft , John Lewis , hatte für

Mittwoch eine Streikanweisung angekündigt ,

wonach ein schwerer sozialer Konflikt wieder
akut werden würde . Schon am Dienstag hatten
ungefähr 43 000 Bergarbeiter im Pittsburger
Revier sich geweigert , einzufahren . Das Streik -
verbot der Regierung läuft erst am 27 . Novem -

ber ab . Präsident Truman hat das Justizmini -
sterium angewiesen , Lewis unter Anklage zu

stellen , falls er der Aufforderung , die Streik -
parole zurückzunehmen , nicht nachkommt .

Die Grubenarbeiter sind Donnerstagfrüh
fünf Uhr in den Streik getreten .

Dagegen ist der Streik der Seeleute an der
Pazifikküste beendet .

MARIE Don Francis Jammes

Übersetzt von Jakob Hegner (Nachdruck verboten )

6 ] Michael , der davon gänzlich durchbebt
war , der mit seinem Jünglingskinn das hell -
tönende Holz niederhielt und jene / ganze ver -

gangene freundliche Wehmut wiedererweckte ,
er hieß Michael wie der entschwundene kleine

Goldengel ! Und das junge Mädchen , trunken
von dieser Stunde von Lenz und von Wohl -

laut , fragte sich : Kann das Leben denn auch

noch anderes bieten , als diese freilich von

Zärtlichkeit , aber auch von Tränen begleitete
Prüfung , wie ich sie bis heute gekannt und
auf mich genommen habe ? Ein schwerer

Kampf begann in ihrem Herzen , das mit ei -

nemmal diesem liebenswerten Märchenprin -
zen zuflog . Alsbald aber erklang die alte
Weise von dazumal gedämpft wider , die alte
Weise von Arboué , dem Sterbeort ihres Va -

ters . die alte Weise von Roquette - Buisson , die

ihr kaum erschlossenes Kindergemüt einst
entzückt hatte . War es aber nicht ein Verrat

an der geliebten Vergangenheit , an dem Däm -
merlicht des Gewesenen , an dem ganzen bis -

herigen Leben des braven kleinen Mädchens ,

wenn sie sich jetzt von diesem neuen Gefühl
hinreißen ließ ? Spielte dieser so blonde , so

schöne und empfängliche Michael wirklich
besser als der Vater ? O nein ! Es war nur

anders , so wie eine lächelnde neue Blüte auf
der Spitze eines düsteren alten Rosenstrauches .

Der Sang ging zu Ende , gleich einem flie -
Benden Wasser , im Dunklen versickernd . Aber

als Michael Geronce die Geige niedergelegt

hatte , blieb ein Zauber in dem alten Zimmer ,
dessen Fensterscheiben die über das Gewitter
endlich Herr gewordene Sonne prall beschien .
Auf dem Wege von Oloron nach Navarreux ,

den die rückkehrenden Gäste eine Strecke
weit gemeinsam zurücklegten , nahm Michael
Geronce Abschied von Marie . Sie reichte hm

die Hand und sah ihn dann in der schmalen

Pappelallee verschwinden , in der Richtung

.

SCHWABISCHES TAGBLATT

Weitgehende Einigung über Triest
-Die nächste Sitzung der UN . wird in Europa stattfinden - Schluß am 11 . Dezember

NEW YORK . In der Triester Frage konnte sammlung der UN . ist hervorzuheben , daß der
der Rat der Außenminister in seinen letzten Antrag Aegyptens einstimmige Annahme fand ,
Sitzungen eine Reihe noch bestehender Schwie - der einen Appell an alle Regierungen fordert ,
rigkeiten überwinden . Es wurde eine Einigung unverzüglich alle Verfolgungen und unter -
über die Machtbefugnisse des Gouverneurs schiedliche Behandlung aus Rassegründen end -
und des Polizeipräsidenten von Triest erzielt , gültig aus der Welt zu schaffen . An Stelle der
so daß nach langen Diskussionen der letzten ausscheidenden drei nichtständigen Mitglie -
acht Tage die Beratungen über Triest weiter dern des Sicherheitsrates ( Aegypten , Mexiko
fortschreiten konnten . Der von den stellver - und Holland ) sind Belgien , Kolumbien und
tretenden Außenministern geprüfte französi - Syrien als neue Mitglieder des Sicherheitsrates
sche Wortlaut ist nach einigen Aenderungen in vom 1. Januar 1947 ab auf zwei Jahre gewählt

seinen Grundzügen zur Annahme gelangt . Die worden . Als sechs neue Mitglieder des Wirt -
Kandidaten für den Polizeipräsidenten werden schafts - und Sozialrates an Stelle der ausschei -
danach vom Regierenden Rat vorgeschlagen denden Vertreter sind Amerika , Venezuela ,
und einer von ihnen wird durch den Gouver - Neuseeland und Libanon gewählt worden .

neur ausgewählt . Der Gouverneur ernennt den Ueber die weiteren beiden Mitglieder konnte
Polizeichef und kann ihn auch wieder ab - kein Ergebnis erzielt werden , so daß die Wahl
setzen . Der Gouverneur von Triest hat die Ver - verschoben worden ist .
antwortlichkeit für die öffentliche Ordnung
und Sicherheit und ihm kann auch die Füh -

rung der außenpolitischen Geschäfte im Ein -
vernehmen mit der Regierung des Freistaates
übertragen werden .

Der Außenministerrat kam über die Frage
des Freihafens von Triest am Mittwoch zu kei -
nem Entschluß . Molotow beantragte erneut ,
alle angrenzenden Länder sollten in dem
Triester Hafen Freizonen erhalten . Er bestand
auf einer Zollunion zwischen Jugoslawien und
Triest . Byrnes und Bevin konnten diesem An -
trag nicht zustimmen .

Die Beschlüsse der UN .

FUSHING MEADOWS . Der Direktionsaus -
schuß der UN . hat sich dahin geeinigt , daß die

Kommissionsarbeiten der UN . am 5. Dezember
abgeschlossen sein sollen und daß die Tagung
der UN . am 11 . Dezember zu Ende geht . Die
nächste Tagung der UN . soll wieder in Euro -
pa stattfinden .

Aus den Beschlüssen der letzten Vollver -

Die Vollversammlung hat dann noch ein -
stimmig einen Resolutionsentwurf angenom -

men , in dem der Sicherheitsrat gebeten wird ,
die Aufnahmeanträge Albaniens , der Mongo -
lei , Transjordaniens , Irlands und Portugals

noch einmal zu überprüfen . Auf Antrag Wi-
schinskys wurde der Schaffung einer gemisch -
ten Kommission zur Ausarbeitung neuer Auf -

nahmebestimmungen zugestimmt .
In der Sitzung des politischen Ausschusses

der UN. beantragte der russische Außenmini -
ster Molotow , daß alle Mitgliederstaaten
innerhalb eines Monats dem Generalsekretär

Mitteilung über die Stärke der alliierten Trup -
pen in fremden Ländern machen sollten . Ruß -

land sei zu dieser Auskunft bereit .

Der britische Vertreter Lord Cadogan
wies darauf hin , daß der Weltsicherheitsrat
schon einmal den russischen Antrag abgelehnt
habe .

Ueber das Vetorecht konnte im Sicher -
heitsrat nach einer dreistündigen Sondersit -
zung keine Einigung erzielt werden .

Das Parlament Träger der Staatsgewalt
Ein Verfassungsentwurf der SED . / Unteilbare demokratische Republik

BERLIN . Von der Sozialistischen Einheits -
partei wird der Entwurf einer Verfas

sung veröffentlicht . Danach soll Deutschland
in . Zukunft eine aus einzelnen Ländern be -

stehende Republik sein . Seine Autorität soll
durch eine durch das Volk gewählte Verwal -

tung ausgelöst sein . Es soll nur eine Staats -

gemeinschaft mit den gleichen Rechten und

den gleichen Pflichten geben . Alle natürlichen
Hilfsquellen des Landes sollen in das Eigen -

tum des Staates übergehen . Eine Bodenreform
für die Einziehung aller Grundbesitze über
hundert Hektar ist vorgesehen .

das Recht der Gesetzgebung . Soweit die Re -
publik aber von ihrem Gesetzgebungsrecht
Gebrauch macht , treten widersprechende Be -
stimmungen des Rechtes der Länder außer
Kraft . So entsteht der Einheitsstaat

mit dezentralisierter Verwaltung .

,,Es gibt in unserem Verfassungsentwurf
keine Gewaltentrennung mehr ." Mit diesen
Worten umriẞ Otto Grothewohl in einer
Pressekonferenz den Hauptgrundsatz des Ver -
fassungsvorschlages der Sozialistischen Ein -
heitspartei . Grothewohl führte weiter aus ,
daß sich der Entwurf der SED . zwar an die
Weimarer Verfassung anlehne , jedoch gewisse
Fehler der alten Verfassung vermeide . Da-
mals sei dem Volke durch die stark entwik -
kelte Stellung des Reichspräsidenten um den
Artikel 48 eine entscheidende politische Wil -
lensbildung genommen worden .

Es darf in unserer Verfassung darum kein

selbständiger Willensträger neben dem Par -
lament aufkommen , betonte Grothewohl ,
wir haben deshalb die Institution des Reichs -

präsidenten , des Reichsrates und des Staats -
gerichtshofes beseitigt , die diesen Organen
obliegenden Funktionen soll das Parlament
als die Vertretung des Volkes und als einziger
und alleiniger Träger der Staatsgewalt über -

nehmen .
Deutschland ist eine unteilbare demokra -

tische Republik , gegliedert in Länder , Kreise
und Gemeinden , sagte Grothewohl und er -

klärte damit die Vorschläge der SED . , den
zukünftigen staatsrechtlichen Aufbau . Soweit

die Republik von ihrem Gesetzgebungsrecht
keinen Gebrauch macht , behalten die Länder

nach dem Hause seines Oheims , bei dem er zu -

weilen abstieg . Schon am nächsten Tage reiste

er wieder ab .
Einige Zeit danach mußten Marie und ihre

Mutter nach Orthez fahren ; Magdalena ver -
blieb in Navarreux , unter der Obhut von
Freunden . Der Leiter des Stiftes hatte die

Frauen eiligst herbeiholen lassen , da Peter

plötzlich an einem Nervenfieber erkrankt war
Sie fanden ihn in seinem kleinen Eisenbett

liegen . Er erkannte sie nicht und redete irre .
Sie machten die furchtbarsten Aengste durch ,

wie sie ihn in solcher Lage sah , so jung und
gänzlich verlassen , in einem vom Schlafsaal

abgetrennten Krankenzimmer . Die Haut fühlte
sich ganz heiß und trocken an . Die Mutter
durchkostete in diesen Stunden die Bitterkeit

ihrer so frühen Trennung von ihrem Kleinen
und daß sie ihn hier in der Fremde unterge -
bracht hatte ; in Navarreux gab es aller -
dings keine Erziehungsmöglichkeit für einen
Jungen von nahezu elf Jahren . Die beiden
Frauen bezogen einen Raum neben dem Kran -

zimmer , so konnten sie sich seiner Pflege ab -
wechselnd widmen und die Anordnungen des

Arztes aufs genaueste befolgen .

-

Dies betrübliche Ereignis warf Marie in ih -
ren früheren Zustand zurück , wie sie ihn im -
mer gewohnt gewesen war bis zu dem sie
selbst überraschenden Ueberschäumen im ver -

gangenen Monat Mai . Ja , noch vor wenigen
Wochen hatte ein blendender Strahl ihr Leben
durchkreuzt , und jetzt die Furcht , nach dem
Vater und dem kleinen Michael auch noch Pe -

diese Furcht um -ter hingehen zu sehen
düsterte sie mit drohendstem Gewölk .

Ueber den vermutlichen Ausgang der

Krankheit ließ sich noch nichts aussagen . Fie -
ber und Fieberwahn bestanden weiter . Wäh -
rend der Anfälle aber glich Peters Gesicht
ganz seltsam dem glühendheißen seines Va -
ters , in dessen letzten Augenblicken . Jeden

Tag beim Morgengrauen schien es neue Hoff -
nung zu geben . Noch ehe der Arzt das Fieber
messen kam , schlich Marie zu ihrem Bruder ,

legte die Hand flach auf das arme Gefängnis

In der westlichen Besatzungszone seien ,
so erklärte Grothewohl weiter , Länderbildun -
gen und Verfassungen entstanden , die wegen
ihres föderalistischen Inhalts und ihrer Bunt -

scheckigkeit mit Besorgnis betrachtet werden
müßten .

22 . November 1946

Am Anfang war , , die Tat "
Den Schweizern geht es gut . Sie hungern nicht .

Sie frieren nicht . Sie haben noch ihre Wohnungen .
Sie leben in gesichertem Besitz unangefochtener
Anschauungen . Sie erfreuen sich des Ansehens der
ganzen Welt .

Den Deutschen geht es nicht gut . Durch den
Krieg haben ihnen die Nationalsozialisten alles
das weggenommen , was die Schweizer noch be -
sigen . Deshalb möchten die Deutschen die Nazis
gerne loshaben . Das verlangen übrigens auch die
Alliierten . Denn sie fürchten , die Nazis würden
sehr bald wieder neues Unheil anrichten .

Es gibt verschiedene Möglichkeiten , die Nazis

zu entfernen . Die in den KZ . Geschundenen haben
sich radikale Methoden ausgedacht . Sie wurden
nicht zur Anwendung gebracht . Statt dessen hat
man ein Gesetz zur Befreiung vom Nationalsozia -
lismus und Militarismus geschaffen . Man weiß , daß
dieses Gesetz und die Praxis der Durchführung nur
die wirklich „ Großen " packt
einmal immer diese .

- und noch nicht

Es gibt Leute , denen das Gesetz zu hart er -
scheint . Z. B. den betroffenen Nazis. Das scheint
uns verständlich . Aber auch eine große Schweizer

Zeitung , herausgegebenvon einem jener Schweizer ,
denen es gut geht .

Dieser Artikel läuft jetzt bei unseren National -
sozialisten im Lande herum . Sie deuten mit dem

Zeigefinger auf die Schlußfolgerungen des Schwei .
zer Verfassers : Das Gesets bereite den Bolschewis -
mus vor .

Wir sind unseren Schweizer Freunden zu vie -

lem Dank verpflichtet . Sie haben uns während der
12 Jahre den Rücken gesteift . Sie helfen uns jetzt
wieder , tapfer und uneigennütig . Aber in diesem

Falle haben sie uns eine schlechte Hilfe erwiesen .
In Sachen Nationalsozialismus wollen wir uns
selbst helfen . Denn im Anfang war die Tat .

Kleine Weltchronik

alan t
I

Zwischen Frankreich und Holland ist ein Kulturabkom -
men unterzeichnet worden .

Die UNESCO . , der 28 Staaten angehören , ist am Diens -
tag in Paris zu ihrer ersten Sitzung zusammengetreten .

Léon Jouhaux hat bei der UN . den Antrag gestellt , daß
der Weltgewerkschaftsbund dem Wirtschafts - und Sozial -
rat Fragen unterbreiten kann , die für die Tagesordnung
des Rates bestimmt sind .

Zum Vizepräsidenten der belgischen Kammer ist der
Vorsitzende der Kommunistischen Partei , Lahaux , ge-
wählt worden .

Die britischen Kohlenbergwerke werden nach einer Er -
klärung des Ministers für Brennstoffversorgung am 1. Ja -
nuar 1947 verstaatlicht .

Marschall Konjew ist an Stelle von Marschall Schukow
zum Oberbefehlshaber des sowjetischen Heeres ernannt
worden .

In New York haben Vertreter der britischen und ame -
rikanischen Zone Deutschlands mit Byrnes und Bevin über
den Zusammenschluß der beiden Zonen verhandelt . DieGrothewohl sprach sich erneut für die von

Molotow angeregte Volksabstimmung über Besprechungen gehen in befriedigender Weise fort .

die Frage Einheitsstaat oder Föderativstaat
aus . Ein einheitsstaatliches Deutschland würde
keine Gefahr für die Welt bilden . Ein bun -

desstaatliches Deutschland dagegen stelle ge -

nau so wenig eine Sicherung dar , wie Bis -

marcks Bundesstaaten eine Sicherung gewe -
sen seien . Die Gefährdung des Friedens er -

wachse nicht aus der staatsrechtlichen Form ,
sondern aus dem Geist .

Ueber die weiteren Grundsätze des Verfas -

sungsentwurfes sagte Grothewohl unter an -
derem , daß eine Beschränkung der persön -
lichen Rechte nur für diejenigen vorgesehen
sei , die früher unter Mißbrauch demokratischer
Rechte zum Totengräber Deutschlands wur -
den . Die Betriebe der Kriegsverbrecher und
aktiven Nazis müßten ohne Entschädigung in
Gemeineigentum überführt werden , im übri -
gen sei aber das Eigentum gewährleistet . Ent -
eignungen würden nur auf gesetzlicher
Grundlage zum Wohl der Allgemeinheit vor -
genommen .

*

Zu dem Verfassungsentwurf der SED . hat

die Sozialdemokratische Partei Stellung ge -
nommen . Sie erklärt , die nötigen Vorausset -
zungen für diesen Entwurf seien nicht gege -

ben , solange die Besatzungsmächte noch keine

Entscheidung über Deutschland getroffen ha -
ben .

des wie ein Vogel aufgeregt flatternden klei -
nen Herzens und versuchte zu ahnen , wie es
um ihn stünde .

Kein Wunder geschah . Aber allmählich
wirkte es sich doch gnädig aus . Die Bäder
setzten die Hitze herab . Und eines Morgens
lächelte der Knabe die an seinem Kissen ste -

hende Mutter an . Er war geheilt .
Der Arzt gab Peter den Urlaub in die Fel -

der und die Wälder noch vor den Schulferien ,

und Peter reiste fröhlich in Gesellschaft von

Mutter und Schwester mit der Post nach Na -
varreux zurück .

Es war die Zeit , da die Wiesen unter dem

leuchtenden Blau Christi Himmelfahrt erwar -
ten . Der Wiedergenesene atmete frei . Sein
Herz , das zuvor in dem engen Gefängnis sei -
ner Brust so verschüchtert schlug , wurde ihm

weit .
In diesen Tagen nun erhielt Marie von Isa -

bella , der jungen Schloßherrin von Roquette -
Buisson , einen Brief , in dem sie zusammen
mit ihrer Mutter zu Isabellas Hochzeit einge -

laden wurde , die sie ihr bereits im Vorjahr
angekündigt hatte .

Die beiden Freundinnen schrieben einander

immer noch Briefe , seit sie sich vor nunmehr
zwölf Jahren getrennt hatten . Die Braut setzte
den wichtigen Lebensabschnitt auf den Beginn
des Monats August fest . Marie war mächtig
bewegt , sollte sie doch nach so langer Zeit die
geheiligten Stätten wiedersehen , die ihr zuerst
das Himmelslicht erschlossen hatten . Sie war

mit ihren Gedanken in dem blendenden Gar -
ten , in dem Schatten der mit Schreiberei ange -
füllten Stube , wo der Vater sie auf seine
Knie zog .

Isabella kam selbst zur Bahn , um ihre bei -

den Gäste zu empfangen , und sie brachte sie
in das Schloß , wo vor lauter Hochzeitsvorbe -
reitungen ein großes Durcheinander war .

Auf dem Bahnhof , beim Anblick der alten

Jasminstauden mit ihren länglichen Früchten ,
die ihr als Kind so viel Freude bereitet hat -

ten , vermochte Marie ihre Bewegung noch zu

verbergen . Der Wagen jagte so schnell durch

Weitere deutsche Schiffe werden für Reparationsleistun -
gen erfaßt . Die Verteilung an die Vereinten Nationen er -
folgt durch die Reparationskonferenz in Brüssel .

Holland will 17 000 Angehörige ehemaliger Feindstaa -
ten als unerwünschte Ausländer ausweisen . Rund 25 000

Deutsche , Oesterreicherund Staatenlose befinden sich noch
in Holland .

Gegen die von Studenten veranlaßten Zwischenfälle
haben in Wien eine große Anzahl Arbeiter in einem De-
monstrationszug zur Universität protestiert .

Ein panslawischer Kongreß wird am 8. Dezember in

Belgrad stattfinden . Die Lausitzer Wenden werden auch
daran teilnehmen .

Die rumänischen Wahlen haben einen überwältigenden
Sieg der unter kommunistischer Führung stehenden Re -

stierten beim Alliierten Kontrollrat über Wahlunregel -
gierungskoalition ergeben . Die Oppositionsparteienprote-

mäßigkeiten ,
Die norwegische Regierung wird einen diplomatischen

Vertreter nach Japan entsenden . Er soll das Land bei
General Mac Arthur vertreten .

Die Vereinigten Staaten von Indonesien werden alle
Gebiete Niederländisch -Indiens umfassen mit Ausnahme
derjenigen , für die ein Sonderstatut aufgestellt wird .

Die Verhandlungen zwischen der chinesischen National -
regierung und den chinesischen Kommunisten sind ergeb -
nislos abgebrochen worden .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,

und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt ). Weitere Mit -Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm, Alfred Schwenger

glieder der Redaktion : Albert Ansmann , Hansjörg Koch

die Hauptstraße , daß ihr nicht ein einziger
ruhiger Blick auf die einst verehrten , nun
rätselhaft erscheinenden Dinge gelang . Die
Mutter war nicht in gleichem Grad von diesen
Gedenkresten angezogen . Es kam ihr gar nicht
in den Sinn , das Heim auch nur wiedersehen
zu wollen , das sie alle einstmals umschlossen
hatte , sie , ihren Gatten , ihre älteste Tochter
und den kleinen Michael . Wohl bewahrte sie
mit zärtlichem Gedächtnis ihre Toten im Her -
zen . Nur vermochte ihr ein Dach mit einer
Rauchwolke darüber , eine von Baumwurzeln

gesprengte Mauer , ein alter , in Trauer lä -
chelnder Lorbeerbaum nichts zu sagen .

Die feierlichen Umstände waren derart , wie
sie bei solchen Hochzeiten üblich sind , und die
Neuvermählten nahmen zu früher Stunde Ab -
schied . Darauf begann man zu tanzen . Marie
konnte es nicht oder nur schlecht . Der Mond

schien ganz hell an diesem warmen Abend ,
und viele von den Gästen begaben sich in den
Park , um mitanzusehen , wie sich die Bauern
unter den Ulmen im Kreise schwangen . Marie
fehlte das Verständis für solche Vergnügun -
gen . Sie erfreute sich an dem Glück Isabellas ;
in der mit dem Schloß verbundenen kleinen

Kirche hatte sie in aller Frühe mit ganzer In -
brunst für das junge Paar gebetet . Nun aber
dachte sie daran , daß sie am nächsten Tag ab -
reisen mußte und daß sie noch nichts von dem
gesehen hatte , was ihr so sehr am Herzen lag .
Während sie darüber nachsann , war sie schon
über den ersten Kilometer des Weges nach
Roquette - Buisson hinausgelangt . Es war zehn
Uhr abends . Die tiefblaue Einsamkeit begün -
stigte die Schwermut der Hinwandernden . Sie
schritt immer weiter . Ihr Herz pochte . So
kam sie in das schlafende Dorf . Sie wandte
sich nach dem entlegenen Gäßchen , wo nach
ihrer Erinnerung das Vaterhaus stand . Sie
kam vorbei an der Anstalt der Nonnen und
erkannte die enge Pforte wieder , mit den bei -
den Löchern unten , die ihr genau erinnerlich
waren und die anscheinend nur den Zweck

hatten , die Katzen hinein und hinaus zu lassen .
( Schluß folgt )
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EINKEHR

Gedanken über Bilder

und

Ein Gang durch die Tübinger Ausstellung von Meisterwerken aus den Kölner Museen
Von Paul Wilhelm Wenger

Wer mit offenen Augen durch die Räume
dieser so weite Bezirke des Menschlichen um -
spannenden Ausstellung geht , dem wird ein
seltenes Geschenk zuteil , wenn er es vermag ,
diese verwirrend vielfältigen Kunstwerke als
Zeichen des europäischen Geistes zu allen
Schichten der Seele sprechen zu lassen . Eineerregende Reise durch die weiten Landschaf -ten des Geistes schenkt sich dem , der diese
Bilder nicht an dem banalen Maßstab einer
schönfärberischen Daseinsverzierung wertet ,
sondern sie als das hinnimmt , was sie im
Grunde ihres Wesens sind - unerbittlich
strenge Spiegelungen der geistigen Möglich -
keiten , in denen sich das menschliche Dasein
im Strom der Zeit und im Geflecht der Dinge
enthüllt . Die Jahrhunderte liegen vor uns aus -

gebreitet wie ein offenes Buch , dessen Kapitel
Wundersames von Wandelung und Wieder -kehr in der rätselhaften Wanderschaft des
Menschen durch den Kreis der Schöpfung er -
zählen .

Glücklich , wer nie mit Kunsttheorien über -füttert wurde ! Glücklich auch , wer den Wirr -
warr der tausend Stilhypothesen wieder von
sich abstreifen kann und so die erstaunliche
Mannigfaltigkeit des Geistes , der sich über die
Jahrhunderte hinweg letztlich jeder Unifor -
mierung zu entziehen wußte , als unmittel -
bares Geschenk der Vergangenheit an unsere
verquälte Gegenwart ohne künstliche Pro -
thesen mit wachen Sinnen zu ergreifen ver -
mag ! Ihm offenbart sich die Sprache jener
verborgenen Quellen , die im geschwätzigen
Lärm einer allzu kunstbeflissenen Neugier und
Vielwisserei versickern .

Hundertfältig sind die Möglichkeiten des
Schauens !

Man mag in einer heiteren Stunde die Deli -
katesse eines farbenseligen , atmosphärisch
vibrierenden Aktes von Renoir wie ein Dessert
kosten oder sich an dem zierlichen Wuchs und
der fast kokettierenden Anmut rheinischer
Madonnenplastiken erfreuen , die der haus -
backenen Behäbigkeit ihrer oberschwäbischen
Schwestern schnippisch zu spotten scheinen ,
um zu erkennen , mit welch liebenswürdiger
Finesse die Künstler den engeren Bezirk der
religiösen Thematik durch die Betonung mehr
irdischer Reize zu sprengen wußten , bis in der
Spätgotik schließlich die Unfähigkeit zur Dar -
stellung des Heiligen unverhüllt zutage tritt .

Man mag an den allzu fleißigen , naturalisti -
schen Handzeichnungen eines Menzel einen
Blick in die Kärrnersarbeit einer bloß vorbe -
reitenden Werkskizze tun , um desto reineres
Gefallen an den mit knappen Pinselstrichen
improvisierten Sepiastudien zu finden , mit de-
nen Guardi die goldene Luft Venedigs ein -
fängt , die auf den im Detail ertrinkenden Ve -
duten eines Canaletto den Vorläufern der

repräsentativen Ansichtspostkarte ! durch
architektenhafte Akkuratesse wieder vertrie -
ben ist . . .

Man mag den kleinen Werkstattgeheimnis -
sen der Meister nachspüren und zum Beispiel
auf Canalettos Veduten die Hand eines Tie -
polo verfolgen , die mit flüssigen Pinselstrichen
und dunkel glühenden Farben die Figuren in
die venezianischen Prachtkulissen setzte . Man
mag bei unscheinbaren Kostbarkeiten wie
Constables oder Blechens Landschaften ver -
weilen , die das duftige Pleinair der Impressio -
nisten mit Turner um Jahrzehnte vorweg -
genommen haben . . .

Auch mag man verwundert den Kopf schüt -
teln vor Entgleisungen großer Meister , wie
etwa vor der riesigen Schwarte einer , , Unbe -

fleckten Empfängnis " Tintorettos , deren an -
spruchsvolle Quadratmeter mit dem Gerüm -
pel nichtiger Allegorien vollgepfropft sind
literarischen Anleihen bei der Sprache der
Lauretanischen Litanei , deren poetische

monen gepeinigt , durch die Höllenlandschaf -
ten des Leidens gepeitscht wird !

Beredter als die Chroniken der Historiker
spricht aus diesen beiden Gestalten Gottes der
gewaltige Zeitenbruch , der die frühen Keiser -
jahrhunderte und die naturalistische Erbar -
mungslosigkeit der kulturmüden Spätgotik alszwei völlig geschiedene Epochen beglaubigt .Verfolgen wir die Spuren dieser Spannung
weiter , so will uns der Kalvarienberg des Köl -ner Meisters um 1420 wie eine letzte Beschwö -
rung des entsunkenen Mahses erscheinen . Dieausgesuchten Farbenspiele altindischer Minia -
turen verschlingen sich zu bestrickend klarer
Polyphonie , in der das Einzelne seinen vollen
Klang behält , und geben der Szene den sel -
tenen Reiz eines unwirklichen Traumspiels :
im Bannkreis einer zwischen Weinrot und
Smaragdgrün schillernden Turmstadt entfal -tet sich um den Kreuzberg ein Turnier allermenschlichen Ordnungen zwischen Heiligenund Henkern . Doch in welcher Umgebung
hängt dieses Wunderwerk eines unbekanntenDichters , der von der geistigen Grazie einesGiotto zu wissen scheint !

Verschweigen wir nicht aus falscher Ehr -furcht , was unser Auge wirklich sieht ! Ein
Hexensabbat von Folterszenen umtobt uns , der
sich in widerlichen Exzessen übertrumpft ; ver -

-bissene Händler - und Henkerfratzen ewige
Landsknechte auf dem feilen Jahrmarkt des
Bösen ! exerzieren , als Apostel maskiert ,
blasphemische Teufelstänze um den der Bos -
heit preisgegebenen , verlorenen Gott ; ausge -
laugte Kurtisanenlarven , mit Pinzette und
Schminke zurechtgezupft und geglättet , ver -
suchen auf dem Altar der hl . Sippe vergeb -
lich , sich durch die allegorischen Embleme des
Martyriums und ein prahlerisches Aufgebot
von protzigen Samten und Brokaten als Hei -lige auszuweisen !

Auf der Anbetung der Könige des Meisters
von St . Severin (um 1520 ) weiß unter Larven
und Masken nur noch das schlichte Antlitz des
Mohrenkönigs von der Würde des Menschen .
Ueppig lärmende Farben ; Reize , die sich er -
drücken und totschlagen ; Kleider , die das Ge-
schlecht überbetonen ; harte , böse , leere Ge-
sichter , die nicht mehr ans Wunder , sondern
nur mehr an die kompakte Realität des Meẞ -
baren zu glauben vermögen , mimen in auf -dringlichen Prunkstoffen , von tausend Gegen -
ständlichkeiten umstellt , die Szenen des Evan -
geliums vor ausweglos verbauten Horizonten .
Stehen wir vor den heimlichen Satiren von
Meistern , die ihrer Zeit die stinkende Profa -
nierung des Heiligen vorhalten , oder stehen
wir vor Dokumenten des Unvermögens zum

AUSSCHAU

Geiste , in welchen sich die Verwesung hinter
raffiniert gemalten Kulissen versteckt ?! In den
grell überbelichteten , filmhaft aufdringlichen
Naturalismen der Kreuzwegtafeln des Meisters
des Marienlebens sehen wir überdeutlich die
Symptome einer an sich selbst erstickenden
Spätkultur , die ihre unheilbare Krisis offen -

bart : es ist die nach Reinigung verlangendeZeit um 1460 !
Auf diesem verzweifelten Hintergrund er -

messe man das Wunder eines Rembrandt ,
vor dessen genialem Temperament alle Klassi -

Bretonisches Sonett

Du Land , vom weiten Himmel nur umrandet ,
Du bist zu arm , das letzte Licht zu fassen !
Wo soll es wandeln , da die öden Straßen
Des Sturmwinds Atem allgemach versandet ?

Doch wo des Ozeans dumpfe Welle brandet ,
Erglüht das Licht , vom dumpfen Land verlassen ,
Bis es dahin in sturmgepeitschten Gassen
Am klippenreichen Ufer funkelnd strandet .

Wer nie gekannt den Schmerz der Einsamkeiten ,
Zu diesem Strand als Wandrer kommt gezogen ,
Der steht erbebend nun und starrt wie trunken

Vom steilen Fels in wildbewegteWeiten

Am Point du Ras des Leuchtturms arme Funken .
Und sieht fern überm ungemeßnen Bogen

Friedrich K. Ludwig

fizierungversuche und Schemata der Kunst -theorien versagen . Man öffne sich der erregen -den Unmittelbarkeit seines Bildnisses des Pre -digers Sylvius , dessen lebendige Pinselstriche
allem , was er malt , sein Innerstes kündet . Das
die Notenschrift eines Vollendeten sind , der in

kosmische Ungewitter seiner erschütternden
" Drei Kreuze " wirft mit dem Chifferngespinst
unerbittlicher Linien den Menschenknäuel in
den Wirbelstrom einer apokalyptisch zwielich -
tigen Katastrophenzeit , der die bleiern brü -

Schärfe bestätigt , daß es keine institutionelle
Geborgenheit des Menschen gibt . Die Wogen bewußtsein erwachten Geistes ist die Furchtder Schicksalsfinsternis schlagen mit gespen -stischen Gewitterwolken über dieser unheim -lichen Kreuzigung der Menschheit durch sichselber zusammen . Da und dort nur schimmert

tende Melencolia Dürers mit ätzender

eines verzweifelt um sein Leben kämpfenden
ein schmales und fahles Licht auf dem Arm

Schwimmers aus tiefsten Finsternissen her -
vor . . . Rilke flüstert dir über die Schulter
langsam ins Ohr :

, ,Ausgesetzt auf den Bergen des Herzens .
Siehe wie klein dort ,

siehe die letzte Ortschaft der Worte ,
und höher ,

aber wie klein auch , noch ein letztes
Gehöft von Gefühl . Erkennst du ' s ?

Doch scheide nicht , ohne noch einen letzten
Blick zu tun in die zerklüftete Landschaft der
Seele deines Volkes ! Notiere die böse Härte indem kalten Starblick des Bärtigen Mannes
von Cranach , -
Güte und Grazie des Geistes entbehrte . Und

Spiegel einer Zeit , die aller

tröste dich an der sanften Schwermut , an denbittersüßen Zaubern Lionardos , die aus jedem
Zoll des wunderbaren Knabenleibes von Hans

Paradiese blüht unter den wissenden Lidern
von Marees leuchten : Trauer um verlorene

seiner dunklen Augen . . .
Und verweile im Scheiden noch vor dem

burg (12. Jahrhundert ), dieser einzigartigen
unserer Zeit so fernen Johannes von Sonnen -

Plastik , deren großes Antlitz
gleich in der Anschauung des Geistes schwebt
und die erhabene Ordnung seiner Gedanken

- einem Buddha

bis in die letzte Falte seines Gewandes aus -strahlt : der Seher des Logos als Denkmal der
mystischen Sammlung und der unüberwind -
lichen Kraft des Geistes !

Der Turm der Marienkirche
Dank eines Heimkehrers

Ich spreche aus dem Herzen , ich lobsinge ,
ich preise - ich sah dich wieder , unaussprech -
lich hohes Sinnbild von Sankt Marien , Gottes -
lob meiner Heimatstadt Reutlingen , Schutz -
mal vieler Jahrhunderte . Du erschienst mirim Traume der bösen Nächte in der Gefan -
genschaft , wie eine Geliebte standest du hoch
und schlank , kräftig und unversehrt in der
Gestalt mir nahe in den Stunden der Ver -
zweiflung und der weglosen Dunkelheit . Nie -mandem konnte ich sagen , daß ich dich meine ,
wenn ich an Deutschland glaube . Ein Dank -
opfer habe ich gelobt , bist du noch , wie du
mir dich offenbartest im Geiste .

Es wurde Gewißheit . Das verzehrende Weh
ist gestillt , aufgenommen der im Elend Zer -störte , geborgen der in der Fremde Irrende .

Ich sah deine Schwestern , die mächtigen
Kathedralen Frankreichs , die stolzen Rittern

Schwingung sich der Verdinglichung durch gleich und im Schmucke von Engeln , Königen
den Pinsel entzieht ! und dicht daneben in

Entzücken geraten über den kleinen grauen
Pelzbesatz an der Purpurrobe von desselben
Tintorettos venezianischem Senator , der die
Erinnerung an die königlichen Offenbarungen
der großen Spanier von Velasquez über El Greco

bis zu Goya wachruft . . .

Um vor den kompakteren Farbwerten jahr -
hundertealter Holztafeln den Wert einer saube -

ren handwerklichen Tradition zu ermessen ,
mag man sich angesichts der Sprünge und
Abblätterungen in van Goghs herrlicher Brücke
von Arles wehmütigen Betrachtungen über die
Schönheit intuitiver Augenblicksschöpfungen
hingeben , die um den Preis allzufrüher Ver -
gänglichkeit erkauft sind . . .

Man mag schließlich höchst ergiebige Stu -
dien über die Entwicklung der Landschafts -
malerei , der Bildnisgestaltung , der Raumbe -
wältigung , der Darstellung des Heiligen an -

stellen oder gar der Abwandlung der mensch -

lichen Kleidung bis in die letzten Einzelheiten

der einzelnen Stilepochen nachgehen und so

Dutzende von Querschnitten durch die
- einen Durchblick sollte man

und Patriarchen das ebene süße Land des We -
stens überschatten auf weite Entfernungen ,aber über dieser Pracht bin ich nur heimweh -
voller nach deiner schlichten keuschen Jung -

liebt in der Zierdelosigkeit einer milden und
fräulichkeit geworden , habe dich inniger ge -

herben Schönheit , die sich demütig verbirgt ,vor dem Berg , denn diese Verbindung von Na -
tur und Kunst , dieses Einschmiegen eines fein -
gliedrigen , Höhe anstrebenden Baugedankens
in die sie überwölbende massive , bedrängende
und doch bergende Kugelgewalt der Achalm ,
das gibt es nirgendwo sonst mehr auf unserer

der Alb kann ich mir die schönste Kirche Würt -
Erde und ohne den kolossalischen Hintergrund

tembergs nicht denken . Ich bin deswegen von
Jettingen her gelaufen , am Albrand entlang ,
um mich durch den Anblick der Achalm auf
die ganze Schönheit der nun wie ein Kulissen -
prospekt sich darbietenden Stadt und ihrer
krönenden Mitte vorzubereiten .

Strecken dem Auge , das Gewächs der Häuser
nimmt gefangen , der Kristall der Stadt istrings um seinen Mittelpunkt emporgewuchert

Turm , jetzt ohne stadtbildliche Perspektive ,
und ganz plötzlich , urgeheimnisvoll taucht der

schrockenen Auge wieder auf . O wie habe ich
in wuchtiger Masse und Steilheit vor dem er -

mich gefreut auf diese Sekunde , an dir hin -

wunder , zu einem Dankopfer aus Menschen -
aufschauen zu dürfen wie zu einem Gottes -
händen .

Jetzt erst empfinde ich deine Größe , nicht
die Größe einer massigen , protzenden , schrei -
enden Monumentalität , sondern die des Glau -

der , wie du es vielen , vielen Geschlechtern
bens deiner Erbauer . Du sagst es mir wie -

auf der Erde stehst , Kind des Irdischen , des
meiner Landsleute gesagt hast , daß du wohl

Welthaften , des fest Gegründeten bist , aber
von Stockwerk zu Stockwerk deine irdische

dem Ewigen , Schwerefreien , Masselosen , Himm -

Herkunft abstreifst , läuterst , verachtest und

lischen dich zueignest , von dessen Gnade wir
leben , atmen und sind .

Jetzt erst erlebe ich wieder , was mir kein

einprägen können : Unsere Heimat ist dort , wo
geistliches und weltliches Wort so deutlich hat ,

du deine Form im schmalsten Nichts verlierst ,
dich in der mystischen Spitze aushauchest , im
winzigsten . Punkt dich mit Gott vereinigst .

Wenn ich verlernt hätte in dem unausdenk -
lich schweren Krieg , daß Gott ist und regiert ,

blick . Ich weiß auch nicht mehr , was christ -
ich würde nicht mehr grübeln bei deinem An -

licher Glaube ist , wenn ich aber von einer
deiner Pforten hineingenommen werde in das
Heiligtum des Raumes , dann bin ich wieder
an die communio sanctorum meiner Ahnen
angeschlossen . Credo , ergo sum . Lapides lo -
quuntur . Es ist nicht allein die Ehrfurcht vor
deinem Alter , sondern das Ueberzeitliche die -
ser Sprache in Stein , das mich feiertäglich

Sandsteinen vor fünfhundert Jahren dir denBrautschleier über den Portalen meißelten , da

um die Ueberfülle des Gebotenen zu bewäl - Trennung der selige Augenblick gekommen stimmt . Als Steinmetzen aus heimatlichen
tigen -

-

Herbstgold flammte durch die Luft und
flirrte über der Stadt , als nach Jahren der

war . Es ist wahr geworden , was der Traum
verhieß . Die Kränzlein über den Giebeln am

Helm , die unverkennbaren Zeichen dessen ,
daß du heil geblieben bist , hat das leuchtende

Auge dankbar gegrüßt und die Gewißheit ge-
diese Kränzlein

Unsterblichkeit

Von Claus Woldemar Schrempf

In der Mittagshelle des zum vollen Selbst -

vor dem Todesdunkel von dem Gedanken an

menschliche Sehnen nach Unsterblichkeit ver -

das geistige Erlöschen , an die Ueberschüttung
mit der ewigen Vergessenheit erfüllt . Das ur -

eine geistige Spur des eigenen Seins zurückzu -
wandelt sich dann in den praktischen Wunsch ,

lassen und im Ruhme , in der Erinnerung spä -
ter Geschlechter mit irgendeiner Denkwürdig -
keit fortzuleben , sei es durch Werke oder Ta -
ten , durch Siege , Gesang oder Gesetzgebung .
Ein Sieg im olympischen Wettkampf , bei den
dionysischen Festspielen , auf der Rednertri -
büne oder wo sonst auch war das höchste
menschliche Sehnen unter der Herrschaft der
agonalen Lebensform , wie sie in Hellas be -
stand .

Es ist der Seelenzustand des Griechen in der
Zeit seiner klassischen Kultur . Halb weltfreu -

dig , halb weltschmerzlich blickt er auf die
Stätte seines Daseins , die von ihm zeugen soll
in einer diesseits gelegenen Zukunft . Helfer
seines Strebens nach solcher Unsterblichkeit

sind ihm die olympischen Gottheiten , Zeus ,
Athene , Apollo , die Vergeistigungen der Ho-
heit , der Weisheit , der Schönheit .

Anders ist die Gefühlswelt der Nacht in
dem unheimlichen Reiche des Unbewußten .
Hier sehnt sich die Seele nach Unsterblichkeit

seins liegt . Der aus vorgriechischer Zeit stam -
in ihre Heimat , die am anderen Ufer des Da -

mende Glaube an ein ewiges Leben nicht hier
unter den Nachkommen , sondern dort , woher
die Seele ihren Ursprung nahm , hat als un -

Kult gegenüber den Tagesgöttern aufrecht -
überwindliche Urreligion seinem nächtlichen

erhalten . So steht neben der olympischen die
eleusinische Idee , neben den himmlischen Gott -
heiten des Vaterrechts die chthonischen Mächte
des Mutterrechts , in deren Schoß und Schatten
die Seele sich vor der Vernichtung rettet .

Daher trat frühzeitig neben den öffentlichen

Mysterienkult und beglückte jeden , der sich
Gottesdienst der Priesterschaft ein geheimer

Bund aufnehmen ließ , mit dem Schauer reli -
durch Empfang der Weihen in den heiligen

Abgeschiedenheit und Verzückung den Zugang
giösen Erlebens . Hier fand der Einzelne in der

zum Göttlichen , nach dem er sich sehnte .

Es besteht eine eigentümliche Spannung zwi -

kulten mit ihren unheimlichen Gottheiten , in
morphen Göttergestalten und den Mysterien -
schen der Staatsreligion mit ihren anthropo -

denen die Dämonie des dem Tode verfallenen
Lebens unmittelbar gegenwärtig ist . Zweifel -
los ringen hier miteinander zwei religiöse Prin -
zipien , die aus verschiedenen Kulturkreisen

pische Staatsreligion sich mit dem Vordringen
oder Kulturstufen herrühren . Als die olym -

sie hier auf die uralte Verehrung chthonischer
der Hellenen in Griechenland ausbreitete , traf

Mächte , die in dem Heiligtum der Demeter zu
Eleusis ihren Mittelpunkt hatte und kretisch -
mykenischen Ursprungs zu sein scheint .

und den aus ihm hervorgegangenen Eleusinien
Es handelt sich bei dem Demeterglauben

wohl zweifellos um eine Urreligion , die in
ihrer Hinwendung zur Unterwelt , zum Todes -
problem , zur Nachtseite des Daseins und zur
Rettung der Seele vor den Mächten der Fin -
sternis von allem Anfang an als Mysterium
auftrat .Wohl nicht erst der Sieg der olympischen
Himmelsgötter über die uralten Erdgottheiten
hat diese in das Dunkel versetzt , worin sie

vielmehr ihrem Wesen gemäß von sich aus
sich zu Mysterien entwickelten . Diese haben

das Dunkel gesucht und gebraucht . Daß dann
die Griechen mit solcher Begierde sich den
Mysterien zuwandten und ihnen zu einer tau -

sendjährigen Blüte verhalfen , hat seine Ur -
sache im Verfall des olympischen Götterglau -
bens . Geheimkulte waren die Mysterien von
allem Anfang an . Sie waren es nicht deshalb ,
weil sie infolge Verdrängung durch die Olym -

in Nacht und Verborgenheit fortbestehen
pier gleichsam als etwas Verbotenes nur noch

hungen des Menschen zur Jenseitigkeit befaẞ -
konnten , sondern weil sie sich mit den Bezie -

ten , die nur im Dunkel der Nacht und in der
Stille der Abgeschiedenheit stattfinden kön -
nen . Mysterium - von myo , ich verschließe die
Augen bezeichnet den Weg der inneren Ver -

Gläubigen mit der Gottheit (Erlösung ) herbei -
Kore ) als das Ewig - Weibliche - Zeusvater mit
zuführen . , ,Mutter " und , , Mädchen " (Demeter ,

der mutterlosen Tochter Athene vertreten je
ein verschiedenes Weltprinzip . Sie bezeichnen
den Geschlechtscharakter der Kultur . Das ist
der eine Gegensatz . Dann aber der andere : die
Zeusreligion entfaltet sich in der Immanenzdes Daseins , ihre Götterwelt ist beherrscht
von den menschlichen Lebensinteressen : Liebe ,
Macht , Besitz . Der Demeterglaube transzen -

auf das Jenseitige der Unter - und Ueberwelt .

diert die Bezirke des Diesseits und richtet sich

Er enträtselt das Mysterium des Todes und er -

Bilder legen ,
dabei nicht übersehen , der uns so viel zu ent -
hüllen vermag : ich meine die abenteuer -
liche Wanderung durch den Wan -
del des menschlichen Antlites , das fertigt , es wird wieder alles gut werden . Ja , standen hat . Ich habe in Straßburg ein zier - senkung zu dem Zweck , , das Einswerden des

hunderte europäischer Geschichte hindurch ! Frankreich sie sind das Umschließende und schwäbische Stab - und Giebelwerk thront ge -
Denn hier spricht , fern aller subjektiven Ab -

sichten ihrer Schöpfer , die innerste Seele der
Bilder zu uns .

Schicksal seiner Gestalt durch acht lange Jahr -

Welch einen Kreuzweg der Verzweiflung
muß die Menschheit von der majestätischen
Ruhe des adeligen romanischen Kruzi -

fixus aus der Kölner St . Georgskirche von
1070 , der auch am Marterpfahl noch der Herr
beider Welten bleibt , gegangen sein bis zu der
kreatürlichen Qual und Ausgestoßenheit des
Pestkruzifixus von St . Maria im Kapitol um
1305, der alle Schauer der Schwarzen Pest , die
Europas Bevölkerung auf einen Bruchteil zu -
sammenschmelzen ließ , um vierzig Jahre vor -

weggenommen hat , Buchten des Grauens sind
der luziferische Schmuck dieses Körpers , der
einem Menschen gehört , der , von allen Dä -

sie gibt es nirgends in

Ordnende des schlanken , pflanzenhaft nach
oben sich verjüngenden Gefüges deines Lei -
bes , o mein Turm , und unter Tausenden würde
ich dich an ihnen erkennen . Von der Ferne
sind sie die zarten Bänder der versöhnenden
Liebe .

Laẞt mich von ihnen so geistweise schwär -
men , ich weiß , sie sind der feste Boden für

den Wächter , der die Kränzlein umrundend
jeden Schaden in der Stadt entdeckt , auf al -
lerkürzestem Weg die Augenstreife durch Gäẞ -
chen und Winkel , Höhen und Tiefen der dem
Turme verschworenen und mit ihm atmenden
und wirkenden Stadt zu machen imstande ist .

Auch das ist anders als bei den königlichen
Kathedralen , nähert sich der Schritt dem deut -
schen Turme , so entschwindet er auf lange

haben sie den rohen Stoff so zum Reden ge-
bracht , wie man diese Rede in Paris , in Straß -
burg , in Prag genau so gesprochen und ver -

licher gewobenes Maßwerk gesehen , aber das

nau so festlich und lyrisch in der geheimnis -voll klaren Geometrie an dem Bau wie in den
ausländischen Kirchen . Das gleichseitige Drei -
eck , Sinnbild der göttlichen Dreieinigkeit um -
schließt krönend den Kreis der großen Rose ,das Leben in seiner unendlichen , strömenden
Fülle . Hier ist im kleinen veranschaulicht ,
was der Turm , das große Dreieck auch aus -
sagt : Unser menschliches Leben kreist unauf -
hörlich in denselben Bahnen und wird unauf -
hörlich von Gott Vater , Gott Sohn und Gott
Heiligem Geist an seinem äußersten Umfang
tangiert , umschlossen , geschützt , geborgen .

Der Heimkehrer hat deine göttliche Sprache
vernommen , mein Turm , er will nun versuchen
zu leben , was du ihm verkündet hast .

Karl Haldenwang

weist ihn als den durch Einswerden mit der
Gottheit zu erringenden Sieg über die Ver -
gänglichkeit des erlebten Daseins . Es ist der
Endsieg , der den Weg ins Unendliche eines
ewigen Fortlebens öffnet .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Kohle - die Lebensfrage

Von allen kriegsbetroffenen Ländern Europas hat bis -
her nur Frankreich seine Kohlenerzeugung auf den Vor -
kriegsstand bringen können , während Polen nur eine
scheinbare Steigerung der Kohlenförderung aufweist , da
in den polnischen Angaben die Förderzahlen der schle -
sischen Kohlengebiete enthalten sind . Die deutsche Koh -
lenproduktion weist weiterhin ein tägliches Defizit von
130 000 Tonnen aus , das unsere Wirtschaft und damit den
Wiederaufbau bedroht . Auch die Kohlenförderung in USA .
entspricht nicht den Erwartungen , so daß die amerika -
nischen Kohlenexporte nach Europa im Dezember um
213 000 Tonnen geringer sein werden als im Vormonat ,
nachdem schon das Novemberprogramm nicht erfüllt wer -
den konnte . Der Grund für die rückläufige Kohlenförde -
rung in USA . liegt in den wiederholten Kohlenarbeiter -
streiks .

Um den deutschen Kohlenmangel zu beheben , werden
auch unrentable und daher stillgelegte Anlagen wieder in
Betrieb genommen (Tagebau am Schafberg im Kreis
Tecklenburg ) , oder nicht sehr ergiebige Kohlen vorkom -
men ausgebeutet (Braunkohle bei Seligenstadt am Main ),
oder Braunkohlengruben auf Untertagebau umgestellt . In
der britischen Zone wird eine energiewirtschaftliche Ak-
tion zur Ueberprüfung aller Betriebsanlagen mit über
20 Tonnen Monatsverbrauch durchgeführt , um den zweck -
mäßigsten Kohleneinsatz zu erzielen , zumal auch Lokomo -
tiven und Elektrizitätswerke einen viel höheren Kohlen -
verbrauch haben als vor dem Krieg .

Die rückläufige Kohlenförderung hat auch eine Herab -
setzung des deutschen Kohlenexports um 150 000 Tonnen
monatlich nötig gemacht . Dem Ruhrkohlenbergbau fehlt
es nicht nur an Arbeitskräften , sondern auch an Gruben -
ausrüstung und schließlich auch an Eisenbahnwagen , um
die Kohle von der Grube zu den Häfen zu bringen .
Zwar sind den Bergleuten täglich 4000 Kalorien , mehr
Verbrauchsgüter und bessere Wohnverhältnisse zugesagt
worden , doch fehlt es zur Erfüllung dieser Versprechen
wiederum an Kohle , um mehr Lebensmittel , mehr Waren
und mehr Baustoffe erzeugen zu können . Ebenso steht es
bei der Grubenausrüstung , zu deren Herstellung eben -
falls Kohle fehlt . Der Kohlenmangel hat eine Herabset -
zung des Stromverbrauches in der britischen Zone zur
Folge gehabt , wodurch die Erzeugung von Nahrungsmit -
teln und Gebrauchsgütern fühlbar behindert wird . Auch
die Hydrierwerke können wegen Kohlenmangel keine
Brennstoffe erhalten , so daß die deutsche Benzinproduk -
tion weiterhin minimal bleibt .

Ohne Kohle kein Stahl
Die deutsche Rohstahlerzeugung der Vorkriegszeit

schwankte zwischen 12 und 16 Millionen Tonnen jährlich
und erreichte während des Krieges 20 Millionen Ton -
nen . Im schlimmsten Krisenjahr 1930 betrug die deutsche
Stahlerzeugung noch immer 11,37 Millionen Tonnen . Durch
den Alliierten Kontrollrat ist die deutsche Stahlerzeu -
gungsquote auf 5,8 Millionen Tonnen Rohstahl jährlich
festgesetzt worden , die kaum ausreichen würde , um den
friedensmäßigen Normalbedarf zu decken . Die heutige
Stahlproduktion wird aber auf nur 2,5 Millionen Tonnen ge -
schätzt , zumal die Rohstahlproduktion dauernd zurück -
geht . Der Grund liegt in der Herabsetzung der Kohlezu -
teilung von 570 000 Tonnen auf 360 000 Tonnen , die durch
den Kohlenmangel nötig wurde . Die Anlagen der Stahl -
werke können daher nur zu 20 - 25 Prozent ausgenutzt
werden , und Anfang November mußte die Stillegung von
Mannesmann -Großenbaum , Kloeckner -Osnabrück , des Dort -
munder Werkes , des Hoerder Hüttenvereins , der Hambor -
ner Thyssenhütte , und der Heinrichhütte in Hattingen
verfügt werden . Die Stahlwerke im Ruhrgebiet sind durch -
schnittlich nur zu 15 Prozent zerstört , beschäftigen aber
trotzdem 150 000 Mann , was im Vergleich zur Kapazitäts -
ausnutzung viel zuviel ist . Die bisher höchste monatliche
Stahlerzeugung im August 1946 betrug rund 250 000 Ton -
nen . Um die Produktion wesentlich erhöhen zu können ,
müßten mindestens 600 000 Tonnen Kohle monatlich zur
Verfügung stehen .

Im einzelnen wirkt sich das so aus , daß z . B. in der
Dortmunder eisenschaffenden Industrie im ersten Halbjahr
die Hälfte der vorkriegsmäßig rund 35 000 Arbeitskräfte
beschäftigt war , obwohl die Erzeugung nur etwa 15 bis
16 Prozent des Vorkriegsstandes erreichte . Nachdem zum
1. Januar 1947 die Stillegung des Hüttenwerks der Hoesch -
AG . in Dortmund angeordnet worden ist , das zurzeit
noch etwa 6000 Mann beschäftigt , droht die eisenschaffende
Industrie im Dortmunder Bezirk völlig zum Erliegen zu
komen , zumal die Werke des Bochumer Vereins für Guß -
stahlfabrikation mit Ausnahme weniger Abteilungen zum
31. Dezember 1946 stillgelegt werden sollen , da sie für
Reparationszwecke bestimmt sind . Die bergische Industrie
hat bereits dagegen protestiert , da sowohl die Wupper -
taler Werkzeugindustrie wie auch die Remscheider und
Solinger Kleineisenindustrie völlig vom Material des Bo-
chumer Vereins abhängen .

Ohne Stahl kein Aufbau
Bereits im Oktober lagen bei der eisenschaffenden In -

dustrie , die zu 90 Prozent an der Ruhr konzentriert ist ,
unerledigte Aufträge über mehr als 780 000 Tonnen vor ,
deren Lieferzeiten die Halbjahresgrenze bereits überschrit -
ten . Die deutsche Eisenerzförderung (Salzgitter und Sie -
gerland ) würde ausreichen , um zusammen mit dem reich -

lich vorhandenen Schrottanfall die Verarbeitungskapazität
zu decken , auch wenn in absehbarer Zeit nicht mit der
Einfuhr hochwertiger Erze (Schweden ) zu rechnen ist . Der
Anteil von Siemens -Martin -Stahl wird daher gegenüber
Thomasstahl weiter zunehmen .

Der Rückgang der deutschen Stahlerzeugung wirkt sich
naturgemäß auf die weiterverarbeitenden Betriebe aus .
Stark sinkend ist bereits die Produktion von Walzwerk -
fertigerzeugnissen , und auch die nachverarbeitende Indu -
strie sieht sich in Kürze von Materialmangel bedroht .
Nach einer alten Rechnung bedeutet der Produktionsaus -
fall von 100 000 Tonnen Rohstahl die Arbeitslosigkeit von
10 000 Arbeitern in der weiterverarbeitenden Industrie .
Es ist klar , daß die verarbeitende Industrie aller Zonen
gleichmäßig betroffen wird , wenn sich dies auch nicht so
unmittelbar und so furchtbar auswirken wird wie in
den Industriezusammenballungen an der Ruhr , wo Hun -
ger , Kälte und Arbeitslosigkeit ein unvorstellbares Elend
erzeugen müssen . H. K.

Frachten wieder ,, unfrei "
Vom 1. November 1946 an können die Eisenbahnfrach -

ten im Güterverkehr zwischen den drei westlichen Zonen
wieder am Bestimmungsbahnhof bezahlt werden , so daß
also wieder ,, unfreie " Sendungen möglich sind . Zwischen
der amerikanischen und britischen Zone können Fracht -
und Eilgüter wieder als Nachnahme versandt werden . Zwi -
schen der amerikanischen und der sowjetischen Zone dür -
fen jetzt neben Wagenladungen auch wieder Stückgüter
angenommen werden .

Aus der Textilindustrie Südwürttembergs
Die offenen Stellen in der Textilwirtschaft haben sich

mit 1159 auf der Höhe des Vormonats gehalten . Weitere
französische und schweizerische Aufträge sind eingegan -
gen . Der anhaltende Mangel an Arbeitskräften hat ver -
einzelt dazu geführt , daß Exportaufträge nicht mehr voll
übernommen werden konnten .

In der Flachsröste in Ittenbeuren kam die zum 15. Sep -
tember 1946 vorgesehene zweite Schicht nicht zum An -
laufen , weil die betrieblichen Voraussetzungen nicht vor -

handen waren . Im Bezirk des Arbeitsamtes Reutlingen
haben die an den französischen und Schweizer Lohnauf -
trägen beschäftigten Drei - und Vierzylinderspinnereien
weitere Baumwollsendungen erhalten , wodurch ihre Be-
schäftigung auf ein Jahr gesichert ist . Auch die Webereien
sind nunmehr durch Lohnaufträge aus Frankreich und
der Schweiz voll beschäftigt .

Im Kreise Horb hat eine bisher stilliegende Weberei die
Produktion auf Grund eines schweizer Lohnauftrages wie -
der aufgenommen . Dagegen ist die Beschäftigungslage der
Strickereien und Wirkereien , wie auch in der gesamten
Trikotindustrie des Kreises Balingen immer noch un -
günstig , da die erwarteten französischen Aufträge noch
nicht eingegangen sind . Im Arbeitsamtsbezirk Balingen
arbeitet die Trikotindustrie nur noch zwei oder drei Tage
der Woche .

Die IG . Farbenindustrie Rottweil , die Kunstseide her -
stellt , leidet unter starker Fluktuation der Arbeitskräfte .
Das Werk beschäftigt zurzeit 560 Männer und 190 Frauen ;
die Belegschaft konnte seit März 1946 um 44 v. H. erhöht
werden .

Neuer Tarif für Berliner Metallarbeiter
Für die Berliner Metallarbeiter ist ein neuer Tarif aus -

gearbeitet worden , der für jede Lohnstufe einen beson -
deren Leistungsgrundsatz vorsieht . Die Einstufung erfolgt
nach den Schwierigkeitsgradender einzelnen Berufsgrup -
pen . Die Begriffsbestimmungen : gelernt , angelernt und
ungelernt , und die Trennung nach Geschlecht und Alter
fallen fort . Bei der Festsetzung von Akkordlöhnen sollen
die Beschäftigten gegen jede Willkür , Ungerechtigkeit oder
Unterbewertung ihrer Leistung geschützt werden .

Dieser vom FDGB . aufgestellte Tarifentwurf stützt sich
auf Bestrebungen , die bereits im Dritten Reich zu einer
Neufestlegung der Tarife drängten und zur Vorbereitung
eines Lohngruppenkatalogs durch die DAF . geführt hat -
ten , dessen Einführung aber nicht mehr erfolgt ist . Vom
Standpunkt einer Veredelungs - und Qualitätswirtschaft
aus kann diese Einteilung nicht ohne weiteres bejaht wer -
den . Sie führt zu einer Ueberbewertung der mechanischen
Arbeit und verhindert den Ausbildungsdrang der Nach -
wuchskräfte , die bei gleicher Leistung an der Maschine im
Akkord unter Umständen mehr verdienen können als der
voll ausgebildete Facharbeiter . Unsere Industrie kann sich

Schuhmaschinenindustrie erheblich geschwächt
Die Herstellungsbetriebe von Maschinen für die mechani -

sche Schuhfabrikation und Schuhreparatur sind durch Kriegs -
einwirkungen und Demontagen ungewöhnlich stark in Mit -
leidenschaft gezogen worden . In dem Schuhindustriezentrum
Weißenfels (Saale ) wurden die Anlagen der Nolleschen Werke
KG . mit Ausnahme der Drahtzieherei und der Täcksfabrik

vollständig ausgebaut . Einer der größten Betriebe der
mitteldeutschen Schuhmaschinenindustrie , die Atlaswerke Pöh -
ler & Co. in Leipzig -Stötteritz , wurde gleichfalls völlig aus-
geräumt . Das 1863 gegründete Unternehmen erlangte beson -
dere Bedeutung durch das sogenannte Agoverfahren (Schuh -
klebeverfahren ). Zwei weitere Betriebe der sächsischen Schuh -
maschinenindustrie wurden zum großen Teil demontiert , näm-
lich die Firma Robert Kiehle , Leipzig , und die Sächsische
Armaturenfabrik W. Michalk & Sohn in Freital -Dresden .
Dieses seit 1879 bestehende Unternehmen stellte hauptsäch -
lich Maschinensätze für das Schuhklebeverfahren her und ver -
fügte über eine eigene Gießerei . Von den im sächsisch -thu -
ringischen Raum vorhandenen Schuhmaschinenfabriken ist die
Firma Graf & Oertel in Groitzsch noch arbeitsfähig , ebenso
die Deutsche Schuhmaschinen -Co . m . b . H. in Niedersedlitz
bei Dresden , die hauptsächlich Klebepressen anfertigt . Als
einzige Herstellerin von Nadeln für Schuhfabrikationsmaschi -
nen in der russischen Zone arbeitet die Firma Wolf , Knip -
penberg & Co. in Ichtershausen in Thüringen ; ihre Kapazi -
tät ist indessen begrenzt . Auch die Firma Herfurth & Hey -
den in Erfurt ist in Betrieb , liefert aber nur Ersatzteile .

In Fürstenwalde bei Berlin wurde die Schuhmaschinenfabrik
Wilhelm Schröder vollständig ausgebombt . Der Betrieb der
Schuhmaschinengesellschaft Hanke & Co. m . b. H. in Ber -
lin -Weißensee (gegründet 1905) , die als Spezialität Maschinen
für die Brandsohlen - und Kappenbearbeitung fertigte , wurde
von der russischen Militärverwaltung vollständig ausgeräumt .
Die Leiter dieses Unternehmens haben nun in Alfeld (Leine )
einen neuen Betrieb aufgemacht und die Produktionsgenehmi -
gung von der britischen Militärregierung erhalten .

Demontagen auf Reparationskonto sowie schwere Kriegs -
schäden liegen auch bei den Schuhmaschinenfabriken in Pir -
masens (französische Zone ) vor . So wurde der Betrieb der
Schön & Cie . AG . größtenteils demontiert , die Sandt -Raab
AG . mußte gleichfalls einen Teil ihrer maschinellen Einrich -
tungen hergeben , während andere Pirmasenser Schuhmaschi -
nenfabriken schwere Zerstörungen durch Kriegseinwirkungen
erlitten haben .

In der britischen Zone sind besonders die Nadelfabriken
des Aachener Bezirks wichtig , die fast ein Jahr lang außer
Betrieb waren , von denen nun aber einige wieder angelaufen
sind , so die Firmen ,,Metwar " und Leo Lammertz . - Schuh -
maschinen wurden von einigen Firmen im Industriegebiet der
britischen Zone für das Schuhreparaturhandwerk hergestellt ,
vornehmlich Klebepressen und Ausputzmaschinen . Diese Un-
ternehmungen arbeiten zwar wieder , doch ist ihre Kapazität
unter den gegebenen Verhältnissen zu gering , um den auf -
gestauten Bedarf auch nur der beiden jetzt wirtschaftlich ver -
einten Westzonen decken zu können .

Wichtigster Standort der Schuhmaschinenindustrie in West -
deutschland ist Frankfurt a. M. , dessen bedeutende Betriebe

-

vom Luftkrieg sehr schwer mitgenommen wurden . Die Deut -
sche Vereinigte Schuhmaschinen -Ges . m. b . H. , eine Tochter -
gesellschaft der United Shoe Machinery Corporation , Boston ,
USA. , hat sowohl an ihren Fabrikanlagen in Frankfurt -
Rödelheim wie auch an ihrem modernen Verwaltungsgebäude
am Platz der Republik schwere Bombenschäden erlitten , wäh-
rend die ausgedehnten Baulichkeiten der Maschinenfabrik
Moenus AG . im Westen Frankfurts nahezu restlos zerstört
wurden . Beide Firmen sind bemüht , die Betriebe wenn
auch zunächst in kleinstem Ausmaße - wieder zum Arbeiten
zu bringen ; sie fertigen zurzeit Ersatzteile an und führen
einige Reparaturen aus , Aufträge auf neue Maschinen werden
von diesen beiden Werken noch nicht angenommen . Die Moe-
nus - AG . beschäftigt zurzeit 250 Mann . Die seit 1908 be-
stehende Schuhmaschinenfabrik H. Walther & Co. in Frank -
furt a. M. -Oberrad wurde restlos zerbombt ; die gleichfalls
mehr oder weniger stark bombengeschädigten Schuhmaschinen -
betriebe der Firmen Kolb -Rieber & Co. , Henkel und Albeko
können zwar wieder beschränkt arbeiten , doch nur für Er-
satzteilanfertigung und Reparaturen .

-

In der amerikanischen Zone ist ferner die Schuhmaschinen -
fabrik Maier & Remshardt in Heilbronn a . N. ( gegründet
1892) total zerbombt worden . Auch die Fortunawerke in
Stuttgart -Cannstatt , deren Lederschärfmaschinen weite Ver -
breitung gefunden haben , können infolge starker Bomben -
schäden noch nicht zu einer nennenswerten Neuproduktion
kommen , dagegen sind die kleineren Schuhmaschinenfabriken
in Oberursel bei Frankfurt a. M. (Adrian & Busch , Spang
& Brands , Heinrich Spang ) sämtlich unversehrt geblieben .

Der vorstehende Ueberblick über die Lage der deutschen
Schuhmaschinenindustrie läßt erkennen , wie sehr deren Pro -
duktionskapazität zusammengeschrumpft ist . Der Wiederauf -
bau dieses friedlichen Industriezweiges hängt weitgehend ab
von der Produktionsfähigkeit der Werkzeugmaschinenindu -
strie . Die vom Kontrollrat zugestandene jährliche Schuh-
erzeugung von 113 Millionen Paar kann jedenfalls nicht er-
reicht werden , solange die Schuhmaschinenindustrie nicht im-
stande ist , , den Schuhfabriken die dringend erforderliche Er-
gänzung ihrer maschinellen Ausstattung zur Verfügung zu
stellen . C. P.

Tack gegen Tack
Die bekannte Schuhfabrik Conrad Tack & Co. , deren

Hauptgeschäft sich früher in Burg bei Magdeburg befand ,
will in einem neu eingerichteten Betriebe in Mühlheim
am Main die Produktion von 1000 Paar Schuhen täglich
aufnehmen . Die Verwaltung erklärt nun , daß zwei ehe -
malige Mitglieder ihres Betriebsrates in Burg mit von der
Demontage nicht betroffenen Maschinen des Unterneh -
mens eine neue Fabrik in den der Firma gehörenden
Räumen betreiben wollen . Das Unternehmen weist darauf
hin , daß diese neue Firma Tack nichts mit der alten
Firma Tack gemein hat , und bezeichnet die Handlungs -
weise dieser neuen Gründung als ungesetzlich . Sie ver -
wahrt sich gegen den Mißbrauch des alten Firmennamens
und wird keinerlei Verbindlichkeiten des Burger Betrie -
bes anerkennen .

22 . November 1946

Der Leser hat das Wort

Die Verfassung , ein Beitrag zum Frieden

Die neue Verfassung in Hessen ächtet in einem Artikel

alle Handlungen , die auf einen Krieg hinzielen .

Ein guter Beitrag zum Frieden wäre auch die Aechtung
des Krieges in der Form , daß in der neuen Verfassung ,
der Abschluß eines Bündnisses im Sinne der Waffenhilfe
mit einem fremden Staat , keiner Regierung gestattet wird
und kein Deutscher gezwungen werden darf , Militärdienst
zu leisten .

Damit wäre für die Zukunft der deutsche Mensch vor

allen Kriegstreibern und Kriegsverdienern und sonstigen
anonymen Gewalten weitgehend geschützt .

Jede Partei , die nicht nur dem Namen nach , sondern
im Sinne des Wortes demokratisch ist , müßte den Einbau
obigen Wortlautes in die neue Verfassung befürworten .

Gg . Hofmayer

aber nur dann wieder erholen und durchsetzen , wenn sie

über einen großen Stab von hochqualifizierten Facharbei -
tern verfügt , die höchstwertige Qualitätsarbeit herstellen
können . Dazu ist es aber notwendig , daß für die Nach -
wuchskräfte ein sozial - und lohnpolitischer Anreiz zur

H. K.
Ausbildung als Facharbeiter besteht .

Nährhefe als Fleischersatz

Die drei Werke der Zellstoffabrik Mannheim -Waldhof

stellen zurzeit monatlich 265 000 kg Nährhefe her , der
durch ihren Vitaminreichtum und ihren Eiweißgehalt von
50 Prozent heute besondere Bedeutung zukommt . Da der

Eiweißgehalt der Nährhefe doppelt so hoch ist als bei

Rindfleisch , entspricht die Nährhefeerzeugung von Wald -

hof dem Eiweißgehalt von rund 662 000 kg Rindfleisch .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Für Fettsäuresynthese hat der Kontrollrat
die Inbetriebnahme von 4 Anlagen his zum Ausgleich der
Handelsbilanz genehmigt .

Der Dortmund - Ems - Kanal ist wegen kriegs -
dingter baulicher Schäden für 4 Wochen gesperrt worden .

Möbelbezugsmarken gelten jetzt in der ge-
samten amerikanischen und britischen Zone und im Land -
kreis Lindau .

Pflugscharen aus Panzerplatten wird
das Hammerwerk Karl Schneider in Aalen herstellen , so-
bald die technischen Voraussetzungen zur Verarbeitung
dieses hochfesten Materials abgeschlossen sind . Dieselbe
Fertigung nimmt die Fa . Gebr . Eberhard in Ulm auf .

16 000 Heringsfässer hat Bayern im Septem -
ber nach Bremen geliefert .

6000 Fotoapparate werden von vier bayerischen
Fabriken monatlich hergestellt , von denen 91 Prozent der
US . -Armee , 6 Prozent der französischen Militärregierung
und 3 Prozent dem deutschen Zivilbedarf zugeteilt werden .

Die bayerische Porzellanerzeugung
ist infolge Arbeitermangel und Krankheiten der Arbeiter -
schaft beträchtlich gefallen , während die Glasproduktion
unverändert blieb .

Die bayerische Besteckfabrikation ist
in großem Umfange angelaufen , so daß die planmäßige
Versorgung der Bevölkerung in Kürze beginnen kann .
Der Mangel an Messerklingen soll durch verstärkte Ein -
fuhr aus der britischen Zone behoben werden .

Die Pertrix - Werke , früher in Berlin , stellen
jetzt in Bayreuth mit vorläufig nur 100 Mann wieder
Batterien her .

Spiegelglas für Fabrik - und Bahnhofshallen und
Treibhäuser stellt die Spiegelglas -Union -AG . in Furth im
Wald wieder her . Der Export von veredeltem Glas soll
in Kürze aufgenommen werden .

Als erste Reparationslieferung aus der
USA . -Zone erhielt England Maschinen der Spezialfabrik
für hydrauliche Pressen , Fritz Müller in Eßlingen . Der
Gesamtwert der maschinellen Anlagen beträgt rund 2 Mil -
lionen Dollar , von denen Maschinen im Werte von 996 000
Dollar an die Tschechoslowakei und im Wert von 397 000
Dollar an England gehen .

Vier Zuckerraffinerien in Nordwürttemberg -
Baden haben jetzt die Produktion aufgenommen und sol -
len in dieser Saison 38 870 Tonnen Zucker herstellen .

Eine Glühlampenfabrik hat in Limburg a . d .
Lahn die Regenerierung alter Glühbirnen begonnen .

Neue Straßenbahnwagen der Fa . Fuchs , Hei -
delberg , in Ganzstahlbauweise sind in Stuttgart eingesetzt
worden .

Die Margarinefabrik , , Estol " Mannheim ,
die zum holländischen ,, Unilever " - Konzern gehört , arbei -
tet für die gesamte US . -Zone und führt Lohnaufträge der
französischen Zone durch .

Gewinnbeteiligung und Teilnahme an Geschäfts -
leitung und Produktionsplanung durch die Belegschaft will
das Stahlwerk Karl Klauser , Remscheid , einführen .

Ein Zentralverband des Baugewerbes
für die britische Zone ist gebildet worden , der 24 000 Be-
triebe mit über 200 000 Arbeitskräften umfaßt .

Widia - Stahl stellt als einziger Betrieb der Ostzone
das Werrawerk Niederschmalden her .
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Aus der christlichen Welt

Der Papst über die sittliche Not der Jugend

Vor einiger Zeit empfing der Papst die Füh -
rer der männlichen Jugend der italienischen
Katholischen Aktion . Dabei hielt er eine An -
sprache und schilderte vor allem die sittliche
Not der Jugend und sagte u . a . : ,,In einer sol -
chen Stunde habt ihr zum Thema eurer Be -
ratungen das Kind gewählt . Und zwar mit
gutem Grunde . Der Ruf ,,Rettet das Kind " , den
ihr erhebt , enthält die ganze Unruhe , aber
auch die Hoffnung unserer Zeit , ja darüber
hinaus die dringlichsten und forderndsten
Notwendigkeiten des Tages .

Alle Lebensfragen , alle wesentlichen Werte
kreisen um das Kind : Ehe und Familie , Haus -
vater - und Mutterschaft . Erziehung und öf -
fentliche Sittlichkeit . Dort , wo diese Probleme
dem göttlichen Gesetz und dem christlichen
Geiste gemäß gelöst werden , dort , wo diese
zentralen Werte behütet und verteidigt wer -
den , dort sind auch Kindheit und Jugend
sicher . Aber dort , wo sich die Kräfte der Auf -
lösung und der Verderbnis der Kinder be -
mächtigen , zeigen sich alsobald auch die trau - ,
rigen Folgen . Sie zeigen sich schon bei den
Kleinsten und bei den Heranwachsenden .
Kann man das nicht jeden Tag sehen ? Hat
man nicht beständig das beängstigende Schau -
spiel einer Jugend vor Augen , die zum größ -
ten Teil schon verzogen und verdorben ist
und die auf Grund der tragischen Gesetze der
Natur die physische und moralische Anstek -
kung den kommenden Geschlechtern weiter -
geben wird ?

Wir haben schon mehr als einmal die Her -
zen der Großmütigen zur Hilfe für die Un -
glücklichen , besonders aber für die Kinder ,
aufgerufen , die der Hunger quält und entkräf -
tigt , und haben der Welt die Millionen kleiner
Kinder , die dem Hungertod ausgeliefert sind ,
anempfohlen . Gott weiß , wie sehr ihr Schick -
sal uns am Herzen liegt . Und doch ist dies
beklagenswerte materielle Elend der Kinder

und Jugendlichen nur ein schwaches Abbild
der unvergleichlich unheilvollen Not der See -

len , einer Not , die von Tag zu Tag wächst und
Italien ebensowenig wie andere Länder ver -
schont . Die Geschichte zeigt , daß den großen
Katastrophen , und zwar nicht nur den wirt -
schaftlichen und politischen , sondern auch und
vor allem den geistigen und religiösen Kata -
strophen ohne Ausnahme ein Verfall der
öffentlichen Sicherheit vorangeht , eine Ver -
derbnis der Sitte , die sich frech breitmacht
und es vor allem darauf abgesehen hat , die
jungen Generationen zu verführen . Die Erfah -
rung , die wir augenblicklich machen , bestätigt
diese Lehre der Geschichte nur . Wir werden
nicht müde , bei jeder sich bietenden Gelegen -
heit wenigstens drei der häßlichsten Formen
des unheimlichen Molochs zu verurteilen , der
so viele Opfer fordert : die Ehescheidung , die
Schule ohne Gott und die Unsittlichkeit der
Literatur und der Schaustellungen . Es gibt un -
natürliche Mütter , die sich nicht schämen ,
kleine Jungen und Mädchen in die zweifel -
haftesten Darbietungen mitzunehmen .

Ohne Zweifel gibt es selbst unter einer Ju -
gend , die so von Verführungen umgeben ist ,
immer noch Wunder der Gnade , Helden und
Heilige , die alle Versuchungen und alle Ver -
lockungen der sie umgebenden Welt siegreich
bestehen . Aber diese Wunder sind selten und
diese Helden und Heiligen bilden die Aus -
nahme . Es wäre ein verhängnisvoller Wahn ,
wollte man glauben , daß solche Ausnahmen
ohne eine Verbesserung der öffentlichen Ver -
hältnisse zur allgemeinen Regel werden könn -
ten . Es wäre aber auch eine Ungerechtigkeit ,
wollte man den Mängeln der Seelsorge die
ganze Verantwortung für den geistigen Ver -
fall zuschieben , den die unaufhörlichen Ein -
flüsse der areligiösen oder antireligiösen Schu -
le , die Gefahren der Straße , die sittlich un -
gesunde und vielleicht sogar verderbte At -
mosphäre der Fabriken und Werkstätten bei
den Kindern und den jungen Menschen von
6 , 10 und 15 Jahren unvermeidlich hatten her -
vorbringen müssen .

Nach der natürlichen Ordnung der Dinge ,
oder sagen wir besser , nach dem Willen der
göttlichen Vorsehung , soll das Kind geboren
werden und aufwachsen in der gesunden Luft
einer Familie und einer christlichen Gesell -
schaft und es soll sich dort entwickeln , bis es
die Reife erreicht hat , die es fähig macht , sei -
nerseits an der Aufrechterhaltung , Verbreitung
und Vervollkommnung einer gerechten und
christlichen Gesellschaftsordnung mitzuwir -
ken ."

Der Papst empfängt Sie John Boyd Orr

Direktor der Internationalen Ernährungs - und

Papst Pius empfing am Dienstag den

Landwirtschaftsorganisation , Sir John Boyd
Orr . Sir John Boyd Orr befindet sich auf ei -
ner Reise durch Europa und führte zuletzt
mit italienischen Regierungsbeamten der ita -
lienischen Mission der UNRRA . Besprechun -
gen über die Ernährungslage des Landes .

Zur Pflege der Verbindung
Die Arbeit der Evangelischen Akademie in

Bad Boll ist immer mehr in die Breite ge -
wachsen . Die Zahl derer , die an den Tagungen

bare , vielfach entscheidende Anregung emp -
der Akademie teilgenommen und davon frucht -

fangen haben , vergrößert sich von Monat zu
Monat . Nun hat die Evangelische Akademie
Direktor a . D. Schlack in ihren Dienst berufen ,
wesentlich mit der Aufgabe , die Verbindung

den Lehrern , zu pflegen . Er wird mit dem
mit den Tagungsteilnehmern , insbesondere mit

Reisedienst , bei dem er die früheren Besucher
der Akademietagungen sammelt , eine Vor -
tragstätigkeit verbinden .

Evangelische Bauernschule

Die Arbeit der Evangelischen Bauernschule ,
die früher in Lorch ihren Mittelpunkt hatte
und vom Dritten Reich zum Erliegen gebracht
wurde , wird als Dorfkirchenarbeit weiterge -
führt . Solange sie noch kein Bauernschulheim
hat , soll die Arbeit in der Form von Tagungen
und Rüstzeiten unter Leitung von Dekan Ger -

hardt , Freudenstadt , getrieben werden . Im
Laufe des Winters sind in Verbindung mit der
Evangelischen Akademie in Bad Boll zwei
Bauerntagungen geplant , an die sich je eine
zweiwöchentliche Dorfkirchenrüstzeit für Bur -
schen und Mädchen anschließen soll .

Thomanerchor bleibt bestehen

Mit der Einführung der Einheitsschule in
der Ostzone wurde das humanistische Gymna -
sium in Leipzig abgeschafft und damit auch
der Nachwuchs des Thomanerchors in Frage
gestellt . Der Thomanerchor war bisher ein
Bestandteil der humanistischen Thomasschule .
Jetzt ist es gelungen , für den Nachwuchs des
Chors zwei Sonderklassen in den Verband
der Einheitsschule aufzunehmen .

Seit August 1946 trafen in jedem Monat Spenden des
Papstes in . Deutschland ein . Sie wurden zuerst mit Last -
kraftwagen durchgeführt . Im Oktober kam der erste
Eisenbahntransport . Zunächst wurden zwei Waggons nach
Freiburg i . Br . geleitet , Tübingen erhielt 287 große Pa -
kete Bekleidungsstücke . Andere Spenden wurden in den
Diözesen Freiburg , Mainz , Rottenburg und Speyer ver -
teilt .

Die Aufräumungsarbeiten in der Minoritenkirche schrei -
ten gut voran . Kolpingssöhne arbeiten hier in ihrer Frei -
zeit , um die Grabkirche des Stifters ihrer Bruderschaft
wieder instandzusetzen . Bei den Arbeiten wurden im
nördlichen Seitenschiff Wandmalereien entdeckt , die bis -
her nicht bekannt waren . Außerdem sind einige wissen -
schaftlich hochinteressante Ergebnisse baugeschichtlicher
Art durch die infolge der Kriegsschäden notwendigen
Maueruntersuchungen erzielt worden .

Bei Sicherungsarbeiten im Würzburger Dom wurde ein
Gewölbe freigelegt , an dem sich Reste von Fresken aus
dem 12. Jahrhundert befinden . Diese Entdeckung stößt
die gesamte Theorie von den Baufolgen des Domes seit
der Gründungszeit um .

Der in Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Holland , der
Schweiz als zweiter Savonerola bekannte Franziskaner-
ben. Pater Elpidius ist der Gründer von 400 Abstinenz -
mönch Elpidius Weihergans OFM . ist in Noviges gestor -

lervereinen und kämpfte seit 1904 in Wort und Schrift
gegen Familien - und Lebenszerfall und für christliche
und soziale Erneuerung .
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22 . November 1946

Das geht alle an
Für Dezember keine roten Meldekarten

Das Landesarbeitsamt Südwürttemberg und Hohenzol -
lern gibt bekannt : Wegen technischer Schwierigkeiten
können die Arbeitsämter die neue , ,Meldekarte für den
Bezug von Lebensmittelkarten " nicht mehr im November ,
sondern erst im Dezember ausstellen . Die Lebensmittel -
karten für Dezember 1946 werden daher ausnahms -
weise ohne Vorzeigen und Abstempelung der Meldekarte
von den Lebensmittelkarten -Ausgabestellen ausgegeben .
Von Januar 1947 ab wird von zuständigen Stellen streng
darauf geachtet werden , daß alle im meldepflichtigen Al -
ter stehenden Männer und Frauen ihre Lebensmittelkar -
ten nur gegen Vorlage der neuen Meldekarte erhalten

Erfassung der Treibstoffbestände
Die Landesdirektion der Wirtschaft macht bekannt :

Auf Grund einer Anordnung der Militärregierung , Sec -
tion Carburants , Baden -Baden , vom 11. Oktober 1946, ist
eine Erhebung über die Treibstoffbestände im franzö -
sisch besetzten Gebiet Württemberg -Hohenzollerns (ein -
schließlich Kreis Lindau ) durchzuführen . Alle in Ziffer 1
bis 6 angegebenen Dienststellen und Personen , die am
Stichtag , dem 25. November 1946, 24. 00 Uhr , im Besitz
von 200 Liter Vergaserkraftsoff oder 300 Kilogramm Die -
selkraftstoff und mehr sind , haben ihre Bestände bis
spätestens 30 . November 1946 der Landes -
direktion der Wirtschaft Landeswirtschaftsamt Ab-
teilung Verkehr , Tübingen , Schloß , zu melden . 1. Reichs -
bahn , 2. Reichspost , 3. Schiffahrt , 4. Transportregie , 5 .
Staatssekretariat , Landesdirektionen und deren nachgeord -
nete Dienststellen , 6. alle übrigen Firmen und Privatper -
sonen , die ihren Treibstoff durch die Militärregierung
Production Industrielle Section Garburants Baden -Baden ,
durch das Treibstoffreferat der Landesdirektion der Wirt -
schaft Landeswirtschaftsamt Tübingen oder durch
die Landratsämter Treibstoffausgabestellen
erhalten . Die Meldungen müssen enthalten : Name des Be-
sitzers (genaue Bezeichnung der Firma ) ; Menge und Art
des Treibstoffes ; Ort der Lagerung . Die Erfassung der
Bestände bei den Tankstellen und Auslieferungslägern
erfolgt durch das Zentralbüro für Mineralöl GmbH . auf
besondere Anordnung .

zugeteilt

Verschärfte Kontrolle der Ernährungswirtschaft
Die Kreisernährungsämter und das ihnen übergeordnete

Landesernährungsamt für Südwürttemberg und Hohen -
zollern haben im Oktober 1946 wegen Verstößen gegen
Verbrauchsvorschriften Geldstrafen im Betrag von über
160 000 RM . ausgesprochen 18 Fälle wurden an die Ge-
richte abgegeben . Von diesen wurden im Einzelfall Frei -
heitsstrafen bis zu 4 Monaten verhängt . Die Beamten des
Wirtschaftskontrolldienstes haben im gleichen Monat über
2100 Betriebe der Landwirtschaft , des Handels sowie Kar -
tenstellen überprüft . Bei Transportkontrollen wurden au -
Berdem Lebensmittel im Wert von 17 000 RM . beschlag -
nahmt . Die Kontrollen werden verschärft . Mit Rücksicht
auf die gespannte Ernährungslage müssen auch scheinbar
geringfügige Verstöße streng geahndet werden . Die Er -
zeuger haben in ihrer Gesamtheit das Gebot der Stunde
verstanden . Lässige oder böswillige Erzeuger , sowie alle
Teilnehmer am Schleichhandel werden in Zukunft streng
bestraft werden . Dies verlangt die Allgemeinheit , sowie
die Berufsehre derjenigen , welche ihre Ablieferungspflicht
erfüllen .

Speisekohlrüben werden billiger
Die Landesdirektion der Wirtschaft Preisaufsichtsstelle

Tübingen teilt mit : In letzter Zeit sind Klagen darüber
laut geworden , daß der Kleinhandelspreis für Speisekohl -
rüben den Kartoffelpreis wesentlich übersteigt . Da dieser Zu-
stand nicht tragbar ist und da die Ausnutzung der nach der
Frischwarenanordnung zulässigen Handelsspannen in diesem
Falle nach der Gewinn - und Kostenlage der Groß - und
Kleinhandelsbetriebe nicht erforderlich erscheint , wurde durch
die Preisaufsichtsstelle mit Runderlaß vom 18. November
1946 mit sofortiger Wirkung angeordnet , daß beim Handel
mit Speisekohlrüben eine Handelsspannensenkung beim Groß -
handel von ro auf 8 Prozent und beim Kleinhandel von 33%
auf 20 Prozent eintritt . Die Berechnung absoluter Handels -
spannen ist untersagt . Eine Ueberschreitung des Preises für
die entsprechende Menge Speisekartoffeln ist in keinem Falle
zulässig .

Politische Ueberprüfung
Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen teilt

mit : Nach einer Anordnung des Staatssekretariats für die
politische Säuberung werden alle Flüchtlinge , die nach
der Rechtsanordnung über die Rückführungspflicht in die
amerikanische , englische und russische Zone der Rückfüh -
rungspflicht unterliegen und Anträge auf Dauerbefreiung
gemäß § 5 (öffentliches Interesse am dauernden Verbleib
im französisch besetzten Gebiet Württembergs und Ho-
henzollerns ) stellen oder gestellt haben , politisch über -
prüft . Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen ist
bei seiner Entscheidung an das Prüfungsergebnis des
Staatskommissars gebunden . Führt die Ueberprüfung zu
einer ablehnenden politischen Beurteilung des Antragstel -
lers , so wird der Befreiungsantrag abschlägig beschieden .

An alle Spanier !
Eine spanische Repatriierungsmission , die aus zwei Be-

amten der Spanischen Botschaft in Paris besteht , wird sich
in der französischen Besatzungszone vom 27. bis zum 30.
November aufhalten . Diese Mission wird sich am 28. No-
vember in Kaiserslautern (Pfalz ) und am 50. November
in Ravensburg befinden . Alle Spanier , die nach ihrer Hei -
mat zurückkehren wollen , werden gebeten , sich am oben -
erwähnten Datum in Kaiserslautern oder in Ravensburg
einzufinden . Die Spanier , die in den Provinzen Rheinland ,
Saarland , Hessen -Pfalz wohnen , melden sich in Kaisers -
lautern , diejenigen , die in den Provinzen Baden und
Württemberg wohnen , melden sich in Ravensburg bei der
Repatriierungskommission .

Una comision de repatriamento , compuesta de des
empleados de la Embajada de Espana es Paris , estara en
la zone francesa de ocupacion en Alemania del 27 hasta
el 30 de Noviembre . Esta comision se encontrara el 28
de Noviembre en Kaiserslautern (Palatinato ) y el 30 de
Noviembre en Ravensburg (Wurtenbergo ) . Todos los Espa -
noles , que desean volver a Espana tienen que encontrarse
estos dias en Kaiserslautern y Ravensburg . Los Espanoles
que habitan las provincias de Rheinland , Saarland y
Hessen -Pfalz se presentaran a esta comision en Kaisers -
lautern , los que habitan las provincias de Baden y
Wurtenbergo se presentaran en Ravensburg .

Es werden gesucht :
Otto Schorm , geb. 24. 10. 1919 in Huttendorf , Sudeten -

land , oder dessen Braut aus dem Kreis Tübingen ; Helmut
Plötz , geb. 29. 6. 1938 aus Stolp in Pommern ; Margot Ol -
zog , geb. 29. 7. 1927 aus Schweidnitz ; Klara Thiel , geb. 26.
2. 1887 aus Breslau ; Alois Berger und seine Mutter , Marie
Berger , aus Sternberg , Ostsudetenland . Meldungen sind zu
richten an den Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Vermißte
in Tübingen , Kor - haus .

Programm des Südwestfunks
Sonntag , 24 . November , Totensonntag : 11. 00

Morgenfeier ; 11. 45 Religiöse Musik ; 15. 00 Bücherschau ;

15. 30 Stimmen der Heimat ; 16. 30 Junge Stimme über dem
Abgrund : Verse von Dagmar Nick , verbindende Musik
Edmund Nick ; 17. 00 Konzert des großen Orchesters des
SWF . ; 19. 00 Paul Hartlich : Antiker Geist im europäischen
Erbe ; 20. 15 Requiem von Verdi ; 21. 00 Werke von Anton
Bruckner ; 22. 15 Maria Theberath singt ; 22. 45 Alte Musik .

Montag , 25 . November : 7. 50 Familienfunk : Ein

Wort zu viel ; 19. 15 Sportschau am Montag ; 20. 15 Musi -
kalisches Rendezvous ; 21. 15 Solistenkonzert ; 22. 15 ,, Musik
der Welt im SWF ." ; 23. 15 ,, Tanzende Tasten " ; 23. 30 Wie -
dersehen mit Kurt Weill .

Dienstag , 26 . November : 19. 15 Alexander
Baldus : Anatole France Französische Ironie ; 20. 15 Kla -

viermusik ; 20. 30 Hörspiel , , Jugendliche unter 18 . . . " , von
Roger Ferdinand ; 21. 30 Alte Musik ; 23. 15 Kleine Serenade .

Mittwoch , 27 . November : 19. 15 Peter von Ras -
sow : Die geistige Einheit des Abendlandes , 20. 15 ,,Das

HeiteresPrisma " ; 21. 15 ,, Der rote Samtvorhang "
vom Theater .

-
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Umschau im Lande
Jugendkriminalität muß bekämpft werden

Notzeiten sind Zeiten , in denen nicht nur bei Erwach -
senen eine erhöhte Kriminalität nachzuweisen ist , auch bei
Kindern und Jugendlichen ist sie im Hinblick auf die all -
gemeine Notlage im Steigen begriffen . Bei ihnen stehen
die Eigentumsdelikte an erster Stelle . Eltern , Arbeitgeber
und Erzieher sehen sich dieser Tatsache mit schwerer
Sorge gegenübergestellt , denn ihnen obliegt die große und
verantwortungsvolle Aufgabe , das Kind , den jungen Men-
schen , zu einem lebenstüchtigen Glied der Gemeinschaft
zu erziehen . Hierzu ist es nötig , die Fehler und Schwä -
chen rechtzeitig zu bekämpfen und den in Erscheinung
tretenden Erziehungsschwierigkeiten energisch zu steuern ,
um durch eine zielbewußte Führung den noch im Werden
begriffenen Menschen in die rechte Bahn zu lenken .

So , wie schon in der Erziehung des kleinen Kindes eine
falsch verstandene Liebe das Gegenteil dessen bewirkt ,
was Pflicht und Aufgabe vom Erzieher fordern , so wer -
den auch beim größeren Kind und beim heranreifenden
jungen Menschen Mitleid und Nachsichtigkeit , wenn sie
unangebracht sind , als Schwäche bezeichnet werden müs -
sen , und jenen , dem sie zugedacht werden , zum Nachteil
gereichen . Hierunter fällt auch das Verschweigen und
Verheimlichen der von Kindern und Jugendlichen began -
genen strafbaren Handlungen , einerlei , ob es sich um
Eigentumsdelikte , Körperverletzungen oder sonstige Straf -
taten handelt .

Wohl kann nach dem Reichsjugendgerichtsgesetz nur die
Verfehlung desjenigen Jugendlichen strafrechtlich geahn -
det werden , der zurzeit der Tat vierzehn Jahre alt war .
Das Kind unter 14 Jahren ist also strafunmündig und
kann für eine begangene strafbare Handlung gerichtlich
nicht bestraft werden . Doch auch in diesem Falle ist es
aus rein erzieherischen Erwägungen heraus nötig , das
Kind über die von ihm begangene Verfehlung von einer
Amtsstelle zu hören , es zu verwarnen und erforderlichen -
falls die Ueberwachung desselben durch das zuständige
Jugendamt in die Wege zu leiten . Nicht um dem Kind
oder dem Jugendlichen zu schaden , soll er der Polizei ge -
meldet und von ihr hinsichtlich seiner Verfehlung gehört
werden , sondern um dadurch den damit verbundenen er -
zieherischen Einfluß zu bewirken , daß seine im Kindes -
oder Jugendalter erfolgte Begegnung mit der Polizei eine
einmalige für sein ganzes Leben bleiben möge .

www

Aus diesen Gedankengängen heraus ergeht an die Be-
völkerung die Bitte , die polizeilichen Bestrebungen auf
diesem Gebiete durch Verständnis und geeignete Mithilfe
zu unterstützen und straffällig gewordene Kinder und Ju -
gendliche zu melden . Was uns not tut , ist eine gesunde ,
aufrechte und in jeder Beziehung einwandfreie Jugend .

Bucheckernannahmestellen werden geöffnet

Ab Freitag , den 22. November 1946 sind sämtliche von
den Landrats - bzw. Kreisernährungsämtern zugelassenen
Annahmestellen für Bucheckern berechtigt , je zwei Tage
in der Woche Bucheckern anzunehmen . Die Abgabestellen
für Bucheckernöl dürfen für je 6 Kilogramm abgelieferter
Bucheckern 1 Liter Bucheckernöl ohne Bezahlung abge -
ben . Soweit in den einzelnen Kreisen Oelmühlen mit ge-
nügendem Lagerraum vorhanden sind , werden diese als
Annahmestellen für Bucheckern und Ausgabestellen für
Bucheckernöl zugelassen . Sind in einzelnen Kreisen keine
Oelmühlen vorhanden , so werden Lagerhäuser und Ein -
zelhandelsgeschäfte dafür eingeschaltet . Die Annahme -
und Abgabestellen sowie die Abnahmetage werden von
den Landratsämtern rechtzeitig bekanntgegeben . Jeder
Sammler kann seine Bucheckern in einer von ihm ge-
wünschten Annahmestelle im französisch besetzten Gebiet
Württembergs und Hohenzollerns abliefern . Den erforder -
lichen Oelberechtigungsschein erhält er bei der Annahme -
stelle ausgehändigt . Zur Raps - und Mohnsaat müssen die
Oelberechtigungsscheine nach wie vor beim zuständigen
Bürgermeisteramt (Kartenausgabestelle ) beantragt werden .
Das Verbringen von Bucheckern in eine andere Zone so-
wie der Tausch und der freie An- und Verkauf sind

streng verboten und strafbar .

Handelsvertreter - und Vermittlerverband

Nach Verordnung der Landesdirektion für Wirtschaft
in Tübingen vom 24. Oktober 1946 ist der Handelsver -
treter . und Vermittlerverband für das französisch be -

setzte Gebiet von Württemberg - Hohenzollern genehmigt
worden und befindet sich derzeit im Aufbau . Der Zweck
des Verbandes ist die Erfassung des Handels - und Ver -
mittlergewerbes , die Wahrung von deren Interessen
gegenüber den von ihnen vertretenen Firmen , gegen -
seitige geschäftliche und kollegiale Verbindung und Ge-
währung von Rat , sowie Belehrung bei Rechts - , Steuer -
und Streitfragen . Sämtliche Handelsvertreter und Ver -

mittler werden in ihrem eigenen Interesse gebeten ,
diesem Verband beizutreten . In den einzelnen Bezir -
ken werden in Kürze Bezirksgruppen gegründet . Die
Geschäftsstelle des Landesverbandes befindet sich in
Reutlingen , Untere Gerberstraße 15, und steht jedem
Kollegen mit Rat und Tat gerne zur Verfügung .

Ebersonderkörung in Waldsee
Am Freitag , dem 6. Dezember 1946 findet in der Tier -

zuchthalle in Waldsee , vormittags 8 Uhr , eine Eberson -
derkörung statt .

Anschließend wird die 116 Absatzveranstaltung für
Eber des weißen veredeleten Landschweines abgehalten .

Stuttgart . In Nordwürttemberg und Nordbaden
sind von Anfang des Jahres ab 179 Großfeuer , 163 Mit -
telfeuer , 324 Kleinfeuer und 43 Kaminbrände zu ver -
zeichnen . Das bedeutet einen Schaden von rund 5 Mil -
lionen Mark .

Stuttgart . Der Telefonverkehr in Württemberg -
Baden hat etwa 70 Prozent des Vorkriegsstandes erreicht ,
wobei jedoch nur 40 Prozent der damals bestehenden
Leitungen benützt werden können .

Heilbronn . Die Stadt weist 50,8 Prozent total ,
7 Prozent mittel bis schwer und 22,4 Prozent leicht zer -
störte Wohnungen auf . Dazu kommen die starken Zer -
störungen der Industrie , so daß man mindestens 30 Jahre
benötigen wird , um Heilbronn zahlenmäßig auf den Stand
von 1958 zu bringen .

Ludwigsburg . In den Krankenhäusern Ludwigs -
burg und Marbach konnte die Bettenzahl vermehrt wer -
den . Die Lungenheilanstalten in Großsachsenheim und
Freudental und das Krankenhaus in Bietigheim wurden
freigegeben . Durch diese und verschiedene andere Maß -
nahmen beträgt die Bettenzahl sämtlicher Krankenanstal -
ten im Kreis nunmehr 6,5 auf 1000 Einwohner . Der Reichs -
durchschnitt machte 1936 nur 6,2 pro Tausend aus .

Waiblingen . Neunzig Prozent der vor dem hiesigen
Militärgericht verhandelten Fälle sind Fragebogenfälschun-
gen , die mit Geld - oder Freiheitsstrafen belegt sind .

Leonberg . Aus dem Kreisernährungsamt wurden 100
Schwerstarbeiter - , 1000 Schwerarbeiter - und 2000 Teilschwer -
arbeiterkarten gestohlen . Die Diebe entwendeten auch eine
große Anzahl Reisemarken .

Göppingen . Die , ,Neue Württembergische Zeitung
wird von jetzt an wöchentlich dreimal erscheinen . Zu den

Ausgaben für Göppingen und Geislingen kommt als dritte
die für Schwäbisch Gmünd .

Göppingen . Zwei Polen wurden hier verhaftet , die
kürzlich den Versuch gemacht hatten , in der Geislinger
Milchzentrale Butter zu stehlen . Beim Heraustragen der
Butterfässer waren sie ertappt worden , konnten aber mit
einem Kraftwagen entfliehen .

Schwäbisch Gmünd . Ein Lagerverwalter wurde
wegen vorsätzlichen Totschlags zu 5 Jahren Gefängnis
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verurteilt . Er hatte als Zugführer eine Volkssturmkom -
panie in den letzten Kriegstagen einen deutschen Sani -
tätsunteroffizier , von dem er annahm , daß er sich wider -
rechtlich nach rückwärts begebe , erschossen . Dem Ange -
klagten wurden mildernde Umstände zugebilligt .

Ulm . Seit 19. November erscheint die ,,Schwäbische Do-
nauzeitung " dreimal in der Woche und zwar Dienstag , Don -
nerstag und Samstag .

Ulm . Im Laufe einer Woche mußte die Ulmer Feuer -
wehr viermal in Aktion treten . Obwohl eine größere
Ausbreitung sämtlicher Brände verhindert werden konnte ,
ist der Sachschaden erheblich .

Bronnen bei Laupheim . Ein Fremder , der sich als
Polizist in Zivil ausgab , forderte brieflich von einem
Bauern in Oberbalzheim verschiedene Lebensmittel , die
auf der Poststelle in Bronnen abgegeben werden sollten .
Andernfalls wurde dem Bauern Anzeige wegen Schwarz -
schlachtung angedroht . Der Bauer verständigte die Polizei
und als der Erpresser das Paket abholen wollte , wurde er
verhaftet .

Mengen . Auf einem in Heudorf abgestellten Lastwagen ,
den ein auswärtiger Schwarzhändler in einer Scheuer in Si-
cherheit wähnte , wurden bei einer nächtlichen Kontrolle 38
Zentner Kartoffeln , 9 Zentner Gerste und 6 Zentner Weizen
beschlagnahmt . 5 Flaschen Kirschwasser konnten gleichfalls
sichergestellt werden . Bei den Nachforschungen nach dem
Ursprung der vorgefundenen landwirtschaftlichen Produkte
entdeckte man weitere 60 Liter Kirschwasser .

Friedrichshafen . Das Gewerkschaftskartell des
Kreises Tettnang wendet sich gegen die Einführung der
Wohnungssteuer , da diese den Haushalt der Arbeiter in
unerträglichem Maße belaste . Die Gewerkschaften schla -
gen vor , die erforderlichen Mittel durch Besteuerung der
größeren Kriegsgewinne in Südwürttemberg aufzubringen .

Balingen . Auf der Reichsstraße 27 kam am Orts -
ausgang von Erzingen ein Personenauto beim Bremsen
ins Schleudern und wurde von einem entgegenkommen -
den Lastwagen erfaßt und in den Straßengraben gewor -
fen . Zwei Insassen des Pkw . wurden getötet , die beiden
anderen verletzt .

Karlsruhe . Ein Rangierzug stieß mit einem
Kraftwagen zusammen , dessen Fahrer tödliche Verlet -
zungen erlitt . Der Materialschaden ist groß .

Quer durch unsere Zone

-

In Rottenburg wurde eine katholische Bildungsgemeinschaft
gegründet , die die Einheit von Kultur und Religion für den
katholischen Menschen zurückgewinnen will . Die Gärt -
nerinnung des Kreises Horb organisierte ihre Fachgruppe
neu und wählte einen neuen Kreisgärtnermeister . In Fri -
dingen kam ein Mann unter den schwerbeladenen Anhänger
eines Traktors und starb an seinen schweren Verletzungen .

In Balingen konnte eine Diebesbande , die in letzter Zeit
u . a. etwa 3 Zentner Butterschmalz und so Flaschen Wein
gestohlen hatte , dingfest gemacht werden . In Hornstein ,
Kreis Hechingen , feierten die Eheleute Schneider goldene
Hochzeit . Am gleichen Tage hielten ihre Tochter und ihr
Schwiegersohn Silberhochzeit .

-

, , Arme Reisende . . . "
So kam in der Systemzeit mancher an die

Glastür . Heute können wir es von uns allen
sagen . Die Reise durchs Leben ist beschwerlich

geworden gleich einer Bahnfahrt . Trist ist der
Ton der Räder ; spärlich schimmern die Lich -
ter der Freude , desto häufiger sind die Kaden -
zen , mit denen die Kobolde des Schicksals uns
erschrecken . Aber es ist weise eingerichtet im
Leben . Das Volk , welches sich begeisterte für
das große Reich von Madeira bis Baku , begeg -
net seinem Geschick mit unsäglicher Geduld .
Auf kalten Bänken sitzen sie im Abteil , mit
starren Augen und Händen , durcheinanderge -
rüttelt und ungefragt an das Ziel gezogen wie
die Wagen , in denen sie sitzen . Der Anspruchs -
lose schätzt das trockene Brot der einfachen
Güter wieder , die da auf der Reise heißen :
Wärme , Obdach , Sitzplatz , Anschluß .

Der Zug nach Ulm ist ungewöhnlich gefüllt .
Das Abteil ist ein Coupé , voll wie eine He -
ringsbüchse . Ein Heimkehrer steht neben mir ,
elend und stoppelbärtig . Daneben ein Arbeiter
mit Schiffermütze . Man schweigt . Da zieht der
Arbeiter eine Zigarette heraus und steckt sie
dem Landser ins Gesicht . Er hält auch sein

Feuerzeug hin . Der Dank liegt im Aufflammen

Der Sport hat das Wort
Wir treiben weiterhin Sport

In unserer Dienstagnummer haben wir zu der Frage , ob
auch weiterhin Sport betrieben werden soll , eindeutig Stel -
lung genommen . Nachzutragen bleibt uns noch , daß auch
der Landesbeauftragte für Sport und Körperkultur sofort , als
diese Frage überhaupt aufgeworfen wurde , für die Interessen
des gesamten Sportes für Württemberg eingetreten ist und
daß sich unsere Stellungnahme mit seiner an sich voll und
ganz deckt .

Im übrigen weisen wir noch darauf hin , daß beinahe von
Anfang an schon in den Kriegsgefangenenlagern das große
Verlangen bestand , Sport treiben zu können . Das dürfte mit
Beweis genug sein , daß es illusorisch ist , heute daran zu
denken , den Sportbetrieb ganz einzustellen .

Fußball

-

Süddeutsche Oberliga

-

-

-

Am kommenden Sonntag spielen : Nürnberg Neckarau ;
1860 - Kickers ; VfB . Ulm , Waldhof Eintracht ;
Aschaffenburg Schwaben ; BCA . - VfR . Mannheim ; Of-
fenbach Phö-Schweinfurt ; BambergFürth ; KFV .
nix ; FSV. Bayern . Von der Spitzengruppe haben es die
Stuttgarter Kickers in München und Eintracht in Waldhof
besonders schwer . Hoffentlich gibt es nicht wieder ähnliche
Vorfälle wie am letzten Sonntag in Offenbach . Die Leitung
der Oberliga ist entschlossen , energisch durchzugreifen . We-
gen Tätlichkeiten wurden gesperrt : Schaletzky , Stuttgarter
Kickers , Monate ; Kopp , Bayern München , 2 Monate ; An-
thes , FSV . Frankfurt , 4 Monate ; Weber , Karlsruher FV . ,
2 Monate ; Glas , 1860 München , 2 Monate ; wegen rohen
Spieles wurde Dziarstek , Schwaben Augsburg 4 Wochen und
wegen unsportlichen Verhaltens Schäfer , Bamberg , 14 Tage
gesperrt .

Bayern gegen Norddeutschland
Für das Fußballwettspiel Bayern gegen Norddeutschland ,

das am 1. Dezember in Hamburg stattfindet , hat der bayri -
sche Landessportverband folgende Mannschaft vorgesehen :
Lindner (FC. Nürnberg ) ; Streitle (Bayern München ), Bill -
mann (FC . Nürnberg ) ; Kupfer (FC . Schweinfurt os ) , Kenne -
mann , Gebhardt (beide FC. Nürnberg ); Lehner (Schwaben
Augsburg ) , Bachl (Bayern München ), Morlock (FC . Nürn -
berg ), Lechner (Schwaben Augsburg ) , Lotz (FC . Schwein -
furt os) .

Landesliga
Tailfingen Birkenfeld . Das Spiel in Trossingen konn -

ten die Birkenfelder letzten Sonntag nicht bestreiten , da der
Platz gesperrt war . Dafür fahren sie nächsten Sonntag nach
Tailfangen . Die Möglichkeiten , dort Punkte zu holen , sind
gegeben , allerdings haben sich die Tailfinger in letzter Zeit
wesentlich erholt , so daß das Spiel als durchaus offen zu hai -
ten ist .

Weitere Spiele sind : Tübinger SV. SSV . Reutlingen ;
VfB . Pfullingen ASV . Ebingen ; Schramberg Trossin -
ger SV. ; Betzingen Hechinger SV. ; Tuttlingen
Schwenningen .

- VfL .

Gruppe Süd . Friedrichshafen Ehingen ; Wangen - Laup -
heim ; Biberach Weingarten .

Kreis Freudenstadt
A- Klasse : Freudenstadt

Dornstetten ; Lützenhardt
Tummlingen .

B-Klasse : Herzogsweiler
Klosterreichenbach ; Loßburg

Schopfloch .

-Pfalzgrafenweiler ; Glatten
Baiersbronn ; Wittendorf

Betzweiler ; Dietersweiler
Hutzenbach ; Wittlensweiler

Unterkreis Calw
A- Klasse : Unterreichenbach

Neubulach ; Gechingen

-

Calw .
Althengstett ; Stammheim

In Unterreichenbach wird es zwischen zwei
gleichwertigen Mannschaften einen harten Kampf um den 2.
und 3. Tabellenplatz geben , dessen Ausgang völlig offen ist .

I

- Stammheim will sich durch einen Heimsieg gegen
Neubulach die ersten langverdienten Punkte holen , während
Gechingen gegen Calw auch zu Hause nicht viel zu be-
stellen haben wird . Wir rechnen mit einem knappen Erfolg
der Gäste .

Bei der B-Klasse wird Sulz a . E. gegen Bieselsberg wohl
den Kürzeren ziehen .

Nachgemeldete Spiele
Neuenbürg Conweiler 3 :2 (2 :2) . In einem rassig durch -

geführten Kampf mußten sich die bis jetzt ungeschlagenen
Conweiler von ihren Verfolgern aus Neuenbürg mit 3:2 zwar
knapp , aber durchaus verdient geschlagen bekennen . Schon
in den ersten Spielminuten kamen die Gäste durch ein Tor
des Neuenbürger Linksaußen und durch Handelfmeter ins
Hintertreffen . Kurz vor Halbzeit erzielten dann die Gäste
infolge verschiedener Fehler der Neuenbürger Hintermann -
schaft den Gleichstand . Auch in der zweiten Halbzeit zeig -
ten sich die Neuenbürger den Gästen überlegen , doch ein
außerordentliches Pech versagte ihnen jeden weiteren Erfolg ,
bis etwa 15 Minuten vor Schluß die Platzbesitzer durch ein
schönes Tor den dritten Treffer erzielten und damit das
Endergebnis herstellten . Der in allen Teilen fair durchge -
führte rassige Kampf wurde von Schiedsrichter Schaßberger ,
Birkenfeld , korrekt und sicher geleitet .

Haiterbach I - Oberschwandorf I 1:3 (1:2) . Die in allen
Teilen gut besetzte Gästemannschaft zeigte auch hier das
bessere Können . Durch restlosen Einsatz und blitzschnelles
Handeln konnte schon in der 11. Minute das Führungstor
erzielt werden , dem wenig später noch ein weiteres folgte .
Durch diesen Sieg hat sich Oberschwandorf die Halbzeit -
meisterschaft gesichert .

Haiterbach II - Oberschwandorf II 2 :2.

Tabellenstand
Spiele gew. une . verl . Tore Pkte .

Oberschwandorf
Nagold
Haiterbach
Altensteig
Emmingen
Wildberg

Handball

S 4 I 18:8 9
S 2 3 - 13: 10 7
S 2 2 I 12 :9 6
S 2 I 2 13: 14
S I 4 9: 13 2
5 I 4 3: 14 I

Landesklasse Schwarzwald
Schwenningen Freudenstadt . Zum letzten Vorrunden -

spiel tritt Freudenstadt in Schwenningen an . Die Gäste füh -
ren mit 8:0 vor Tuttlingen mit 6 :2 Punkten . Sie dürften
auch in Schwenningen ungeschlagen bleiben und damit die
klare Vorrundenmeisterschaft erringen .

-Rietheim Tuttlingen . Wesentlich schwerer ist die Auf-
gabe für Tuttlingen in Rietheim , das mit einem Spiel we-
niger vier Minuspunkte besitzt , aber zu Hause schwer zu
schlagen ist .

Rottweil Schramberg . Auch in Rottweil ist mit einem
Sieg des Gastgebers zu rechnen :

-

-
Kreis Freudenstadt

Baiersbronn I Ostelsheim I. Im letzten Abschlußspiel
in der Vorrunde wird Baiersbronn auf seinem Platz gegen
Ostelsheim wohl die ersten zwei Punkte verdienen . Es ist
ein schönes Spiel zu erwarten .

Baiersbronn II - Ostelsheim II ; Baiersbronn Damen
Ostelsheim Damen ; Ebhausen Calw ; Alpirsbach

Sportbesprechung in Freudenstadt
gold .

- Na-

Am Samstag , 23. November , nachmittags 23 Uhr , findetim Gasthaus zur ,,Sonne " in Freudenstadt (Turnhalle -
straße ) eine Besprechung sämtlicher Vereine und sämtlicher
Schiedsrichter aus dem Kreis Freudenstadt statt .

der Zigarette . Eine grimmige Solidarität . Es
ist eben kein Schieber darunter .

Der Bahnhof Ulm ist eines der Einfalltore ,
durch welche die Völkerwanderung von Osten
westwärts sickert der graue Strom zieht
hier vorbei wie durch ein Schauglas an einem
Mahltrichter , dessen Oeffnung sich von Reval
bis Belgrad spannt . Der Münsterturm ragt
über eine Stadt in Trümmern . Glockenschläge
fallen aus seiner Höhe herab wie aus der
Ewigkeit auf die Spreu der Völker . Sie mögen
Vorhut sein für eine Wanderung , deren Raum
die Erde ist . Die Baracke ist der einzige Warte -
raum des notdürftig improvisierten Bahnhofs .
Eine Bretterhöhle , duster wie ein Nachtasyl .
Licht , von Kaffeedampf getränkt , lockt an den
Schalter . Der Kaffee kostet nichts ; für die
Tasse muß man die Kennkarte hinterlegen .
Ich tappe umher nach einem Platz . Ich setzte
mich auf ein Kleiderbündel . Das bewegt sich
und flucht . Ein Schlafender . Gegen die Tür -
öffnung erkennt man die Konturen der andern .
Bergmützen von Heimkehrern , Kopftücher der
Flüchtlinge , den harten Deckel eines Eisen -
bahners , den Baschlik vom Balkan neben
einem mondän geschwungenen Damenhut .

Die Stimmen machen die Personen deut -
licher . Eine Berlinerin redet wie ein offen -
gelassener Wasserhahn . Der ganze Tisch ver -
nimmt ihren Lebenslauf , gewidmet einem jun -
gen Burschen , ihrer Reisebekanntschaft . Zeit -
vertreib , Beichte und Erotik in einem . Der
Eisenbahner döst reglos . Ins Gemurmel fallen
viel slawische Laute , ein erstauntes , ,ne praw -
da " ,, , dobre " , aber auch das Breslauer , , Lärge " .
Eine Menschendschungel , babylonisch verwirrt .
Man hört die Sprachen vom Balkan bis zum
Baltikum . Nur kein Schwäbisch . Die Schwaben
schweigen .

Eine mißtrauische Atmosphäre . Der Koffer
ist zwischen den Knien , der Hut auf . , ,Du
Spitzbube " , schimpft man einander mit schrä -
gem Blick . Die eigentlichen Diebe fallen nicht
auf : kleine Jungen , die unter den Tischen und
Beinen den Fußboden nach Kippen , Brot und
allem Greifbaren durchkämmen . Sie finden
nicht sehr viel . Der Boden wird täglich gefegt .
Wir sind in Deutschland . Die flinken Krabbler
entgehen selbst den Taschenlampen der Mili -
tärpolizei . Aber streunende Mädchen und halb -
wüchsige Burschen von der ,Chesterfield -
Branche " fahren laufend auf den Jeeps ab .
Man kommt , man geht , es bleibt ein leise bro -
delnder Menschenkessel , ein Modell des Lan -
des . Nerzpelze und Woilachs umgehangen , pla -
tinblonde Haare neben schuppigem Grind ,
lackierte Fingernägel und hornige Häute ,
Patschhändchen und runzlige Skelette , quitten -
gelbe Luxuskoffer und Rupfensäcke : alles ne -
ben - und ineinander . Da liegt auf einem Tisch
schneeiges Weißbrot und Butterklumpen , aus
Zeitungspapier gewickelt , wie die nachtsich -
tigen Augen erfassen . Der Blick wird stier .
Schon erhebt sich raunender Handel . Hände
schieben und greifen , und der Tausch ist per -
fekt .

Die Zeit wird nicht lang . Die Berlinerin
prahlt : „ Beim Bauern ha 'ick sooo jejessen " .
Landser fragen nach Woher und Wohin . Hohl -
äugige kommen und Feiste mit ausrasiertem
Nacken . Die riegellose Tür quietscht auf und
zu , auf und zu . Aus der Trübsal des Gemur -
mels fischen spitze Ohren wie glitzernde
Fische immer wieder : , ,Zigaretten . . . " , die Zau -
berformel . An der Wand hängt ein schlafen -
des Gesicht . Fahl , entrückt und offenen Mun -
des wie eine Totenmaske . Doch man spürt es :
im Innern dieser Muschel spinnt sich , perl -
mutterfarben und schwerelos , der Traum eine
schöne Welt : auf Schlafes Schwingen schwebt
er übers blaue Meer , aus Schmutz und Mur -
meln wird seliges Gestade , und die Pfiffe der
Lokomotiven sind Glöckchen auf der Insel
, , Bimini " . Traum , du göttliches Geschenk an
die , welche beim Erwachen wieder nichts sind
als die ,, armen Reisenden " , deren Weg so
weit ist ! Wg .
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Der Landrat in Rotensol und Neusatz

Landrat Wagner besuchte am 15. November die
Berggemeinden Rotensol und Neusatz . In seiner Be-
gleitung befand sich Referendar Klink . Der Landrat

begrüßte die ihm vom Bürgermeister vorgestellten ,
neugewählten Gemeinderäte , machte zunächst Aus -
führungen über die allgemeine Lage , vor allem auf
ernährungswirtschaftlichem Gebiet und wies dann
auch auf die großen Schwierigkeiten in der Ver -
sorgung in Schuhwerk und Arbeitskleidern hin , Nach
der Tagesordnung in Rotensol waren als erstes
die schlechten Verkehrsverhältnisse Gegenstand einer
Erörterung . Es sei derzeit nicht möglich , an einem
Tag in die Kreisstadt und zurück zu gelangen , ge -
schweige denn nach Tübingen , dem Sitz der Landes -
regierung . Dazu führte Landrat Wagner aus , daß er
eine Omnibuslinie Herrenalb - Neuenbürg anstrebe ,
die dann mit dem Omnibusverkehr Neuenbürg -Calw
Tübingen abgestimmt werden müßte . Außerdem sei
die Einrichtung von Sprechtagen des Landratsamts
in der ehemaligen Oberamtsstadt Neuenbürg ge -
plant . Durch die Passierscheinbestimmungen wird
der Verkehr in die amerikanische Zone außerordent -
lich erschwert , denn manche Ortseinwohner müssen

ihre in den Nachbargemeinden gelegenen Grund -
stücke bebauen oder wirtschaftliche Beziehungen , die
seit altersher mit den nahegelegenen Städten gepflo -
gen wurden , aufrecht erhalten . Inwieweit die von
der Militärregierung hierin vorgesehene Aenderung
bezw . Neuregelung eine Erleichterung oder gar Er -
schwernis mit sich bringen wird , ist noch nicht ab -
zusehen , wurde dazu ausgeführt . Die Holzgerechtig -
keiten in der Gemeinde , herrührend aus den ein -
stigen Beziehungen zum Kloster Herrenalb , wurden
ebenfalls besprochen . Wegen einer örtlichen Ver -
besserung der Ernährungslage ist die Rodung von
Waldflächen in Erwägung gezogen worden . Große
Sorgen bereitet der Gemeindeverwaltung auch der
schlechte Zustand der Straßen und Wege , dem aber
zur Zeit aus Schottermangel und weiteren Gründen

nicht in gewohnter Weise abgeholfen werden kann .
Ueber die Gemeinde selbst führte Bürgermeister Kull
vor allem aus , daß die Bevölkerung zurückgeht .

Während der Ort vor dem Krieg 420 - 450 Einwoh -
ner zählte , waren es bei der letzten Volkszählung
nur noch 365 , davon 165 männliche . Dies rühre
vor allem daher , daß 25 Männer gefallen sind und
etwa die gleiche Zahl noch in Gefangenschaft ist .
Geburten seien fast keine zu verzeichnen und die
Sterbefälle nehmen zu . Mögen diese üblen Anzei -
chen bald einer besseren Entwicklung Platz machen .
In seinen Schlußworten bat der Landrat der Verwal -
tung in ihrer schweren Arbeit , der leider nicht
einmal immer ein sichtbarer Erfolg beschieden sei ,
Verständnis entgegenzubringen und bei der Bevöl -
kerung für beabsichtigte oder eingeleitete Maßnah -
men ein solches zu wecken und aufklärend zu wir-
ken .

Die Lage in Neusatz ist eine ähnliche . So

waren auch hier die Holzgerechtigkeit , das Ver -
kehrsproblem und das Passierscheinwesen Punkte
der Tagesordnung . Darüber hinaus wurde vom Bür -
germeister als Sprecher des Gemeinderats der
Wunsch geäußert , den im Jahre 1943 begonnenen
und nach Ansicht der meisten Einwohner völlig

Blick in die

Kein Tag ohne Diebstahl

In die Sägmühle in Agenbach wurde ein

Einbruch verübt , bei dem ein 13 Meter langer Leder -
treibriemen , ein Herrenfahrrad und verschiedene

Kleidungsstücke gestohlen wurden . Weiter wurde
noch in vier andere Häuser eingebrochen und dabei
4 Herrenfahrräder , 2 Anzüge sowie Wäsche und
Lebensmittel gestohlen . Bei einem Einbruch in

Calmbach nahmen die Diebe eine größere An -
zahl Gläser mit Eingemachtem und sonstige Lebens -
mittel mit . In der Mühle in Wildberg sicher --

-

Haß mit Liebe , und Unrecht mit Recht überwinden
Landesbischof D. Wurm auf dem Kirchenbezirkstag in Calw

Am 13. November fand der Kirchenbezirkstag im
Gemeindehaus in Calw statt und wurde mit einer

Andacht von Stadtpfarrer Schüz eröffnet .

In seinem Jahresbericht konnte Dekan Höltzel
feststellen , daß der Bezirk mit Ausnahme von Dek -
kenpfronn , Stammheim und Unterreichenbach ohne
schwere Verluste und Schäden durch die letzten
Wochen des Krieges gekommen sei . Bedeutsame
Veränderungen seien im Bezirk nicht zu nennen .
Zahlenangaben bekräftigen das über die Lage des
Bezirks Gesagte . Verschiedene Pfarrer des Be-
zirks berichteten sodann kurz über Jugendarbeit ,
Männer - , Gustav -Adolf - und Hilfswerk der Landes -
kirche ,

-

Gegen 1/211 Uhr traf der Herr Landesbischof D.

Wurm ein , der sich sogleich an der Diskussion
über den Bericht mit klärenden Ausführungen über
das Verhältnis der Gemeinschaften zur Kirche um

die Jahrhundertwende und während der Zeit des
Hitlerregimes beteiligte . In seinem Vortrag über
Lage und Aufgabe der Kirche beschäftigte er sich
mit der Lehre und dem Gewinn des Kirchenkamp -
fes , der Frage nach den Gründen unserer Nieder -
lage und nach der Bestimmung des deutschen Vol -
kes . Des weiteren betonte der Landesbischof , an der

Stuttgarter Erklärung festhalten zu müssen , in der
die Kirche die Solidarität mit der Schuld ihres
Volkes ausgesprochen habe . Auch könne die Kirche
ihre bekannte Stellungnahme zu der Frage der Ent -
nazifizierung nicht aufheben . In dankbarer Aner -

kennung der Bewegungsfreiheit der Kirche sprach
der Landesbischof sodann über das gegenwärtige
Verhältnis zum Staat und den Neuaufbau , der , allen
säkularen Tendenzen zum Trotz , ohne Gott nicht
möglich sei . Das gute Verhältnis zu den ausländi -
schen christlichen Kirchen sei diesmal viel rascher

Familiennachrichten

Statt Karten !
Für die uns anläßlich unserer
Vermählung übermittelt . Glück -
wünsche und Geschenke dan -
ken wir auf diesem Wege
recht herzlich . Konrad Kumpe ,
Anne Kumpe , gebor . Umbeer .

Oberlengenhardt , 9. 11. 1946 .

Bietigheim , Zuffenhausen ,
Neuenbürg , November 46 .

Nach langem , hoffnungsvollem
Warten erhielten wir die un -
faßbare , schmerzliche Nachricht
vom Soldatentod meines lieben
Mannes , meines guten Vaters ,
uns . Sohnes , Bruders , Schwa -
gers und Schwiegersohnes

Oskar Dietrich
gef 24. 4. 1945 in Eberswalde ,
im Alter von 31 Jahren . In tie -
fem Leid : Die Gattin : Emma
Dietrich , geb . Ahles , mit Sohn .
Nach ebenso langem , vergeb -
lichem Warten erhielten wir
die zweite traurige Botschaft
aus Frankreich , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager , Schwieger -
sohn und Onkel

Eugen Dietrich
im Gefangenenlazarett Venes -
sieux
im Alter von 40 Jahren am
14. 10. 1945 gestorben ist . In
tief . Leid : Die Gattin : Hedwig
Dietrich , gb . Krauß , und 3 Kin -
der . Für die Geschwister : Die
trauernden Eltern : Gottl . Diet -
rich und Frau Karoline , geb .
Romoser . Trauerfeier am Sonn -
tag , 24. Nov . , mittags 2 Uhr ,
in d . Stadtkirche in Neuenbürg .

Sommenhardt /Weltenschwann ,
16. November 1946 .

Nach langem Hoffen erhielten
wir die traurige Nachricht , daß
mein geliebter , treuer Mann
und Vater , lieb . Sohn , Schwie -
gersohn und einziger Bruder ,
Schwager und Neffe

Benjamin Kusterer
am 13. 4. 1945 in Oesterreich
gefallen ist . In tiefem Leid :
Luise Kusterer , geb . Maisen -
bacher , mit Kind Erich , die
Mutter : Christine Kusterer ,
der Bruder : Matthäus Kusterer ,
in englischer Gefangenschaft .
Trauergottesdienst am 24. 11 .
1946 , mittags 2 Uhr , in Zavel -
stein .

am

wieder hergestellt worden als nach dem letzten
Weltkrieg . Es wäre zu wünschen , daß echtes christ -
liches Denken und Handeln auch außerhalb des

Bereichs der Kirchen eine befreiende Entspannung
und Lösung bringen möchten . Bei der Erörterung
des Verhältnisses zur katholischen Kirche sprach
der Bischof den Wunsch aus , das Nebeneinander der

beiden Kirchen möge ein Wettkampf des Glaubens
und der Liebe im Dienste unseres Volkes und der

Menschheit sein . Aufgaben der Kirche seien die
verfassungsmäßige Neuordnung einzelner Landeskir -

chen und der deutschen evangelischen Kirche , vor
allem aber die rechte Verkündigung des alleinigen
Herrschaftsanspruches Gottes gegenüber der Men-
schenvergottung und die Verkündigung der Versöh -

nung in Christus für die ganze Welt . Dazu werde
auch gehören , daß die Kirche dem Volk helfe ,

den Weg des Rechtes nach der Rechtszerstörung
erneut zu gehen , wozu auch Erleiden von Unrecht

gehören müsse . Haß müsse mit Liebe , Unrecht mit
Recht überwunden werden .

-
Eine kurze Aussprache mit der stark beein -

druckenden Forderung eines Tagungsteilnehmers , al -
les zu tun , daß die Zeit der Not nicht spurlos und
ohne erwachsende Segensfrüchte vorbeigehen
möchte , schloß sich an . Der Landesbischof wies

dabei darauf hin , daß zur Erreichung des Zieles
viel Geduld gehöre , ein Geduldiger aber besser sei
als ein Starker . Am Nachmittag nahm der Herr
Landesbischof noch teil an dem Pfarrkranz des
Bezirks , dem er sich von früher her verbunden fühlt .
Er sprach dort noch zur Schulfrage und zu dem
Problem Kirche und Parteien . Dekan Höltzel dankte
dem Herrn Landesbischof für seine Ausführungen
und schloß mit der Feststellung , daß die Kirche
ohne Ansehen der Parteien allein dem Menschen
zu dienen habe .

Hornberg , 15. Nov . 1946 .
Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß mein lieber
Sohn , unser quter Bruder

Ernst Seeger
bei den19. April 1945

schweren Kämpfen in Groß -
Buckow (Schlesien ) im Alter
von 22 Jahren sein junges
Leben lassen mußte . Umsonst
haben wir gewartet auf ein
Wiedersehen . Nun wissen wir
ihn daheim im himmlischen
Vaterhaus . In tiefem Leid :
Familie Johannes Seeger mit
Familie Kalmbach . Trauerfeier
am Totensonntag , den 24. No -
vember 1946 , nachmitt . 13. 30
Uhr , in Hornberg .

Rötenbach , 9. Nov . 1946 .
Am 27. Oktober ist meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mut -
ter und Großmutter

Christine Hammann
geb . Züffle

im Alter von 632 Jahren uner -
wartet von uns geschieden . Wir
haben unsere liebe Entschla -
fene am 29. Oktbr . zur letzten
Ruhe gebettet und sagen allen ,
die ihr während ihres kurzen
Krankseins Liebe und Anteil
erwiesen haben , herzlich . Dank .
Besonderen Dank Herrn Stadt -
pfarrer Haas für die trostreich .
Worte , dem Chor für den er -
hebenden Gesang , der Kran -
kenschwester für ihre Pflege ,
den Altersgenossen , für die
Kranz - und Blumenspenden so -
wie für das letzte Geleit . In
tiefem Leid : Der Gatte : Adam
Hammann mit Angehörigen .

Unterreichenbach , 12. 11. 46 .

Todesanzeige und Danksagung .
Unsere liebe Mutter

Marie Blaich , geb . Schwenker ,

durfte am Sonntag , den 27. 10 .
1946 , im 75. Lebensjahr ihren
drei gefallenen Söhnen in die
ewige Heimat folgen . An die -

Stelle möchten wir allser

Sulz a . N. /Herrenalb , 5. 11. 46 .
Tieferschüttert machen wir
Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe , gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Marie Kopp , geb . Waidner ,
im Alter von 51 Jahren von
ihrem schweren , langen Leiden
erlöst , in die ewige Heimat
eingehen durfte . In tiefem
Schmerz : Der Gatte : Hermann
Kopp mit Sohn Eugen und allen
Anverwandten . Wir haben die
liebe Verstorbene am 8. Nov .
zur letzten Ruhe gebettet .

Calmbach , im November 1946 .

Nach langem , mit großer Ge -
duld ertragenem Leiden , ent -
schlief meine liebe Gattin ,
meine geliebte Tochter , Schwe -
ster , Schwägerin , Enkelin und
Nichte

Gertrud Pitz , geb . Jäger
im Alter von nur 23 Jahren
unerwartet am 2. November im
Krankenhaus in Immenstadt im
Allgäu . Wir haben sie dort am
5. November zur letzten Ruhe
gebettet . In tiefem Leid : Der
Gatte : Heinz Pitz ; die Mutter :
Berta Jäger Witwe , geb . Faas ,
mit Kindern und allen Ange -
hörigen . -

überflüssigen Feuerlöschteich wieder zuzuwerfen .

-

22 . November 1946

Nachrichten aus Nagold

Die im Aussichtsturm vorhandenen Räumlichkeiten Die Praxis des verstorbenen Rechtsanwalts Zeller

sollen wieder ausgebaut werden , um dort vor allem übernahm Rechtsanwalt Herbert Walter Klaska ,

auch einen Kindergarten einrichten zu können . Wie der von Hechingen nach Nagold übersiedelte . Er ist

in nahezu allen Gemeinden des unteren Bezirks zur Zeit der einzige zugelassene Rechtsanwalt in

(Neuenbürg ) begegnen die Viehablieferungen immer Nagold . Ihren 70. Geburtstag beging in diesen

größeren Schwierigkeiten . Meist sind es Ein- oder Tagen Frau Rosa Weinstein , Gattin _des _ver -
Zu Grabe

Zweitierhalter , die in dieser Gegend den kargen storbenen Friseurmeisters Weinstein .
wurde die Gattin des Bäckermeisters

Boden bewirtschaften . Ein Eingriff in solche Vieh - getragen
bestände bedeutet für die Betroffenen in Zukunft Friedrich Rauser , Turmstraße .

die Unmöglichkeit der Ersatzbeschaffung , damit aber Brief aus Ebhausen

auch ein Rückgang in der Milchleistung . Da der Am letzten Samstag hat die Gründungsversamm -

magere Boden den Stalldung unbedingt nötig hat , lung des Sportvereins stattgefunden , die von

werden auch die Ernteerträge zurückgehen . Selbst der sportbegeisterten Jugend vollzählig besucht war .
die Felderbestellung wird in Frage gestellt sein . Der Verein hat sich der Leichtathletik verschrieben

Der Wille zur Ablieferung sei da , getragen von der und der Handballabteilung , deren erste Mannschaft
Einsicht , daß der Städter auch leben muß und daß an der Spitze der Tabelle steht , soll in Bälde auch
er wieder einmal die Dörfer mit seinen industriellen eine solche für Damen angegliedert werden . Die

Erzeugnissen beliefern werde . Aber die Existenzen , Spiele am Platz erfreuen sich jeweils einer großen
die in diesen Tierhaltungen steckten , müßten er - Zuschauerzahl , was insbesondere auf das Konto der

halten bleiben , wenn die Menschen nicht zur völligen in große Form gekommenen ,, Ersten " zurückzufüh -
Gleichgültigkeit getrieben werden sollen . Die Flücht - ren ist . Wir wünschen unserem Sportverein , zu des -

lingsfrage wurde am Rande gestreift . Wann die sen Vorstand der bisherige komm . Vereinsleiter Karl

Braun gewählt wurde , eine stete Aufwärtsentwick -
lung . - Am 19. November konnten Josef und Chri -
stiane Braun die Goldene Hochzeit feiern . Der Ju -
bilar ist am 15. August 1859 in Ebhausen geboren

und der älteste männliche Einwohner ; er geht noch

täglich seiner Arbeit als Landwirt nach . Die Frau ,
am 29 .auch eine gebürtige Ebhauserin , wurde

September 79 Jahre alt . Ein Schatten fiel auf diese

" Goldene " dadurch , daß bei dem Ehepaar ein Keller -
einbruch verübt wurde und dabei sämtliche Lebens -

Amtsdiener Fritz
mittel abhanden gekommen sind .
Schöttle ist in den Ruhestand getreten ; in der

letzten Gemeinderatssitzung wurde ihm durch den

Bürgermeister der Dank für seine 39jährige treue
Dienstzeit , davon 35 Jahre als Waldhüter , ausge -

sprochen .

französische Zone mit größerem Zustrom zu rechnen
habe , liege noch nicht fest . Zum Schluß dankte
Bürgermeister Wacker für den Besuch des Landrats
und seines Begleiters .

Gemeinden

gestelltes und im Rathaus in Schönbronn unter -

gestelltes Mehl ist gestohlen worden . Die Täter fuh -

ren mit einem LKW vor das Rathaus , schlugen die
Fensterscheiben ein , luden das Mehl auf und fuhren

davon . Es handelt sich um rund 270 Kilogramm
Weiẞmehl .

Aus einem Schuppen beim Bahnhof Wildbad

wurden nachts von einem Pritschenwagen sämtliche
4 gummibereifte Räder gestohlen . 14 Tage darauf
wurde an derselben Stelle ein gleicher Versuch
unternommen . Diesmal wurden die Diebe gestört ,
nachdem sie ein Rad abmontiert hatten . Zwei ver -
dächtige Personen wurden festgenommen . Im Schau -
fenster des Grunow ' schen Anwesens sieht man eine
Ausstellung von Gemälden , Zeichnungen und Por -
träts . Dadurch bekommen weitere Kreise Kenntnis
von unserer zu großen Hoffnungen berechtigten ,
leider im Alter von erst 24 Jahren in den letzten

Bei den Be--

Tagen verschiedenen Künstlerin .
triebsratswahlen in der ,,Papierfabrik Wildbad " wur -
den die Arbeitskameraden Willig , Fellhauer , Gg .
Fischer , Rudolf Schmid und Joh . Engelmaier ge -
wählt .

Unschädlich gemachte Schwindlerin
Vom Landespolizeiposten in Ebhausen wurde die

33 Jahre alte Liesel Braun von der Schernbacher

Sägmühle , Kreis Freudenstadt , festgenommen . Sie

hatte bei Leuten , deren Angehörige sich noch in
Kriegsgefangenschaft befinden , Kleidungs - und
Wäschestücke dadurch erschwindelt , indem sie er -

zählte , daß diese Kriegsgefangenen geflohen seien
und sich bei ihrer Mutter befänden . (Man kann fast

nicht glauben , daß man einem solch plumpen Schwin -
del nach den schon oft gemachten Warnungen zum

Opfer fallen kann .) Die üble Person gab auch noch
zu , im August in einer Gaststätte in Altensteig
einen Einbruch begangen zu haben .

Unglücksfall . Der 18 Jahre alte Friedrich Gull
aus Spielberg ist beim Verladen von Langholz so
schwer verunglückt , daß er auf dem Transport zum
Arzt verstarb .

Aus Wildbad
Am Sonntag , den 24. November , feiert Herr Otto

Luber seinen 65. Geburtstag . Fünfundzwanzig Jahre
war er im Bankfach tätig , zuletzt als Direktor der
Discontogesellschaft hier . Seit 20 Jahren betätigte
er sich als Berater in Steuersachen , Grundstücks -
verwaltungen und dergl . Seine Tätigkeit ist nicht

aufallein Wildbad beschränkt , SO daß man
nicht nur hier , sondern auch in manch anderem
Ort des Kreises an diesem Tage seiner mit den
besten Wünschen gedenkt .

DROSTE

-

Kleine Kulturschau
Alice Schönfeld und Hellmut Hideg -

héti spielen in Wildbad 4 Sonaten für Violine
und Klavier von Händel , Beethoven , Schubert und
César Franck ; alle 4 Werke standen in A - dur ,
waren aber inhaltlich doch so verschieden vonein -
ander : in feierlichem Glanze erstrahlte die Händel -

sonate ; diejenige Beethovens (dem berühmten Gei -

ger Rud . Kreutzer gewidmet ) ist ein Zwiegespräch
in konzertantem Stil , in welchem jedes der beiden
Instrumente seine Natur möglichst reich zu entfalten
sucht (die zeitgenössische Kritik hatte an diesem

Werk unbegreiflicherweise allerhand auszusetzen ) ;
als 3. Werk des Programms hörten wir das Duo
op . 162 von Fr. Schubert , leicht beschwingt und
voller Poesie , ein echter Schubert ; als letztes die

Sonate César Francks , schwelgerisch , voll blühender

Melodien , apart harmonisiert , im Rhythmus überaus
lebendig . C. Fr. , der auf Rob . Schumann und Berlioz
fußt , war das Haupt der sogenannten jungfranzösi -
schen Schule , der Vorläufer von Vincent d ' Indy und

Claude Debussy . Al . Schönfeld spielte den Violin -
part mit warmem , innigen Ton und flüßiger Technik ,
H. Hideghéti beherrschte meisterlich den Klavier -
part , einige Male vielleicht zu stark im Ton , beide
aber alles
gebend . i

urmusikalisch erfassend und wieder -
O. Ke .

In Nagold führte vor gutbesetztem Hause die
Schwäbische Bauernbühne Stuttgart
die Posse , ,Schwäbische Luft " auf . Die Leistungen
der Darstellerinnen und Darsteller waren ausge -
zeichnet . Auch kamen Freunde eines derben , in
diesem Falle mitunter allzu derben Humors vollauf

auf ihre Rechnung . Die Wahl des Stückes , das
die alte Feudalherrschaft lächerlich macht und ihr

gegenüber die schwäbische Urwüchsigkeit hervor -
hebt , war indessen nicht die glücklichste ; denn

hier fehlt jede Spur von Wahrscheinlichkeit , und
dem Zuschauer bleibt ein Unbefriedigtsein . Es gibt
doch soviele gute , echt schwäbische Possen , die
auch einen ansprechenden , wertvollen Inhalt haben .
Warum sollte man denn diese nicht aufführen ?

ELEKTRO - WERK CALW
-

16. 00 Uhr

Telefon 543 Postfach 24
REPARATURWERK ELEKTRISCHER MASCHINEN

UND TRANSFORMATOREN

Geschäftszeit Montag mit Freitag von 7. 30

Lassen Sie Ihre Handschrift deuten ! Tausch / Geboten
Wissenschaftliche Eignungsunter - H. - Anzug , 44/1. 75, br .-kariert , undEhe - Be-suchungen : Charakter
ruf Erziehung . Graphologisches
Institut R. Kiene , Zerbst , Prov .
Sachsen , Alte Brücke 56 , I.

Stellenangebote

Gärtner , vertraut in Gemüseanbau ,
Beeren - u . Obstbaumpflege , nach
Nagold gesucht . Schriftliche Be-
werbungen mit Gehaltsangabe u .
C 2168 an Schw . Tagbl . Calw .

Flaschner ,
tüchtig , selbständig , kann sofort
eintreten bei Gottlieb Rathfelder ,
Hirsau .

Maler oder Malerin , tücht ., f . Heim -
arbeit in Malarbeiten ges . Mate -
rial wird gestellt . Angeb . unter
C 2165 an Schw . Tagbi . Calw .

Jüngere männliche Hilfskräfte für
unseren Betrieb gesucht . Vorzu -
stellen : Montag mit Freitag von
7. 30 bis 16. 00 Uhr . Friedrich
Droste , Elektro Werk , Calw ,
Telefon 543 .

Privatzimmermädchen ,Für die große An -
teilnahme , welche wir von den
Verwandten und Bekannten er -
fahren durften , sagen wir auf
diesem Wege unseren herz -
lichsten Dank .

Geschäftliches

Sehen Sie bitte Ihren Bücherschrank
durch . Sicher befindet sich man -
ches Buch darunter , das Sie ent -
behren und unserer Leihbücherei
zur Verfügung stellen können .
Ich kaufe Bücher jeglicher Art .
Für guterhaltene Bücher wird der
Neuwert erstattet . Buchhandlung
Lauk , Altensteig .

OELGEMAELDE

denendanken, diesiewährend MENGERSEN
Leidenszeit

suchten . Dank dem Herrn Pfar -
rer für seine trostreich . Worte ,
dem Kirchenchor , für die vie -
len Kränze und Blumen , und
all denen , die sie am 30. Okt .
zur letzten Ruhestätte beglei -
teten . In tiefem Leid : Familie
Georg Blaich .

NEUENBURG - Württ :

Foto -Seeger , Nagold ,
jetzt wieder : Langestrasse Nr . 22 ,
nächst Vereinshaus und Land -
wirtschaftsschule . Entwickeln , Ko-
pieren , Vergrößern . Wann Auf -
nahmen , wird später bekanntge -
geben .

kinderlieb ,
(Kochkenntn . nicht erforderlich ) ,
in angenehme Jahresstelle bei
freier Station und Wäsche und
hohem Barlohn gesucht : Angeb .
erbet . an Dr . Kattentidt , Chefarzt
des Waldsanatorium Schömberg ,
Kreis Calw .

Kaufgesuche

Bulldogg oder LKW (Diesel ) mit
Seilwinde und Langholzanhänger
von Sägewerk gesucht . Zuschrif -
ten unter Nr . 132 an Buchdruck .
Eisele , Wildbad .

Lederhaube für Motorradfahrer ge -
gen gute Entschädigung gesucht .
Telefon Neuweiler 89 .

Verkäufe

Handleiterwagen , Waschkessel , 2
Gummischläuche à 25 m , 10X18
und 22X30 mm , mit Leineneinl .,
1 Wasserschlauch , 10 m , Kinder -
spielzeug , Damenwintermantel , al -
les neu . Angebote unter C 2164
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Motorrad , ,Maheco " , 600 ccm , neu -
wertige Bereifung . Angebote unt .
C 2186 an Schw . Tagblatt Calw .

-

neue Trachtenjoppe , Gr . 44. An -
gebote u . C 2158 an S. T. Calw .

Anzug , Gr . 46 , od . Stoff sowie gut -
erh . H. - Fahrrad im Tausch ges .
Ang . 371 Wbd . Lauk , Altensteig .

1 guterh . Bettlade m . Rost (2schl .) ;
g . 1 Nähm . o . Chaisel . , K. -Herd .
Ang . 133 an B. Eisele , Wildbad .

Kindersportwagen od . H. -Zugstief .,
Gr . 42 ; ges . guterhalt . Puppen -
wagen . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Haushaltartikel ; ges . Spielzeug , Ei -
senbahn , Märklin -Baukasten oder
anderes für 12jährigen Jungen .
Angebote unter C 1322 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Veranstaltungen

Die Kreisbetreuungsstelle
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für die Opfer des Nationalsozia -
lismus veranstaltet am 24. 11. 46
(Totensonntag ) , vormitt . 11 Uhr ,
im Saalbau Weiß in Calw eine
Gedenkfeler für die Opfer des
Nationalsozialismus . Die Feier
wird umrahmt mit Musik , Gesang
und Rezitationen . Die Bevölke -
rung des Kreises Calw , insbeson -
dere alle politisch Verfolgten
sind hierzu eingeladen .

Kirchliche Nachrichten

Biblische Vorträge
Weltregierung herbeigekommen !

23. November ,Calw : Samstag ,
abds . 1/28 Uhr , im Saalbau Weiß .
Hirsau : Sonntag , 24. Nov . , nach -
mittags 3 Uhr , im Löwensaal .
Nagold : Montag , 25. November ,
abends 1/28 Uhr , im Traubensaal .
Freundlich laden ein :

Jehovas Zeugen .

VerschiedenesSparherd , 1 Paar Damenhalbschuhe ,
Gr . 37 ; ges . Herrenwintermantel , Verloren schmal . roter Ledergürtel
evtl . Lodenmantel , Gr . 180 cm .

Angebote unterWertausgleich .
C 1329 an Schw . T. Neuenbürg .

Hohner -Akkordeon , 80 Baß , neu ;
ges . Klavier oder Flügel (Stutz -
flügel ) . Heinz Wacker , Birken -
feld , Bahnhofstraße 26 .

Ziehharmonika , Hohner , Modell 2 ,
Noten mit Koffer . Preisang . erbet .
unter C 2159 an S. T. Calw .

Schaffelle , 2 neue , weiße , erstkl . ;
ges . dunklen , guterh . H. -Anzug ,
Gr . 1,78 m . Wertausgleich . Ang .
unter C 2153 an S. T. Calw .

Kleinbild -Kamera , 24X36 , Balda -
Jubilette , fast neu , m . Bereitsch . -
Tasche ; ges . guterh . Radio , Allst . -
Gerät . Ang . C 2152 a . S. T. Calw .

Foto -Apparat , Agfa , 6X9 , Armband -
uhr , auf 15 Steine gelag . , dklbl .
Anzug , Gr . 1,70 , f . schl . Fig . , Mo-
torradreifen , fast neu , 3 . 00X19 ;
ges . stabile Haushalt - od . Schnei -
dernähmaschine und Radio . Ang .
unter C 2154 an S. T. Calw .

Ochsen - oder Pferdewagen , sehr gut
erhalt .; ges , guten leicht . Kuh -
wagen . Karl Volz , Schuhmacher ,
Stammheim , Kreis Calw .

Mamapuppe , f . neu , 55 cm , ges . 3/2
m . Kleiderstoff od . 1 Paar Dam. -
Sportschuhe , G. 36/37 . Wertausgl .
Ausk . ert . Geschäftsst . S. T. Calw

Märklin -Baukasten Nr . 1, 2 , 3 ; ge -
sucht Skistiefel , Nr . 39/40 . Ang .
u . Nr . 134 an B. Eisele , Wildbad ,

in Calw a . d . Weg Brühl -Welz -
bergweg -Fußweg z . Ed . Conzstr .
Abzug . gegen Belohn . in der Ge -
schäftsstelle des Schw . Tagblatt ,
Calw , Badstraße 24 .

Zugelaufen ist mir a . 29. 10. 46 ein
Wolfshund , schwz . m . gelb . Pfot .
J . Hamman , Spielberg , K. Calw .

Weihnachten ! Oeffne u . prüfe Dein .
Kleiderschrank f . einen alleinsteh .
Ostfl . , Fabrikb . , 45 / 1. 67 , o . Wint . -
Gard . u . Wäsche . Angeb . erbet .

Werbedienstunter AZ 1197 an :
, ,Rat und Tat " , Stuttgart .

Grundstück zu kauf ges ., Geg . Un
terreichenbach Bad Liebenzell ,-

Abs . Sicherh . Kauf nach Vereinb .
Angeb . u . C 2148 an S T. Calw .

Tiermarkt

Arbeitspferde , zwei gute , jüngere ,
verk . Gotthilf Rathfelder , Land -
wirt , Ostelsheim , Kreis Calw .

Pferd , stark . Einspänner , fromm ,
gut im schwer . Zug , zu kauf . ges .
Adam Rapp , Höfen / Enz .

Junge Schlachtkuh tauscht gegen
gute Milchkuh , mögl . neumelkig .
Angeb . u . C 2211 an S. T. Calw .

Mutterschwein , 12 Wochen trächtig ,
tauscht gegen Schlachtschwein .
Wilhelm Müller , Gültlingen .

Fünf Stallhasen , 10 Wochen alt ,
abzugeben . Gesucht Radio (5 R. )
oder Federoberbett . Angebote
unter C 2163 an S. T. Calw .
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Kriegsgefangene in Frankreich
Nach einer Aufstellung des französischen

Bevölkerungsministeriums ergab sich am 1. 10 .
1946 die Verteilung der in den einzelnen Zwei -
gen der französischen Wirtschaft beschäftigten
deutschen Kriegsgefangenen wie folgt :

Landwirtschaft
Forstwirtschaft
Kohlenbergwerke

Chemische Industrie

212 297
20 993
54 222

30 246

Andere Bergwerke und Steinbrüche 7841

von Eisen - und Metallindustrie
Elektrische Industrie

8 535
9 868
4 537ben

Hydroelektrische Stauwerke 6286chaft
Wiederaufbauarbeiten 41 321auch Entminungsarbeiten

Die Kommandos 11 216ßen Oeffentliche Arbeiten (Straßenbau )der 13 180
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Eisenbahnarbeiten
Oeffentliche Arbeiten für die Land -

wirtschaft
Verschiedene

zusammen

Bei den Militärverwaltungen der
verbündeten Mächte

Bei den Militärverwaltungen
Frankreichs

In Lagern befindliche Gefangene
Zusammen

987
21 818

449 393

1 843

20 315
108 035

579 586

In Belgien
Nach einer Meldung aus Brüssel sollendie deutschen Kriegsgefangenen , die gegen -

wärtig in den Kohlenbergwerken arbeiten ,
nach sechs Monaten unter der Bedingung , daß
sie während dieser Zeit täglich 80 Prozent der
Tagesleistung eines belgischen Bergarbeiters
vollbringen , die Freiheit erhalten . Zurzeit ar -
beiten in den Kohlengruben 41 000 Kriegs -
gefangene . Durch ihre Beschäftigung ist die
tägliche Kohlenproduktion von 45 000 Tonnen
im August 1945 auf durchschnittlich 77 000 Ton -
nen pro Tag gestiegen . Um einen Rückschlag
durch die Freilassung der Kriegsgefangenen
zu vermeiden , hat die belgische Regierung
italienische Bergarbeiter eingestellt . Außer -
dem können junge Männer vom Militärdienst
befreit werden , falls sie sich verpflichten , bis
zum Alter von 28 Jahren in den Kohlengruben
zu arbeiten . Von dieser Vergünstigung haben
aber bis jetzt nur wenige Belgier Gebrauch
gemacht .

, , Unternehmen Seelöwe "

So war der Plan Hitlers , eine Invasion gegen
England zu unternehmen , getauft worden . Der
englische Ministerpräsident hat auf eine An -
frage im Unterhaus schriftlich einige Mittei -
lungen gemacht , die heute für uns einen ge -
wissen Erinnerungswert haben . Voraussetzung
für ein Gelingen der deutschen Invasion sei
nach englischer Darlegung die Vernichtung der
englischen Luftwaffe gewesen . Als in der
, , Schlacht um England " die deutsche Führung
eingesehen habe , daß diese Vernichtung un -
möglich war , habe Hitler die Auflösung der
Invasionsflotte angeordnet .

Der Plan für die Invasion sei in zwei Mo -
naten von den Deutschen ausgearbeitet wor -
den und habe die Landung von zwei Armeen
im Raum von Folkestone und Wirthing vor -
gesehen . Der Optimismus von Göring über
ein Gelingen der Unternehmung sei vom Ober -
kommando der deutschen Marine nicht geteilt
worden . Hitler habe dann die Ausführung des
Planes in der Zeit von September 1940 bis
Frühjahr 1942 viermal verschoben .

, , Heß munterer denn je "
Ein Offizier des amerikanischen Sicherheits -

dienstes in Nürnberg machte Mitteilungen über
das Verhalten der zu Gefängnis verurteilten
sieben Hauptkriegsverbrecher . Heß ist , ,mun -
terer denn je " heißt es in diesem Bericht . Nach
seiner Verurteilung hat Heß tagelang in sei -
ner Zelle auf dem Boden gelegen , das Gesicht
zum Boden gewendet . Jetzt ist er aber besse -
rer Laune , so daß er nicht mehr psychiatrisch
beobachtet wird . Die übrigen Verurteilten
haben sich mit ihrem Schicksal abgefunden .
Sie werden , ,mit gewissen Handarbeiten " be -
schäftigt .

Charlotte von Schiller

Von Gerda Schrempf - Nottebrock

An einem trüben und kalten Wintertag im
Dezember des Jahres 1787 ritten zwei Reisende
durch die Neue Gasse in Rudolstadt und ver -
hüllten scherzend mit dem Mantel ihr Gesicht ,
als sie im Lengefeldschen Hause die Damen
am Fenster bemerkt hatten . Die beiden Reiter
waren Friedrich Schiller und Wilhelm von
Wolzogen , der mit den Damen von Lengefeld
in verwandtschaftlicher Beziehung stand . Dann
aber kamen sie näher und verbrachten mit
der verwitweten Frau Oberforstmeister und
ihren Töchtern Caroline und Charlotte einen
Abend in angeregter Unterhaltung und fröh -
licher Stimmung .

Schiller war zu dieser Zeit in einer seelisch
bedauernswerten Verfassung . Gerade hatte er
die Beziehungen zu Charlotte von Kalb abge -
brochen , die in ihm jene Leidenschaft entfacht
hatte , die er später selbst seiner Braut gegen -
über als miserabel bezeichnet hat . Einem Rufe
seines Freundes folgend , ging er nach Dresden .
Körner und seine Familie umgaben ihn mit
viel Liebe und Fürsorge ; er wurde wieder
ruhiger und nahm wieder große und weitaus -
schauuende Arbeiten in Angriff . Da lernte er
die Dresdener Abenteuerin Henriette von Ar -
nim kennen , die ihn in ihre Netze lockte , und
nur mit großer Mühe konnten seine Freunde
ihn wieder von ihr losreißen . Dann ging er
nach Weimar . Hier war er nur mit seinen
Arbeiten beschäftigt . Dies viele Alleinsein er -
weckte in ihm die Sehnsucht nach einer schö -
nen Seele , die um ihn sei . In dieser Verfas -
sung lernte er Charlotte von Lengefeld ken -
nen . Im Januar 1788 schrieb er an Körner :
, , Ich bedarf eines Mediums , durch das ich die
anderen Freuden genieße , Freundschaft , Ge -
schmack , Wahrheit und Schönheit werden
mehr auf mich wirken , wenn eine ununter -
brochene Reihe feiner , wohltätiger , häuslicher
Empfindungen mich für die Freude stimmt
und mein erstarrtes Wesen wieder durch -
wärmt ."

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Japan auf neuen Wegen
Bodenreform und Auflösung der Trusts / Soziale Verhältnisse mittelalterlich
Die Sitzungsperiode des japanischen Parla - MacArthur einheitlich zusammengefaßt,ments , in der die neue Verfassung be - und damit entfallen wenigstens für das Kern -raten und beschlossen wurde , war mit der land die Schattenwirkungen der Zonentren -Verabschiedung von rund hundert Gesetzen nung . Der zweite glückliche Umstand ist dasdie vielleicht dramatischste der japanischen Vorhandensein einer Zentralregierung .Geschichte . Wenn in ihr die Grundlagen der

Demokratie in Japan gelegt wurden , so ge -schah das vor allem auch durch die Annahme
der hier schon lange dringlich gewordenen
Bodenreform , die innerhalb der nächsten
zwei Jahre eines der beiden wichtigsten sozia -
len und wirtschaftlichen Probleme des japani -
schen Gemeinschaftslebens lösen soll .

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Besei -
tigung der Familientrusts , in deren
Händen sich der größte Teil der Industrie be -
findet . Für ihre Auflösung sind die ersten
Maßnahmen bereits eingeleitet . Wegen der in -ternationalen Verflechtung ist dies das viel -
leicht schwierigste Kapitel der Neuordnung ,
doch scheinen die ,, Familien " selbst dabei mit -
zuwirken , teils aus Verständnis für die Not -
wendigkeiten der Situation , teils aus der Ein -
sicht , daß ihnen nichts anderes übrig bleibt .

So befindet sich Japan in einem großen
Uebergang , der in mancherlei Beziehung viel -
leicht den Eindruck erweckt , als sei man dort
schon wesentlich weiter als bei uns . Das hat
zwei Gründe . Es wurde zwar bei einem kürz -
lichen Disput im Fernost - Rat offenbar , daß

durch das Abendland geht , auf der pazifischen
der verhängnisvolle und tragische Riß , der

Fortsetzung findet . Auf der anderen Seite ist

Seite des Globus nicht nur in China seine

die Besetzung der japanischen Insel unter dem
amerikanischen Oberbefehlshaber General

Französische Zone

Lebens promenieren kimonobekleidete Mäd -
In englischen Schilderungen des japanischen

chen in den heiligen Anlagen von Kioto Hand
in Hand mit amerikanischen Soldaten , und
doch gibt es immer noch Menschen , die sich
ehrfurchtsvoll in der Richtung des kaiserlichen
Palastes verbeugen , obgleich der Herrscher
selbst öffentlich seinem göttlichen Mythos ent -
sagt hat und als Sterblicher unter Sterblichen
die Arbeiter in den Fabriken besucht . So ist
nicht der eine oder andere Zug in diesem
Bilde charakteristisch , sondern erst der Gegen -
satz , der immer das Wesen des Uebergangsdarstellt und das heutige Japan so entschei -
dend bestimmt .

Für die Rückständigkeit der sozialen Ver -
hältnisse , aus denen Japan den Uebergang in
eine neue Zeit finden muß , ist es bezeichnend ,daß nach amerikanischen Erhebungen nur 14
Prozent der Arbeiterschaft über ein einiger -
maßen ausreichendes Einkommen verfügen .
Ebenso spricht es Bände , wenn etwa 43 000
Frauen und 20 000 Kinder von der Untertage -
und Nachtarbeit in den Gruben und Minen
befreit werden . Nimmt man dann noch die
verhältnismäßige Wertlosigkeit der Yen - Wäh -
rung hinzu , so erklärt es sich von selbst , daß
die wie Pilze aus der Erde geschossenen Ge -

lionen Mitglieder zählen
werkschaften - die übrigens bereits drei Mil -

über Lohnerhöhun -
gen auf 300 Prozent verhandeln müssen .

Nachrichten aus aller Welt

FREIBURG . Der Prozeß gegen den Erzbergermörder
Tillessen beginnt , wie schon kurz berichtet , am 25. Novem -
ber . Der zweite Täter , Schultz , befindet sich zurzeit in
der amerikanischen Zone in Haft . Die französischen Be-
hörden haben die erforderlichen Schritte unternommen ,
um die Ueberführung von Schultz nach Freiburg zu er -
wirken . Der Prozeß gegen ihn soll in etwa einem Monat
beginnen .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Die dritte interzonale Städtekonferenz
hat eine Entschließung angenommen , in der auf die schwere
Krise der Städte aufmerksam gemacht wird , die nur bei
größtem Verständnis und vertrauensvoller Zusammenar -
beit mit der Staatsverwaltung und der zukünftigen deut -
schen Zentralverwaltung behoben werden kann . Die Städte

die verfassungsmäßige Verankerung der Grundrechte der
wenden sich gegen unnötige Bevormundung und treten für

deutschen Verwaltung ein . Sie fordern eine Begrenzung
der Staatsaufsicht , die Wiederherstellung eines gesunden
Gemeindesteuerrechtes und die Schaffung einer allgemei -
nen deutschen Gemeindeordnung .

LANDSHUT , Wegen Schwarzhandels mit Lebensmitteln
aus den Beständen für Flüchtlinge ist der Leiter des größ -
ten Lagers für Flüchtlinge und Ausgewiesene , das sich
hier befindet , Max Hofmann , verhaftet worden .

IMMENSTADT . Der Leiter der hiesigen Filiale der
Berliner physikalischen Werkstätten , Claus von Fritsch ,
ist als , , rabiater Aktivist " zu vier Jahren Arbeitslager
und fünfjährigem Berufsverbot verurteilt worden ,

FRANKFURT a . M. Nach einer Mitteilung des Haupt -
quartiers der amerikanischen Armee sollen die noch in
Italien befindlichen 11 000 deutschen Kriegsgefangenen in-
nerhalb der nächsten drei Monate in die Heimat zurück -
geführt werden .

Englische Zone

KÖLN . Fünf Professoren der hiesigen Universität sind
im Zuge der Säuberung aus ihrem Amt entlassen worden .

Die Studenten der englischen Universität Bristol haben
beschlossen , mit den Studenten der Universität Köln
schriftliche Verbindung aufzunehmen , um eine materielle
und geistige Unterstützung einzuleiten .

BOCHUM , Eine Abstimmung der Bergarbeiter über Son -
derschichten hat ergeben , daß zwei Drittel der Stimmbe -
rechtigten gegen Sonderschichten ausgesprochen haben ,

hielten sich der Stimme .
nur zehn Prozent stimmten dafür und 25 Prozent ent -

HANNOVER . Auf dem erst kürzlich wiederhergestell -
ten jüdischen Friedhof in Bothfeld bei Hannover sind in
den letzten Nächten Gräber geschändet und die Leichen -
halle beraubt worden . Aus der Leichenhalle wurden zwei

Charlotte von Lengefeld kam Mitte Januar
nach Weimar , um die Karnevalsredouten mit -
zumachen und um die Beziehungen zur Her -
zogin Luise , der Gemahlin Karl Augusts , für
deren Dienst sie bestimmt war , fester zu knüp -
fen . Hier traf sie auf einer Redoute plötzlich
Schiller , der von diesem Tage an häufige Be -
suche im Hause der Frau von Imhoff machte ,
wo Charlotte wohnte . Es kam hier zu einigen
Billetts , die das allmähliche Zunehmen des ge -
genseitigen Interesses deutlich erkennen las -
sen . Doch im April muß Charlotte wieder
zurück nach Rudolstadt und schon ist der Plan
entstanden , daß Schiller den Sommer in der
Nähe Rudolstadts verbringen wird . Als sie ab -
gereist ist , fühlt er sich sehr vereinsamt . Er
lebt nur noch in der Sehnsucht nach dem
Sommer . „ Man sollte lieber nie zusammen -
geraten oder nie mehr getrennt werden ."

Kronleuchter von der Decke gerissen und in einzelnen
Teilen gestohlen .

HAMBURG . Die zweite Getreidelieferung aus der rus -
sischen Zone ist hier eingetroffen . Die Gesamtlieferung
von 1200 Tonnen wird sofort zur Ausmahlung nach West -
falen geschickt und dort so schnell als möglich ausgegeben .

Russische Zone

DRESDEN . Im Alter von 80 Jahren ist Georg Grad -
nauer gestorben , der 1921 Reichsinnenminister war . Grad -
nauer war seit 1908 Mitglied des Reichstags gewesen .

Berlin

BERLIN . Die bekannte Schauspielerin Käthe Dorsch
applizierte im Vorraum des Berliner Künstlerklubs dem
24 Jahre alten Theaterkritiker Wolfgang Harich eine kräf -
tige Maulschelle wegen einer unsachlichen Kritik .

Der Alliierte Kontrollrat für Deutschland hat beschlos -
sen , die Rückführung der evakuierten Kinder nach Berlin
so schnell wie möglich durchzuführen .

Ein deutscher Dampfer hat im Hafen von Dublin 2000
Rinder geladen , die die Bevölkerung Irlands für Ber -
lin gespendet hat . Das Schiff , fährt unter amerikanischer
Flagge mit deutscher Besatzung .

Ausland

LONDON . Die Französin Odette Samson und der Bel -
gier Dr . Albert Gunrosse , Leutnant in der britischen
Marine , haben das Großkreuz des Krieges verliehen er -
halten . Sie waren während des Krieges britische Geheim -
agenten .

Die in England befindlichen deutschen Wissenschaftler
haben nach einer Mitteilung im Unterhaus Arbeitsverträge
auf freiwilliger Grundlage für ein halbes Jahr abge -
schlossen .

PARIS . Die Krise in der Elektrizitätsversorgung Frank -
reichs und die damit verbundenen Stromeinsparungsmaß -
nahmen haben in der Pariser Presse zu einer lebhaften
Diskussion geführt .

ROM . Vor einem britischen Militärgericht hat der Pro -
zeß gegen die früheren deutschen Generale von Mackensen
und Kurt Mältzer begonnen . Sie werden für die Massen -
hinrichtung von 355 Italienern als Sühnemaßnahme füreinen Bombenanschlag auf deutsche Feldgendarme am
24. März 1944 verantwortlich gemacht .

NEAPEL , Bei einer Panik , die auf Grund eines Kurz -
schlusses in einem Pensionat entstand , wurden neun Per -
sonen , darunter 4 Nonnen , 1 Priester , 2 kleine Mädchen
und 2 Frauen , niedergetrampelt und getötet .

NEW YORK , Jimmy Walker , der frühere Oberbür -
germeister von 1926 bis 1932, ist gestorben . (Walker be -
suchte nach seinem Rücktritt Berlin .)

Schiller von Lotte und Frau von Stein absicht -
lich herbeigeführt worden . Es war für Lotte
sehr schmerzlich , daß sie so ergebnislos ver -
lief . So ging der Sommer zu Ende . Man feierte
noch Schillers Geburtstag gemeinsam , dann
fuhr er nach Weimar . Nun gingen die Briefe
hin und her . Schiller hat in seinen Briefen bei -
den Schwestern gegenüber denselben Ton inni -
ger und leidenschaftlicher Zuneigung ange -
schlagen . , ,O meine teure Caroline ! meine teure
Lotte ! Wie so anders ist jetzt alles um mich
her , seitdem mir auf jedem Schritt meines Le -
bens nur euer Bild begegnet . Wie eine Glorie
schwebt eure Liebe um mich , wie ein schöner
Duft hat sie mir die ganze Natur überkleidet
, ,Das Leben an eurem liebevollen Herzen ist
eines größeren Kampfes wert , als ich noch zu
kämpfen habe . Meine Seele schlingt sich um
euch . Könnten meine Arme euch umfassen !
Könnte ich euer schlagendes Herz an dem mei -
nigen fühlen ." Oder gar an Karoline allein :

Glückseligkeit hängt an deiner Liebe , und du
mußt gesund sein , wenn du liebst . " War auch
in Lottes schöner Seele kein Raum für Eifer -
sucht , so tauchten doch zeitweise Zweifel in
ihr auf , ob sie dem Freund ebensoviel zu geben
und zu bedeuten vermöchte wie ihre tempera -
mentvollere Schwester . Ein Brief , worin sie
sich hierüber freimütig aussprach , wurde für
Schiller zum Anlaß , ihr und sich selbst über
seine wahren Gefühle Rechenschaft zu geben .
Ohne zu verschweigen , daß er viel von Caro -
line hält , gibt er Lotte die Gewißheit , daß sie
ihm innerlich näher steht . Aber noch war das
entscheidende Wort nicht gefallen . Daß Schil -
ler selbst noch keine sichere Existenz hatte ,
war wohl der Grund seiner Zurückhaltung .

Durch den Einfluß der Frau von Stein , wel -
che bei Goethe ein gewichtiges Wort einlegte ,
wurde Schiller für den freigewordenen Lehr -
stuhl der Geschichte in der philosophischen
Fakultät zu Jena bei der Weimarischen Re -
gierung in Vorschlag gebracht . Durch Schillers
historische Arbeiten konnte dieser Vorschlag
durchaus im Lichte sachlicher Berechtigung er -

Frohgemut zieht Schiller im Sommer nach
dem eine halbe Stunde von Rudolstadt ent -
fernten Volkstädt . Hier begann für ihn ein ,, Sei wachsam über deine Gesundheit ! Meine
neues Leben . Den Tag über pflegte er meist
zu arbeiten , der „ Abfall der Niederlande "
harrte noch der Vollendung , einzelne Aufsätze
für die Thalia , den Merkur mußten fertig -
gestellt werden und die Vorarbeiten der „ Gei -
sterseher " wurden in Angriff genommen . Die
Abende verbrachte er meistens mit Charlotte
und Caroline in Rudolstadt oder man unter -
nahm Spaziergänge entlang der Saale oder in
die Wälder . Caroline , die bereits seit längerer
Zeit die Gattin des Herrn von Beulwitz war ,
gab sich dem ersten Eindruck , den Schillers
überlegener Geist machte , mit fast noch grö -
Berer Wärme hin als ihre ruhigere und lang -
samer empfindende Schwester . Die geistige Be -
schäftigung wurde wesentlich durch Schiller
bestimmt . Lotte und Caroline , schon immer
eifrige Leserinnen , wenden ihr Hauptinteresse
dem Studiengebiete des Freundes zu . Man las
Gibbon , die Lebensbeschreibungen von Plu -
tarch , aber auch leichtere Reisebeschreibungen .
Ganz besonders bildete Homer das Entzücken
des Kreises . Einmal war auch Goethe da .
Wahrscheinlich ist diese erste Begegnung mit
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Zum Nachdenken
Die Gemeinschaft aller

die ebensosehr auf die eigene Erhaltung wie auf
Gerechtigkeit ist die Seele der wahren Politik ,

die Erhaltung der Nachbarstaaten bedacht sein
muß . Das Verhältnis der Gemeinschaft und Wech -
selwirkung ist zum Leben schlechthin notwendig ,
und wie der einzelne nicht ohne seine Nebenmen -

schen , die Nachbarstaaten zu verdrängen und allein

schen bestehen mag , so darf auch kein Staat wün -

zu stehen : gelänge ihm dies , so würde der eigene
Untergang die unausbleibliche Folge sein .

Wilhelm de Wette

Erfindung durch Zufall

zinischen Fakultät in Cornell ist die syn -

Fünf amerikanischen Gelehrten der medi -

gelungen . Es handelt sich um den Leiter des
thetische Herstellung des Penicillinmoleküls

Hospitals von Cornell , Professor Vincent duVigneaud , und seine Mitarbeiter Dr. Arthur
Livermore , Dr . Frederic Carpentier , Dr . Julian
Rachelle und stud . med . Robert Holley .

standegekommen , und die beteiligten Wissen -
Die Erfindung ist durch einen Zufall zu -

neuen chemischen Zusammensetzung noch nicht

schaftler können sich selbst die Bildung der

genau erklären . Tatsache ist jedenfalls , daß

tität mit dem auf natürlichem Wege aus Pilz -
eine Reihe von Experimenten die völlige Iden -

keimungen gewonnenen Produkt nachgewiesenhaben . Die abschließenden Versuche haben ge -
zeigt , daß bei einer Vermischung von einigen

lichen Penicillinmolekülen eine Trennung der
der neuen synthetischen Moleküle mit natür -

beiden nicht mehr möglich ist : der beste Be -
weis für ihre chemische Gleichheit .

Die neue Erfindung wird unabsehbare Fol -
gen sowohl medizinischer wie auch wirtschaft -
licher Art haben . Denn mit Hilfe des neuen
synthetischen Moleküls wird sich eine ganze
, , Familie " von Medikamenten herstellen lassen ,
die bisher noch unbekannt sind , und mit de -
nen auch Krankheiten bekämpft werden kön -
nen , gegen die man selbst unter Anwendung
von Penicillin bisher machtlos geblieben war .

Element Americium "

Aus New York kommt die Meldung , daß
es Professor Glenn T. Seaborg von der Uni -
versität in Kalifornien gelungen ist , das Ele -
ment Americium " zu isolieren . Es ist eines
der vier neuen Elemente , die bei der Herstel -
lung der Atomenergie entdeckt worden sind .
Die drei anderen Elemente sind , , Plutonium " ,
, ,Neptunium " und „ Curium " . Prof . Seaborg
zeichnete die Isolierung des neuen Elementes
, ,Americium " . Es sei zum erstenmal möglich
gewesen , dieses Element sorgfältig zu studie -
ren und Prof . Seaborg bezeichnete dies als
einen Meilenstein in der revolutionären Ent -
wicklung der Atomkernchemie .

99Wir haben nichts "

Wie oft haben schon viele Deutsche bei dem
Versuch , Einkäufe zu machen , von manchen
Geschäftsleuten die stereotype Antwort am
Ladentisch erhalten : „ Wir haben nichts !" In
vielen Fällen entspricht diese Redensart auch
leider den Tatsachen , aber es gibt noch immer
eine Reihe skrupelloser Geschäftsinhaber , die

Mangelware gehortet haben und sie ,,hinten -
herum " im Tausch oder zu Wucherpreisen ver -
kaufen .

Ein typischer Fall dieser Art wurde letzthin
vom Wirtschaftsamt Laufen in Bayern auf -
gedeckt . Durch eine überraschend vorgenom -
mene Kontrolle konnten bei dem Gemischt -
warenhändler Karl Schettler in Teisendorf
drei umfangreiche geheime Warenlager sicher -

Friedensqualität , 407 Paar Kinderstrümpfe ,
gestellt werden ; u . a . 1250 Paar Schuhe bester

1600 Päckchen Vanillezucker , 150 Stück Frie -
denskernseife , 97 Mädchenschlüpfer , 230 Päck -
chen Tabak und viele andere Gebrauchsge -
genstände , die dem reellen Verkauf entzogen
worden waren .

Der unsaubere Geschäftsinhaber wurde ver -
haftet . Hoffentlich fällt die Strafe nicht zu
milde aus .

Lauernde Einsamkeit

Von Wilhelm Schussen

Da ist sie , die Frau in Grau oder Blau ,
Im Kleide der Zeit , die Frau Einsamkeit ,
Die Frau Ueberall , die Taubnachtigall .
Was hat sie im Sinn ? Sie winkt zu sich hin ,
Als künde sie Lohn . Sie lebt wohl davon ?
Sie ist stets am Ort und redet kein Wort .
Sie schwebt nebenan inmitten der Bahn
In Bunt oder Blau , die schweigende Frau .
Im größten Gewühl noch findet sie mich ,
Erprobt mein Gefühl und lächelt für sich
Und prüft meinen Kern . Ich wüßte zu gern ,
Was sie mir verschweigt , die sich mir nur zeigt ,
Die Frau Ueberall , die Taubnachtigall
Im Kleide der Zeit , die Frau Einsamkeit .

scheinen . Schiller hatte eine Reihe von Beden -
ken , besonders daß er kein Historiker sei , aber
auf Lottes Zureden nahm er schließlich doch
an . Als Universitätsprofessor gedachte er sich
auch bald häuslich einzurichten . Die Verbin -
dung zwischen Rudolstadt und Jena wurde
immer inniger . Für den Sommeraufenthalt des
Jahres 1789 hatten Lotte und Caroline Bad
Lauchstädt ausersehen und Schiller , der in
Leipzig Körner besuchen wollte , reiste eben -
falls über Lauchstädt . Hier scheint nun durch

den seelischen Zustand Lottes schilderte und
ein Gespräch Schillers mit Caroline , die ihm

ihm die Gewißheit gab , daß Lotte ihn liebe ,
das erlösende Wort gefallen zu sein . Am 3. Au -
gust schreibt er : „, Unsere Freundschaft und
Liebe wird unzerreißbar und ewig sein , wie
die Gefühle , worauf sie gründen . Vergessen
Sie jetzt alles , was Ihrem Herzen Zwang auf -
erlegen könnte und lassen Sie nur Ihre Emp -
findungen reden . Bestätigen Sie , was Caroline
mich hoffen ließ . Sagen Sie mir , daß Sie mein
sein wollen und daß meine Glückseligkeit
Ihnen kein Opfer kostet ." Und Lotte antwor -
tet : ,,Der Gedanke , zu Ihrem Glück beitragen
zu können , steht hell und glänzend vor meiner
Seele ."
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Amil . Bekanntmachungen | Goldschmied , erf . u. gut empfohlen. Industrielaboratorium sucht einige Ar- Techniker, 26 J. , verh . , 8jähr . Tätigk . Biete Möbelstücke , modern u. neuwer-
zur Ausführg . Ifd . Gold - u . Silber -
arbeiten aller Art in Heimarbeit ge-
sucht . S. T. 4800

-

Würt mb , Hypothekenbank Stuttgart ,
Pfandbriefkündigung . Wir kündigen
hiermit sämtl . noch umlaufd . Stücke
uns . 4 % igen (früher 8 % ) Hypothe -
kenpfandbriefe Serie 10 Buchstabe
A, C. E und F zur Rückzahlung
zum Nennwert auf 1. Januar 1947.
Die Verzinsung d . gekündigt . Stücke
endet mit dem 31. Dez . 1946. Die
Zinsscheine auf 1. Januar 1946 und
1. Januar 1947 gelten nach der Ver -
ordnung Nr . 117 d . Württ .-Badischen
Staatsministeriums vom 16. Mai 1946
als bis auf weiteres gestundet und
sind daher nicht miteinzureichen .
Die Einlösung der gekündigt . Stücke ,
die mit den nach dem 2. Januar 1947
fälligen Zinsscheinen u . dem Erneue -
rungsschein einzureichen sind , erfolgt
ab 2. Januar 1947 an unserer Kasse
in Stuttgart oder bei einer Bank od .
Sparkasse in einer der westlichen
Besatzungszonen . Bei der Einrei -
chung , die jetzt schon erfolgen kann ,
ist der Nachweis zu erbringen , daß
sich die Stücke bereits vor dem 1.
April 1945 ununterbrochen in einer
der westlichen Besatzungszonen be-
funden haben . Stuttgart , den 15. No-
vember 1946. Württembergische Hy -
pothekenbank

Geschäftliches

Württemberg . Feuerversicherung AG .
in Stuttgart : Feuer - . Einbruchdieb -
stahl - , Haftpflicht - . Unfall - , Kraft -
fahrt Glas - , Leitungswasserschaden -
Versicherungen . Im selben Geist wie
seit 118 Jahren arbeiten wir heute
weiter ; unser Betrieb hat durch die
Besetzung keine Unterbrechung er -
litten . Bewährt seit 1828!

Versicherungspflichtig oder nicht , in je -
dem Fall ist unser Großschadensta -
rif ,,K" für Sie unentbehrlich . Für
einen monatl . Beitrag von 1,25 bzw.
2 RM. an erhalten Sie in all . Fäl -
len , die eine Krankenhausbehandlg .
notwendig machen , ein Tagegeld _v .
5 bzw . 10 RM . u . einen beachtl . Zu-
schuß f . Operations - u. Krankentrans -
portkosten . Tarif ,,K" kann als Ein -
zelversicherung od . zu jed . bereits
bestehend , Krankenversicherung ab -
geschl . werden . Kostenlose Auskunft
erteilt uns . Vertretung in Tübingen
a . N. , Rümelinstr . 4. Deutscher Ring
Versicherungen

Kranksein ist halb so schlimm , wenn
ein guter Krankenschutz vorhanden
ist . Wir bieten ihn für alle Berufe .
Krankenhaustagegeld u . Krankengeld .
Zusätzl . Krankenschutz für alle So-
zialversicherten für 2. 20 RM . mo-

unverbindl .natlich . Verlangen Sie
Angebot . Die Hanse -Krankenschutz .
Bezirks Geschäftsstelle Reutlingen ,
Albstraße 15

INDEK - Internationale Detektei und
Auskunftei , Tübingen , Derendinger
Straße 49 (Himmelwerk ) . Durchfüh -
rung von Angelegenheiten aller Art .
Nachforschung nach Personen unbe -
kannten Aufenthalts . Nachweis von
Geschäftsverbindungen . Ermittlungen
aller Art über jede Person an je -
dem Ort . Beschaffung von Beweis -
material in jeder Sache . Auskünfte
üb . Vermögensverhältnisse . In allen
Besatzungszonen und Ausland schnell
und zuverlässig

,, Der Mitarbeiter " , Kurzbriefe f . fort -
schrittl . Geschäftsleute kostenlos v.
Werbebüro Maurer , (14a ) Stuttgart -S,
Mittelstraße 9/M

Prakt . Adressierapparat sofort liefer -
bar . Anfragen an Fischbach , Bürobe -
darf , Reutlingen , Katharinenstr . 10

Größ . Posten Schrankschlüsselrohrlinge
S - 70 . Leichtmetall , gesenkgeschmie -
det , sehr schöne Ausführung , zum

beitskräfte , auch ungelernte , 18 - 25
J. , für Wartung u. Instandhaltg . von
Versuchsmaschinen u . Geräten . lä -
tigkeitsort : Mittl . Schwarzwald , franz .
Zone , Angeb . unt . S. T. 4797

de tücht . Meister ges . Er muß alle
vork . Arb . beherrschen und ebenso
im Entwurf Gutes leist . Werkwohng .
wird gestellt . Bewerbg . m. Zeugn .
u . Gehaltsanspr . unt , G 11 039 an
Anzeigendienst Steudel , Stuttgart 1,
Postfach 374

Sammelverkehr von Hamburg -Bremen
nach Berlin - Stuttgart - Heilbronn -
Ulm mit Anschluß nach all . Plätzen Zur Leitung einer kunstgewerbl . Schmie -
Württembergs durch Peters & Löwen -
thal , größtes Sammelladungsgeschäft
Hamburgs in Hamburg -Bremen . Ver -
tretg . in Stuttgart N, Robert -Mayer -
Straße 1. Telefon 903 26

Holzlieferungen für lauf . Produktion
sucht leistungsf . Fabrik mit 175 Per -
sonen Belegschaft . Gegenliefg . : Hoch -
wertige Künstlerspielwaren u . Kunst -
gewerbebedarf in genehmigt . Preis -
lage zu Großhändlerpreisen . Angeb .
unt . Z 1774 an Ann .-Exped . Weltner ,
Stuttgart -O, Stöckachstraße 1

Technische Fette kauft Eugen J. Epp ,
Reutlingen , Leonhardstraße 5

Welche Lederwarenfabrik hat Inter -
esse , mit bekannter Firma in der
Schweiz Verbindung üb . den Export
aufzunehmen ? S. T. 4832

Ingenieurbüro übernimmt die Anferti -
gung techn . Zeichnungen für Indu -
strie u . Gewerbe bei billigster Be-
rechnung . S. T. 4900

Wirklich lieferbare Waren jede Wo-
che neu für RM . 2. 50 zusammenge -
stellt aus 70 Zeitungen f . alle Bran -
chen . Für 12 Wochen nur RM . 25 . - .
Geben Sie bitte Ihre Branche an .
,,Rat und Tat " . Annoncenexpedition ,
München 15/82

Ehemal . Abonnenten der Süddeutschen
Sonntagspost und Welt am Sonntag ,
die sich mit ihren Beiträgen im
Rückst , befinden und ihre Versiche -
rungsansprüche aufrechterhalten wol-
len , melden sich unt . Angabe ihres
Geburtsdatums bei der zuständigen
Agentur od . Trägerin od . beim Ver -
lag Knorr & Hirth , München 2 BZ,
Sendlinger Straße 80

Dörreinrichtung für Obst u . Gemüse ,
insbes . passend zu meinen früh . aus
dem Sudetengau gelief . elektro -kera -
mischen Raumheizöfen ,, Palux " . lie -
fert Dipl . - Ing . Hans Masukowitz ,
Laufenburg . Baden . Prospekt steht
gegen Freiumschlag zur Verfügung

Suchen Lieferanten von Sichelheften f .
regelmäß . Bedarf . Sensen - u . Sichel -
werke Haueisen & Sohn , Neuenbürg

WGB .-Schnellst -Sicht -Blattei f . jed . Bü-
ro lief . wieder (Mustersammlg . 4. - RM.
PSA . Stuttg . 65 244) W. Gust . Böhm ,
Buchdruckerei , (24) Preetz

,,Grau " .,, Grau " - Druckluftbremsen ,
Auflaufbremsen für Motorwagen u.
Anhänger jeder Art . Generalvertre -
tung u . Auslieferungslager für Süd -
deutschland A. Meyer , Stuttgart -Bad
Cannstatt , Antwerpener Str . 4 , Fern -
ruf 50 411

ausGenerator Fahrzeuge benutzen
Sparsamkeitsgründen u. Schonung d.
Batterie das bekannte Wechselstr . -
Vorschaltgerät f. 6- u . 12-Voltanla -
gen , Lichtleitg . 220 Volt . Versand nur
geg . Nachnahme u . Gestellg . d . Ver -
packungsmaterials . Zu beziehen durch
Großvertrieb Alfred Neuser , Kraft -
fahrzeugzubehör , (21b ) Laasphe / Westf .

Schmiedegebläse , 110 od . 220 V. , All -
strom in beschränkter Stückzahl sof .
lieferbar . S. T. 4825

Feuerlöscher wieder lieferbar . Anfra -
gen unter S. T. 4935

Ernsthafte , ehrl . Briefmarkensammler
erhalten kostenlos interessante Nach -
richt u . werden um ihre Anschrift
gebeten . J . G. Bläschke , (10) Leip -
zig -W 35 , Graf -Spee -Straße 2

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte !

genehmigt . Preis abzugeben . Angeb . Die Badische Staatsforstverwaltung
bef . unt . Nr . 350 Süd -Annonce , Kon-
stanz , Bodanplatz 2

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide -
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u . Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f . d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 48 neueste
Modelle mit ca. 500 Einzelschnitten
u. 40 Maßen für alle Ober - u . Hüft -
weiten . Einmal . Anschaffung . Preis
RM. 8. 65 + RM. 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , (14a ) Ludwigsburg 90 , Post -
fach 143

1

Leim , wie Haut - , Knochen - , geg . Bezug -
schein kurzfr . b . G. Stammler ,Tübingen

Der bekannte ABC -Schnitt - Ausgabe
C für Kinder u . Erwachsene , mit
25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Brief nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a)
Weinheim a . d. Bergstraße

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Reparaturen v. Schreib - u . Rechenma -
schinen übern . Val . Seubert & Sohn ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13

Wir reparieren alle Systeme von Näh -
maschinen sach - u. fachgemäß . Sin -
ger -Nähmaschinen , A. G. , Reutlingen ,
Nürtingerhofstraße 9

Briefmarkensammler und andere ! In -
ternationale Tausch vereinigung erb .
Ihre unverb . Adressenangabe u . Nr .
1221 an Ann . -Exp . .,Allihn " . Düssel -
dorf -Eller . Rückporto erbeten

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20) Braunschweig Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

Schmuckwaren verraten viel von den
Grundsätzen eines Unternehmens .
Halsketten , Armbänder , Ringe u . son -
stige Schmuckwaren jeden Materials ,
die Sorgfalt u. Geschmack beweisen ,
suchen wir für uns . Schmuckwaren -
abteilung . Jetzt erworb . Vertrauen
bedeutet treue Kunden in der Zu-
kunft . Kaufhaus Gefa , Völklingen an
der Saar

Glückliche Kinderzeit . Ihre Erzeugnisse
sollen uns . Buben u . Mädel glücklich
machen . Wir suchen nur gute Spiel -
waren , weil wir uns . Ruf als verant -
wortungsfreud . Großhändler erhalien
wollen . Heute säen " , heißt für Sie
,, morgen érnten !" Großhandl . Gier -
ner , Heidelberg , Bahnhofstraße 41

Sparschäler , rostfrei , prima Qualität ,
sof , ab Lager an einschl . Geschäfte
lieferbar . S. T. 4774

Kammfabrik sucht Lohnarbeit . Verar -
beitet können werden : Celluloid ,
Cellon , Kunsthorn sowie Hörner .
Zuschr . unter S. G. 1843 bef . Wefra -
Werbeges . , Frankfurt /M. , Stiftstr . 2

Einen Christbaumständer erhalten Sie
gegen Voreinsendung von RM . 2. 40.
Albert Wiedmaier , mechan . Werk -
stätte (14b) Vöhringen , Kreis Horb

Saladine (Salatöl -Ersatz ) liefert
Wiederverkäufer in einzusendenden
Korbflaschen od . in Originalfässern

ca. 200 Kilo , solange Vorrat
Gustav Mannhart , Mengen , Lebens -
mittel -Großhandlung

mit

an

Tischlerleim (Kauritleim ) in jed . Menge
zu kaufen gesucht . Gottlieb Schanz ,
Faffabrik Mössingen , Kr . Tübingen

Welche Firma kann kurzfristig Wohn -
zimmer . u . Küchenmöbel auf Bezug -
schein liefern ? S. T , 6784

mit

Betriebsschlosser mit Erfahrg . in Was -
ser - u . Dampfleitung , ebenso Elek -
tro - Installation für mittl . Betrieb in
Metzingen gesucht . Möglichst ausführ -
liche Bewerbungen unter S. T. 4794

Wir suchen z . sof . Eintritt geübte Wir-
ker f. Rundstühle , Spulerinnen , Näh -
terinnen u . Anlernlinge . Bolz & Rein -

Rotten -hardt , Trikotwarenfabrik .
burg a . N.

Wir suchen Former und Gießer , auch
zum Anlernen , für unsere Gießerei
Kilchberg . HimmelwerkAG . , Tübingen

Lastwagen -Chauffeur für einen Holz -
vergaser . Industriefirma in Reutlin -
gen sucht zum möglichst baldigen
Eintritt einen äußerst zuverlässigen
Chauffeur für einen 3-t -Holzvergaser
in angenehme , gutbezahlte Dauer -
stellung . Bewerber mit bester Er-
fahrung , mögl . Autoschlosser , werden
berücksichtigt . Angebote unter S. T.
5045

Für eine größere Betriebsschlosserei
eines bedeut . Ind . -Unternehmens in
der franz . Zone w. selbständ . u . mit
all . Arbeiten auch Neuanfertig .

vertrauter Schlos -
-

-v. Werkzeugen
sermeister f . sofort ges . Ausführl .
Bewerbungen unter S. T. 5089

Zwei Schuhmachergesellen (auch Flücht -
linge ) in aufbauendes Unternehmen
gesucht . Kost und Logis im Hause .
S. T. 4926

Suche jg . Knecht für Landwirtschaft ,
der mit Pferden umgehen kann , bei
guter Behandlung . Andreas Raible ,
Henstetten bei Haigerloch

a . d . Konstr . -Büro einer Maschinen -
fabrik , firm in allen Fragen der
Rundfunktechn . (Funkmeister in der
ehem . Luftw . , langjähr . Kurzwellen -
amateur ) sucht Stelle als Techniker
in der Radio - od . Maschinenbranche .
Angeb , erbeten unter S. T. 4918

Werkmeister , anf . 40. perf ., in allen
Sparten d . allg . Maschinenbaus , bes .
zerspan . Verformung , gewandt in Men-
schenbehandlg . , mehrere Jahre in
selbst . Stellung erfolgr . tätig , zurz .
in ungek . Stellung , sucht Veränderg .
als Unterstütz . d. Betriebsleiters od .
Abteilungsleiters in Fabrikation , Re-
paratur od . auf Spezialgebiet . Ange -
bote m . entspr . näher . Angaben er -
beten unter S. T. 4950

Mechaniker m . Meisterprüfung im allg .
Maschinenbau , theoret . u . fachl . gut
bewandert , bes . im Umgang m. Ma-
schinen u. etwas Kenntn . in Elektrik ,
sucht ausbaumögl . Dauerstellung in
Fertigungsbetrieb , Reparaturwerk -
stätte oder Versuch . S. T. 4949

Erfahr . , tücht . Metzgermeister (Schle-
sier , 35 J. , led . ) sucht f . sof . oder
später Stellung . Mögl . in meister -
losem Betrieb . Auch im Hausschlach -
ten bewandert . Führerschein 2 u . 3
vorhanden . S. T. 4777

Friseurgehilfe sucht Stellung mit Ge-
legenheit zur Einarbeit im Damen -
fach . S. T. 4827

Sekretärin , gew . Auftreten , gute All -
gemeinkenntn ., perf . Steno und Ma-
schinenschr ., sucht Stellg . Zuschr . u .
Nr . 301 an Buchdr . Eisele , Wildbad

Philologin , höheres Semester , sucht üb .
den Winter Hauslehrerstelle od . ähn -
liches . S. T. 4908

Junge Dame , Krankengymnastin mit
Lazarett - und Krankenhaustätigkeit
sucht sofort Anstellung . S. T. 4907

Junge , tücht . Stenotypistin in all . ein -
schläg . Büroarbeit . bewandert , sucht
Anstellung , wo gleichz . Wohnmög -
lichkeit geboten . S. T. 4894

Frau , Anf . 40 , ev . , Schwäbin , alleinst .,
gute Kenntnisse in Haus - u . Land -
wirtsch . , sucht Dauerstellg . Frauenl .
Haushalt bevorzugt . Angeb . an S. T.

selbständige Stelle . S. T. 4881

Verkäufe

Suche zum bald . Eintritt led , landw .
Arbeiter . Melken erwünscht , jedoch 4765
nicht Bedingung . Ferner ein Mäd - Erfahr . ält . Frl . , perf . Köchin , suchtchen für Küche und Landwirtschaft .
Joh . Bapt . Müller , Domänenpächter ,
Bauhof . Krauchenwies . Fernspr . 62

Tücht . Dienstknecht , der mit Pferden
umgehen k . oder es erlern . will u. Opel 2 1 Holzgen . , unbereift , in gutemInter . a . d . Landw . hat , find . Dauer -
stellung bei Familienanschl . Johann
Mors , Landwirt , Krauchenwies bei
Sigmaringen

Sekretärin Dolmetscherin in Franz .
- von Schwäb . Zellstoff Ehingen /Do-
nau für das franz . Büro in Tübin -
gen sofort gesucht . Zuschriften erbe -
ten unter S. T. 5099

Tüchtige Stenotypistin , perfekt in Ste -
nogrammaufnahme und Maschinen -
schreiben , gesucht . Bewerbungen an
unsere Verkaufsabteilung erbeten .
Himmelwerk AG . , Tübingen

Zustand zu verkaufen . S. T. 4911
Audi 2 1 Cabriolet , in sehr gutem Zu-

stand , Holzgen ., ohne Reifen zu ver -
kaufen . S. T. 4910

Fabrikneuer Anhänger für Traktor ,
elastisch bereift , abzugeb . S. T. 4775

Bausparvertrag , ,Wüstenrot " üb . 30 000
RM. , zwischenkreditreif , günstig sof .
zu verkaufen . Kurt Rudnick . (23)
Melle , Mühlenstraße 33

Pferd in gute Hände abzugeb . Schwarz -
wälder Holzwarenfabrik , Wildberg ,
Telefon 26

Werkhalle in Gebälkkonstruktion , auch
geeignet zum Einbau v . Wohnungen ,
6 m breit u . 20 m lang , zu verkauf .
Wilhelm Weller , Leinfelden a . d . F. ,
Karlstraße 166. Telefon 79 593

Leder -Treibriemen bis zu 29 cm Breite ,
ebenso Textilriemen bis 26 cm Breite
verk . Pektinfabrik Neuenbürg , Wttbg .

Stenotypistin , tüchtige , gewandte Kraft ,
bei guter Bezahlung in angenehme
Dauerstellung gesucht . Angebote mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnisab -
schriften unter S. T. 5086

Tüchtige Friseuse kann sof . eintreten .
Friseursalon Mitschele , Calw , Württ .

Damenschneidermeisterin wird als Di -
rektrice für Atelier in Tübingen , mit
bester Stammkundschaft , gesucht . Die
spätere Ganzübernahme des Betrie -
bes ist nicht ausgeschlossen . Angeb . Jede
mit kurzem Lebenslauf schriftl , an-
ter S. T. 4904

Handweberin oder Kunstgewerblerin
mit Handwebekenntnissen wird ab
sofort für Betrieb in Tübingen ges .
S. T. 4905

Haus - u . Gartenarbeiten (2 Pers . ),
gute Behandlung , für sofort gesucht .
Frau Marie Rauscher , Tübingen , Reut -
linger Straße 10

Alleinstehende Frau oder Fräulein bis
40 Jahren zur Führung des Haus -
halts mit größerem Garten in evang .
Landpfarrhaus Nähe Tübingen ges .
S. T. 4841

Französ . Besatzungszone benö - Einige gute Handspinnerinnen , mit u .
tigt zum Aufbau ihrer Verwaltung | ohne Spinnrad , auch Heimarbeit , ge-
nachstehende Kräfte : 1. Forstverwal - gen gute Bezahlung sofort gesucht .
tungsbeamte Forstmeister S. T. 4782
abgeschlossener Ausbildung . 2. Forst - Freundl . Servierfräulein sof . gesucht .
betriebsbeamte mit abgelegter Forst - Brauereigasthof Quenzer , Urachwart - , Förster - bzw . Revierförster - Tüchtige Bedienung sowie Küchenmäd-Prüfung für den einfachen und ge-
hobenen Forstdienst . 3. Angestellte chen für sofort gesucht . P. Schäfer

zur Steinlach , Tübingen , Neckarg . 19ohne besondere Vorbildung , haupt -
sächlich für den Innendienst auf den Jüngere Verkäuferin für Lebensmit -
Forstämtern sowie der Zentrale nach telgeschäft (Bäckerei u . Konditorei in
Bestehen einer Eignungsprüfung . 4. Tübingen ) für sofort oder 1. 12. ge-
Vermessungstechniker u . Zeichner f . sucht . Kost u . Wohnung im Hause .
das Forsteinrichtungsbüro . 5. Weib - Zuschriften unter S. T. 5118
liche Stenotypistinnen und Buchhal - Kinderliebes Mädchen sucht Dr. Wolff ,
terinnen , ausgesprochene Spitzen - Tübingen , Stein lach allee 24
kräfte sind hier erforderl . 6. Tech -
nisches Personal für das Kraftfahr - Hausgehilfin , ehrlich u. zuverlässig , f .
wesen . O. Z. 1 - 5 werden zunächst
nach dem Angestelltentarif bezahlt
und können bei besonderer Bewäh -
rung in das Beamtenverhältnis über -
nommen werden . Bewerbungen von
nur überdurchschnittlich befähigten
Kräften sind unter dem Kennwort
,, Forstdienst " unter Anschluß eines
handgeschriebenen Lebenslaufes , ei -
nes Lichtbildes sowie lückenloser Be- Tücht ., zuverläss . Hausgehilfin , wennrufszeugnisse und des politischen mögl . mit Kochkenntn . , f . sof . oder
Fragebogens umgehend an die Forst - später weg . Verheiratg . m . bisherig .
abteilung des Finanzministeriums , in gepfl . Privathaushalt ges . Zuzugs -
Freiburg , Rosenstr . 21 , einzureichen . genehmig . u . Zimmer vorh . Dr . Inge
Persönliche Vorstellung nur bei be- Hauth , i . Fa . Bass & Keller , Langen -
sonderer Aufforderung erbeten . Ba- argen am Bodensee
dische Staats -Forstverwaltung

Für die neu zu errichtende Prosektur
Christlich gesinntes , kinderl . Mädchen

v. Land zur Mithilfe in Haus - und
am Kreiskrankenhaus Ludwigsburg Landwirtsch . sof . gesucht . S. T. 4899
(700 Betten ) , von der aus die klei - Wirtschafterin, jüng ., tücht . Kraft zumneren Krankenhäuser der Umgebung
mitversorgt w . sollen , wird ein Pa-
thologe gesucht , der auch ein bakte -
riolog . -serolog . Laboratorium einschl .
WaRe -Labor einrichten u . verantw .
leiten soll . Besoldg . nach TO . A.
Erstkl . Fachausbildung erforderlich .
Bewerbungen unt . Beifüg . v. Lebens -
lauf , begl . Zeugnisabschriften und
groß . US. -Fragebogen an die Ver - Anständ ., kinderl . Mädchen für Haus -
waltung d . Kreiskrankenhauses Lud -
wigsburg

Demokratische Tageszeitung (zunächst
zweimalig . Ersch . ) , sucht erstkl . po-
lit . Redakteur (Stellvertr . des Chef -
Redakt .) , Chef v . Dienst , gleichz .
Umbruch -Redakt . ,Feuilleton -Redakt . ,
Wirtschafts -Redakt . , Lokal - u . Sport -
Redakt . , Parlamentsberichterstatter ,
Verlagsleiter , Vertriebsleiter , Redak -

Hilfskräfte fürtionssekretärinnen ,
Verlag u . Vertrieb . Bewerb . v . ge-
eign . Kräften , die nicht der NSDAP .
oder einer ihrer Gliederungen ange -
hört haben , bzw. denazifiziert sind ,
werden unter Beifüg . v. Lebenslauf ,
Zeugnisabschr .. Gehaltsanspr ., Licht -
bild u . für Redakt . Stilproben unter
S. T. 5116 gebeten

Vertreter ( innen ) , haupt - u. nebenberuf -
lich , v . guteingef . u . leistungsf . Pri -
vatkrankenversicherg . ges . Gt . Ver -
dienstmöglichk . , sof . Provisionszah -
lungen u . Zuschüsse . Bewerb . an Be-
zirksdirektion Alfred Engel , sen .,
Reutlingen , Burgstraße 46

Ingenieur oder Techniker , junger , zur
Unterstützung des Betriebsleiters f .
sof . v . mittl . Holzverarbeitungsfabrik
im mittl . Schwarzwald ges . Ausführl .
Bewerbungsunterlagen an S. T. 4799

Gesucht wird in Meisterstellung für
eine mittl . Trikotagenfabrik im eng -
lisch besetzten Gebiet ein Facharbei -
ter für Interlock . u . Rundstrickma -
schinen . Angestelltenverhältnis , Be-
triebsverpflegung . Zuschr . u . S. T : 4887

Reutlinger Betrieb sucht für seine Ger -
berei u . Lederzurichterei einige Fach -
u . Hilfskräfte bei bester Bezahlung .
Bewerbungen unter S, T. 5046

sofort . Eintr . ges . Selbstgeschr . Le-
benslauf mit Lichtbild u . Zeugnisab -schr . an Sanatorium Schwarzwaldheim
in Schömberg . Kreis Calw

Zimmer - und Küchenmädchen zum sof .
Eintritt ges . Bewerbungen mit Zeug -
nisabschr . an Sanat . Schwarzwaldheim
in Schömberg , Kreis Calw

Kaufgesuche

Menge Kleiderbügel kaufen
Schwenk & Sohn , Wäscherei , Färbe -
rei , Reutlingen

Schwester sucht neues od . neuwertiges
Harmonium . S. T. 4760

Suche Om -Motoren , ital . , f . Benzin und
Diesel sowie Einzelteile zu kaufen .
S. T. 4822

Dicktenhobelmaschine , Tischkreissäge ,
neue oder gebrauchte , dringend zu
kaufen gesucht . Gottlieb Schanz , Faß -
fabrik , Mössingen , Kr . Tübingen

Goldschmiedewerkzeuge , neu _ od . neu -
wertig , zu kaufen ges . S. T. 4798

Turmziegel für Kuppeldach (grün oder
braun glasiert , konvex und konkav ,
gerade u . konische , auch Grat - und
Traufziegel ) gesucht , benötigt w. für
dringende Reparatur einige 100 Stück .
Frdl . Angeb . , auch von solchen , die
Wege z . Beschaffung zeigen können ,
erbittet d . Ev . Stadtpfarramt , (14b )
Rosenfeld , Kreis Balingen

Briefmarken aller Art sowie
Sammlungen gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis erbeten
an Hermann Breitmeyer . Tübingen ,
Schmiedtorstraße 9

ganze

22 . November 1946

Verschiedenes
tig (u. a . Ledersessel , Tisch ) ; suche
guterhaltene Schreibmaschine . Ange - Wo findet Mädel bis zur Entbindung
bote unter S. T. 4790

Autoreifen 5. 25× 20 u . Schlauch 5. 50x17
geboten , Autoreifen 5. 25X16 od . 5. 50
X16 u. Schlauch 5. 25× 16 gesucht . S. T.

Kaufe Briefmarkensammlungen , Alt - 1
Deutschland . bessere Einzelwerte
der ganzen Welt . Wenden Sie sich
vertrauensv . an Apotheker H. Sutor -
Wernich , (14b ) Alpirsbach , Württbg . ,
Postfach 11

Briefmarkensammlungen v. Privat zu
guten Preisen zu kaufen gesucht . S.
T. 4879

Gesunde Bienenvölker von Heilmittel -
betrieb zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten unter S. T. 4793

Holder -Anlage für 1. 2 Liter Opel zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter S. T. 4802

Kleiner Kollergang zu kaufen gesucht .
Pektinfabrik Neuenbürg , Württ . (14b)

Film -Apparatur , Kino -Box für Wan -
dervorstellungen , mögl . Doppelappa -
ratur od . Einzelapp . v . Schwerkriegs -
besch . zu kaufen gesucht . Angeb . un-
ter 3240 an Südwerb , Ann . -Expedit . ,
Schwenningen a . N.

Hobelmaschine von Schreinerei zu mie -
ten oder zu kaufen ges . S. T. 4861

u . Landwirtsch . zu baldigem Eintritt Suche dringend Bulldog oder Zugma -gesucht . S. T. 4913 schine zu kaufen . S. T. 4846
Haushalthilfe z . Entlastung einer Ge- Kleinmotorrad bis 200 ccm für Land -schäftsfrau in der Lebensmittelbran -

che gesucht . S. T. 4909
Ehrl . , fleiß . Mädchen für den Haush .

zu sof . Eintritt gesucht . Martin Gei -
ser . Gasthof u . Metzgerei z . Adler ,
Onstmettingen , Kreis Balingen

Ehrliches Mädel findet Dauerstellung
in Haus - u . Landw . bei gt . Behand -
lung mit Familienanschl . Joh . Mors ,
Landwirt , Krauchenwies bei Sigma -
ringen

Stellengesuche

Forstmann , Südd . , 44 J. , kath . , verh . ,
mit 1 Kind , mit umfass . Kenntn . in
Forst - u . Landw . , erf . in Buchführg . ,
Bilanz - u . Steuerw . . sucht f . sof . ge-
eign . Wirkungskreis bei bescheidenen
Anspr . Angeb . unter R 429 an Zeit -
schau , Anz . - Verm . , Rottweil a . N.

Diplom -Volkswirt , Dr . rer . pol ., sucht
Stellung in Industrie , Handel usw .
bzw . bei entsprechend . Körperschaft
od . Behörde . Angeb . unt . S. T. 4856

Bestberuf . erfolgreich . ehem . Direktor
d . Metallindustrie , Ing . -Kaufm . , led . ,
gutaussehend , weltgereist , sucht neue
Tätigkeit od . Beteil . m . Restverm .
und metallsparend , Arbeitsverf . für
Masch . , Rep . u. ä . Liz . Dringlichk . I.
S. T. 4863

Dentist . staatl . gepr . , in allen Diszi -
plinen Bestes leistend , sucht Stellg .
z . 1. Dez . 46 od . spät . als Praxis -
leiter , Vertreter od . Assistent bei
nur behandelnd , Tätigkeit , S. T. 4779

praxis zu kaufen gesucht . Angeb .
an S 1260 Zeitschau , Anzeigenver -
mittlung , Schwenningen oder Sigma -
ringen , Fürst -Wilhelm -Straße 7

Nivellierinstrument mit Zubehör sowie
ein Stahlbandmaß gesucht . Wilhelm
Merz , Architekt , Tailfingen , Balin -
gen , Brunnenstraße 39

Rübenmühle , mögl . mit Kraftantrieb ,außerd . Anlasser f . PKW . Steyr 2,2
Ltr . B. G. 06/12 R 3 od . pass . tz
od . nur kompl . Anker sucht Pektin -
fabrik , Neuenbürg , Württ .

Suche Motorrad bis 500 ccm zu kau -
fen . S. T. 4936

Zeichenmaschine , Isis , Brettgröße ca .
2x1. 25 m , auch gebraucht , dringend
zu kaufen gesucht . S. T. 4934

Leder - und Filzreste in allen Farben
Ifd , zu kaufen gesucht . S. T. 4929

Großhandelsunternehmen benötigt drin -
gend gute Schreibmaschine , Angeb .
unter S. T. 5122

Tauschgesuche

4785

in ca. 5 - 6 Monaten Unterk .? Bin ge -
sund u . kann jegl . Hausarbeit ver -
richten . S. T. 4781

Berufstätige , junge Mutter sucht für
ihr halbjähr . Töchterchen gute Pfle -
gestelle . Gute Bezahlung wird zuge -
sichert . S. T. 4947

(Lederwarenfachm .) ,

Geboten Kleinbildkamera mit sämtl .
Zubehör (Weltix ), wie elektr . Bel. -
Messer , Stativ usw. Gesucht Tisch - Handelsvertreter
kreissäge , Gußstahlausführg . Angeb .
mit Bildprospekt od . Skizze , genauer
Beschreibung u . Preisang . S. T. 4831

Biete neuwertige Schreibmaschine ; su-
che Autobereifung Gr . 4,50 - 5,00 × 17.
S. T. 4819

Autoreifen mit Schläuchen Gr . 6. 00x16,
neuwertig . geg . gleichwertige Gr . 6. 50
bis 7. 50X17 zu tauschen . S. T. 4818

Tausche Herren - und Damenfahrrad
gegen Radio . S. T. 4917

Biete Fußballschuhe Gr . 42 u . Damen -
armbanduhr oder Herrenuhr . Suche
Skistiefel , noch gut erhalten , Gr . 42 .
S. T. 4916

Suche Reifen 9. 00X20, 10. 75×20 , 6. 00× 16,
biete Reifen 7. 00×20 . Georg Zimmer -
mann , Dettenhausen , Schliffstraße 398

Biete kompl . Holzgasanlage , Marke
Holder " bis 1,3 1, mit Gebläse ,

Röhren u. all . Zubehör , wenig ge-
braucht . Suche guterhalten . Kassen -
schrank mittl . Größe . S. T. 4795

Herrenfahrrad geg . Radio zu tauschen
gesucht , S , T , 4829

Biete Zeiß -Mikroskop , neuwert .; suche
Leica od . Kontax -Foto -Apparat oder
Akkordeon , 120 Bässe . S. T. 4912

neu ,

25 Jahre selbständig , Rohmaterialien -
Einkäufer für Koffer - und Lederwa -
renindustrie , sucht geeignete Kapi -
talbeteiligung , auch in anderer Bran -
che , oder an gutem Detailgeschäft .
S. T. 4747

Welche Gemeinde mit Bahnverbindung
in der franz . Zone interessiert sich
für Industrie ? S. T. 4976

Uhrmachermeister , tüchtig . Fachmann ,
sucht durch Eintritt in Geschäft , das
in absehb . Zeit übernommen werden
kann , od . durch Pacht , Kauf , Betei -
ligung . Neugründung sich selbständig
zu machen . Angeb . (auch Vermittlg .)
unter S. T. 4820

Schöner Herrenfriseursalon zu verpach -
ten . S. T. 4809

Biete neue 70er -Bandsäge ; suche Ho- Zimmerei oder Schreinerei , mittl . Grö-
belmaschine od . komb . Kreissäge mit fe , m . gt . Einrichtung zu pachten od .

kaufen gesucht . S. T. 4963
Fräs - u . Bohrvorrichtung . S. T. 4945

Suche dringend Mühle zu kaufen od .
Biete Autodecke 4. 50x16 , neuwertig ,

geg . Radio 5 Röhren . S. T. 4925 zu pachten . S. T. 4786

Biete Herrenwintermantel , für Wagnerei od . kleine , stillgel . Säge zu

mittl ., kräftige Figur , Akkordeon , pachten oder kaufen gesucht . Alfred
25 Tast ., 12 Bässe , m . Koffer , Schule Hübner , Wagnermeister , Leonberg -El -
u . Noten . Suche Holzdrehbank , Schrei - tingen , Stuttgarter Straße 13

ner . u . Drechslerwerkzeug . S. T. 4924 Kleiderfabrik sucht geeign . Raum im
frz . Gebiet f . Näherei mit ca. 300 qm
sofort zu mieten od . Näherei zu pach -
ten . Angeb . erbet . unt . W 2833 durch
Annoncen -Mayer , (14a) Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 87

Heiraten

Lehrerin , 22 J. , kath . , guter Herkunft ,
hübsches Aeußere , brünett , vollschl . ,
verm . , von natürl , offenen u . sonni -
gen Wesen mit viel Sinn und Liebe
für traute Häuslichkeit , Natur u . Mu-
sik , ersehnt sich zum Lebenskamera -
den einen gebild . Menschen mit gut .
Charakter u . guter Vergangenheit .
Akademiker od . höh . Beamter , evtl .
auch guter Geschäftsmann erwünscht .
Diskretion selbstverst . Aufricht . Zu-
schriften erbeten unter S. T. 4766 .
Gewerbsmäßige Vermittl . unerwünscht

Krankenschwester mit 6-Zimmerwohng .
u. Aussteuer wünscht Bekanntschaft
eines charakterv , Herrn zw . 30 u. 40
J. Sie selbst ist 23 J. , dunkelblond ,
kath . , 1,68, musikausübend und hat
viel Int . f . Wandern , Sport u . Kunst .
Eheanbahnung Frau Horstmann , Bre -
men , Kohlhöckerstraße 7

Junger , 25jähriger Handwerker , groß ,
schlank , von angen . Aeuß ., sucht lb . ,
nettes Mädel bis 25 J. zw . späterer
Heirat kennenzulernen . Bildzuschr .
unt . Sch . 231 an Zeitschau , Anzeigen -
vermittlung , Schramberg , Hauptstr . 50

Dipl . - Ing . (Dd .) , 32 J. , ev ., in leit .
Industriestellung wünscht zw . später .
Heirat Briefwechsel mit frischem , le -
benstüchtigem , natur - u. tierliebend .
Mädel , das Elternhaus u . Erziehung ,
vornehmer Charakter u . gute Er-
scheinung befähigen , mit einem tat -
kräftigen Mann durch dick u . dünn
zu gehen u . dem die Liebe zu Haus
u. Garten , deutscher Musik u . Lite -
ratur natürliches Bedürfnis ist . Zu-
schriften unter S. T. 4821

Witwer , gel . Metzger , Mitte 50 , ev . ,
mit gutgeh . Gaststätte in württemb .
Kreisstadt , sucht sich wieder zu ver -
heiraten mit fleißig . , tücht . Fräulein
od . Witwe , die Küche u . Gaststätte
führen kann , nicht unt . 38 J. Bildzu -
schriften unter S. T. 4830

23j . Studentin , kl . , schlanke Erschg . ,
ev. ,, hellblond , aus s . gt . Haus , spr .
engl . , franz . , poln ., sucht Bekannt -
schaft eines Herrn aus akad . , höh .
Beamt .. od . Kaufmannskreisen . Ehe -
anbahng . Frau Horstmann , Bremen ,
Kohlhöckerstraße 7

24jähr . Mädel , blond , kath . , mit Söhn -
chen , sucht charakterv . Mann ken -
nenzulernen zw . spät . Heirat . Aus -
steuer vorhanden , tüchtig im Haush .
Bildzuschr . unter S. T. 4815

Schuldlos geschied . Frau , blond , jug .
Aussehen , 43 J. , mit schöner Zwei -
zimmerwohng . u. Vermögen sehnt sich
nach treuem Lebenskameraden . Bild -
zuschriften unter S. T. 4897

Kaufmann , 25 Jahre alt , schlichtes We-
sen , aufrichtig , charakterlich einwand -
frei , mit gutem Einkommen , ersehnt
mit liebevoll .. nett . , häusl . Mädchen
glückliche Ehe . Angeb . PS 5843 Inst .
Frilu , Stuttgart -W. , Reinsburgstraße
42, III . Stock

Zwei Freunde , 28 u . 30 J. , wünschen
mit 2 Mädels , die Freude an der Na-
tur , Sport , vor allem Skilaufen , ha -
ben , im Alter von 18 - 25 J. bekannt
zu werd . zw . spät . Heirat . S. T. 4896

Kriegerwitwe , 33 J. , sucht lb . Lebens -
kameraden ; bin dunkelbl . , mittl . Gr . ,
schlank , mit 2 lb . Mädel . Wohng u .
etwas Erspart . vorh . Auch Kriegsv .
angenehm . Bildzuschr . u . S. T. 4883

Kaufmann , 26 J. , 1,75 gr . , w . m . lb. ,
nett . Mädel , 20 - 25 J. , Verb . zwecks
spät . Heirat . Einheirat in Geschäft
erwünscht . aber nicht Bedingung .Bildzuschr . S. T. 4880

Kaufm . , tücht . , 30 J. , led . , intelligent ,
viels . gebild . u . interess . , repräsent .
stattl . Erschein . u . best . Aussehen ,
vermög ., gt . Eink . , gesund u . anpas -
sungsf ., möchte sich selbständig ma-
chen . Welche nette Partn . (a . Frau
mit Kind ) bietet Einheir . in Untern .
irgendw . Art ? Bildzuschr . S. T. 4877

Handwerker (Schneider ) , ev . , 1. 72 gr . ,
28 J . . bittet um Bildzuschriften zw .
Ehe von solid . , häusl . Charakter .
S. T. 4876

Witwe , 37 J . 1. 68 gr . , schlank , blond ,ev . , ohne Kind , wünscht d . Bekannt -
schaft v . rechtschaff . Mann mit ver -
trägl . Charakter , Handw . od . Arbei -
ter , zw . baldig . Heirat . Einiges Ver -
mögen vorhanden . Bildzuschriften u .
S. T. 4862

Witwer in den 30er Jahren , ev . , mit
Kind wünscht mit Fräulein (auch
Witwe ) zw . Heirat bekanntzuwerden .
Wohnung u . Aussteuer vorh . Bildzu -
schriften erwünscht unter S. T. 4915

Welcher zielbew . charakterf . Herr m.
Herzensbildg . sehnt sich gl . mir nach
lebensbejah . , aufr . Lebenskameraden ?
Bin 21 J . . kath ., Beamtentochter , 1,72
m . blond , kräftig , sportl . , mit natürl .,
heit . Wesen , habe Sinn f . d . Natur
u . Freude an d . Arbeit . Bildzuschr .
S. T. 4923

verw . ,

Beste Verbindung . Erfolgreich , diskret .
Viele Einheiraten geboten und erw .
Einheiraten ges . für Gärtnermeister ,
32 J. , kath ., etwas kriegsvers . In -
genieur , 25 J. , ev ., außerd . Schlos -
ser . Mechaniker u. viele and . Berufe .
Einheirat bieten Dame , 32 J. , kath .,

in gut einger . Schreinerei ;
Dame , 37 J. , kath . f . tücht . Maler -
meister u . viele and . Auch für Aka -
demiker , Aerzte usw. sind gute Par -
tien vorgemerkt . Huttenlauer , Ehe -
anbahnungs -Institut , Inh . C. Ludy ,
Stuttgart -W, Postfach 235

. , Der Steg " , der zeitgemäße Briefbund ,
ermöglicht es Menschen aller Kreise ,
durch Gedankenaustausch zu freund -
schaftl . Verbundenheit u . glückl . Le-
bensgemeinschaft zu kommen . Näh .
gegen Rückporto durch d . Briefbund
, ,Der Steg " , (14a ) Eislingen /Fils

Moderne Fabrikhalle mit Krananlage
22 to , ca. 2000 qm groß mit mod . Kan -
tine , Büro u . Wohnung , sof . beziehb .,
sowie Trafostation betriebsfertig in
Südwürttemberg (franz . Zone ) ab sof .
für 2200 RM . pro Monat auf 7 Jahre
mit Vorkaufsrecht z . vermieten . Nach -
fragen erb . unt . Z 725 an Ann . -Exp .
Carl Gabler , Frankfurt / M. , Steinweg 9

Bedeutende südd . Saatzuchtfirma sucht
mögl .f . sof . größ . landw . Betrieb

in der franz . besetzten Zone
kaufen od . pachten . Interessenbetei -
ligung nicht ausgeschl . S. T. 4756

Suchdienst

- zu

Friedr . Oberndörffer , Gefr . , FP . 19 085,
letzte Nachr . aus Rumänien 15. 8. 44.
Frau Marie Oberndörffer , Amlisha -
gen üb . Blaufelden , Kr . Crailsheim

Ernst Erath , Obergefr . , FP . 23 486 _ C.
72. Inf . -Div . , Gr .-Regt . 124, 1. Kp .
L. Nachr . 7. 3. 45 Radewiese üb . Kott -
bus . Emil Ehrath , Tuttlingen , Württ . ,
Steinstraße . 69

Hanns Schnall , Ltn . , geb . 8. 11. 1909,
FPNr . 30 103. Letzte Nachr . a . Nord -
italien vom 23. März 1945. Gretel
Schnall , Brauerei Maier , (14b) Hai -
gerloch , Hohenzollern

motor .Hans Vogl , Uffz ., FP . 27 379,
Nachschubkomp . , zul . bei Witebsk .
L. Nachr . Juni 44. Irene Vogl . Mün -
chen 59, Gr . Friedrichsburgerstr . 29

Adolf Haag , Obergefr . beim Brücken -
bau -Batl . 646, FP . 23 807, verm . bei
Odessa seit Ende März 1944. Frau
Margarete Haag , (14a ) Eẞlingen -
Mettingen , Gartenstraße 18

Helmut Neugebauer aus Breslau , geb .
24. 3. 06, Frankfurter Str . 79/83 , FP .
15 076 (Jan . 45 südl . Ostenburg ) . Fr .
Bertel Neugebauer , geb . Bochnig ,
(19) Gatterstädt Nr . 5, Kr . Querfurt

Kurt Kläger , Gefr ., FP . 47 202 C. L.
Nachr . Anf . März 45 Raum Görlitz -
Bautzen . Friedrich Kläger , Dornstet -
ten , Kreis Freudenstadt

Ernst Roller , Obergefr . , geb . 6. 3. 19.
FP . 10 513. L. Nachr . 15. 6. 44 Raum
Orscha . Georg Roller , Obergefr . ,
geb. 1. 10. 13, FP . 21 256 B, vermiẞt
25. 10. 41 bei Kasowiewo (nördl . Ka-
luga ) . Soll bei Waldgefecht verwun -
det in russ . Gef . gekommen sein .
Andreas Roller , Ettmannsweiler , Kr .
Calw , Württ .

Hermann Aberle , Obergefr ., geb . 26 .
11. 14. L. Nachr . 10. 2. 45 (Kurland
Nähe Libau ) . FP . 12 399 A. Koch i . d .
Sturmgesch .- Abt . 226 . Christine Aberle ,
Dettenhausen , Kr . Tübingen , Pfron -
dorfer Straße 79

Willi Bauer , Gefr . , geb . 9. 4. 24, Marsch -
komp . Ers . - Batl . 26 Schleswig abge -
stellt . L. Post 28. 1. 45 a . Hamburg -
Wentorf (Marschkp .) . Friedrich Bauer ,
Dettenhausen , Kr . Tübingen , Uhland -
straße 298

Ignaz Huber , Uffz . , geb . 16. 3. 16 in
Hirrlingen . FPNr . 19 321, Marschbatl .
V 20. Verm . seit 28. 2. 42. Zuletzt in
Alexandropol an der Samara . Frau
Gertrud Huber , Hemmendorf über
Rottenburg am Neckar

Hatto Linke , Gefr . , geb . 19. 9. 22. L.
Anschr .: Flieger -Ers .-Batl . Bender ,
B 3, Kolmar , Elsaß , Jägerkaserne .
L. Post Nov. 44. Hildegard Sonntag ,
Eningen , Schießwasen

Otto Heckel , Ltn . , FP . 27 980 B. Letzte
Nachr . März 45 Feldlazarett Hafen
Pillau . Fam . Heckel . Korb -Steinrei -
nach . Kr . Waiblingen , Buocher Str . 41

Otto Schmid , Uffz ., FPNr . 27 993 C. L.
Nachr . 4. 7. 43 aus Gegend Charkow .
Frau Hedwig Schmid , Dettenhausen ,
Kreis Tübingen . Tübinger Str . 215

Gustav Speidel , Obergefr . , FP. 44 480 A.
Truppenteil 342. L. Eins . Nähe Kott -
bus . Welcher Kamerad war im Mai
45 im Kriegsgef . -Laz . Kreiskranken -
haus Luckau , N. - L. oder Juni im
Kriegsgef .-Laz . Nr . 3013 in Sorau ,
N. - L. ? Frau Rosa Speidel . Oeden -
waldstetten , Kreis Münsingen

Karl Dangel , Gefr . , geb . 14. 5. 18
Reute , Kr . Biberach . L. Nachr . 5. 1.
45 v . Schulkurs auf der Hohen Tatra
in Zakopane . FP . 29 869. Vroni Dan -
gel , Genkingen , Kreis Reutlingen ,
Oeschinger Straße 240

Paul Rondholz , Gefr . , 335. Div . FPNr .
41 098, zul . bei Kischinew (Rußland ) .
(Sanitäter .) Helene Rondholz , Neu -
Isenburg . Ffm . , Luisenstr . 14 od . E.
Kürner , Ebingen , Mehlbaumstr . 60

Helmut Heimerdinger , Stabsgefr .. FP .
06 216 A, Stabsbatt . II , Art .- Regt . 25
(mot . ) in der 25. Pz . -Div . Verm . 3.
7. 44 Raum Beresina -Minsk . Wilhelm
Heimerdinger . Stgt . - Bad Cannstatt .
Windröschenweg 14

Oskar Großmann , Sold . , geb . 22. 11. 06
in Dobel , FP . 37 529 C. Angebl . Anf .
Okt . 44 in Karlsruhe zusammengest .
Vorher Res .- Laz . Ludwigsburg , Gu-
stay Ruff , Zimmermann , Dobel , Kr .
Calw

Emil Möck , geb . 23. 10. 26. FP . 31 189.
L. Nachr . 23. 3. 45 v . Ratibor (Schle -
sien ) . Ludwig Möck , Willmandingen ,
Kreis Reutlingen

Ottmar Kirschbaum , Obergren . FPNr .
25 109 A , geb 16. 5. 13 in Bitz . L.
Nachr . v . 22. 3. 45 aus Leobschütz ,
Schles . Fam . Otto Kirschbaum , Bitz ,
Kreis Balingen , Ebinger Straße 45

Franz Seifer , Gefr ., Fallschirmjäger ,
geb . 23. 7. 26 in Wildbad . L. Nach-
richt 6 2. 45 aus Wittstock an der
Dosse , Fallschirmjägerschule v . d .
Heydtn . Franz Seifer , Wildbad , Bätz
nerstraße 126
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